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Telegruphiſche Depeſchen. 


Unterzeichnet. 
Gouv. Tanner verleiht der Straßenbahn— 
Grabſch-Vorlage Geſetzeskraft. 

Springfield, $IE,9. Juni. 
GouberneurZannerhaldie 
berühtigte Allen he Stra- 
Benbahn = Vorlage unter: 
zeichnet. 

Kaugummi als Gift. 


Yrcola, SU, 9. Juni. Man * 
dem Kaugummi ſchon beinahe ſo vieles 
Schlimme nachgeſagt, wie den Zigar— 
retzen; nur für giftig hat man ihn nod) 
nicht erklärt. Jet aber wird gemeldet, 
daß in Humboldt, jehs Meilen füdlich 
pon hier, zwei zehnjährige Jungen Na= 
mens Kohnnie Murphy und Earl$ohn- 
jton durch Kaugummi vergiftet worden 
jeien. Murphy wird chmerlich mit 
dem Leben daponfommen. 

Bom Kongreß. 


J Waſhington, D. E., 9. Juni. Der 
» Seat hatte eine lange und lebhafte 
Debatte über den Baummoll-Baragra= 
phen der landwirtgichaftiichen. Tabelle 
der Zollvorlage und nahm Tchließlich 
mit 42 gegen 19 Stimmen einen Zus 
faß an, welcher einen Werthzoll . von 
20 Prozent auf Noh-Baummolle, diejes 
Hauptproduft unjeres Südens, legt. 
Die Debatte hierüber zeigte wieder gto- 
Be Meinunasverfchiedenheit zwiſchen 
den demofratiichen Senatoren, und 6 
Demokraten jtimmten mit den Republi- 
faneın für den Zufaß; Tebterer war 
auch von einem Demokraten, Bacon von 
Georgia, auf feine nerfönliche Verant- 
mwortung hin und olne die Zujtimmung 
des Ausſchuſſes eingebracht worden. 
Dies iſt das erſte Mal in der Geſchichte 
der Zollgeſetzgebung unſeres Landes, 
daß ein Zoll auf Roh-Baumwolle ge— 
legt wird. Alle anderen Zuſätze zur 
landwirthſchaftlichen Tabelle wurden 
abgelehnt. Die Tabelle wurde 
einſchließlich zum 8228 erledigt, mit 
Ausnahme desHornvieh-Paragraphen. 
Der Präfident übenlandte neuerdings 
dem Senat folgende "Ernennungen: 
Henry M. Hoyt von Penninlvanien, 
Hilf3-Dberbundesanwalt; Kohn M. 
Barnes von Georgia, Bundesmarfchall 
im füblichen Bezirt von Georgia; 
Frank A. Leach von Kalifornien, Di: 
teftor der Münze in San Franciico; 
William 2. Lynch von Louifiana, Me: 
tallprüfer in der Münze von New Dr: 
leans. 
Waſhington, D. C., 9. Juni. Der 
— erörterte dem Reis⸗ PBaraaraphen® 
der Zolloorlage und ftellte wieder die 
Zölle her, wie fie in dem Abgeorpneten= 
haus-Entmwurf enthalten waren. 
Der Bräfident nad Nafhville. 


Waſhington, D. E., 9. Xuni, Präfi- 
dent Meinten it heute mit Ertrazug 
nad der Zentennial-Ausjtelung in 
Nafhville, Tenn., abgefahren. Seine 
Gattin begleitet ihn, und e3 befanden 
jich im Ganzen 45 Beriionen, darunter 
22 Zeitungsleute, auf dem Zug. 

Vor feiner fahrt hatte der Brafi- 
dent noch eine längere Unterredung mit 
Hrn. Calhoun, welchen er ala Spezial- 
tommiffär nahEuba gefandt Hatte, um 
den Tod des Dr. Ruiz näher unterfu- 
chen zu helfen. Der PBräfident mird 
nichts Beitimmtes in diefer Amgelegen- 
heit thun, ehe er bon feiner füdlichen 
Zour zurüdgefehrt ift, 

Was die Weltpoitler-Sprigtour 

foftet. 

Wafhington, D. E., 9. Juni. Pri- 
daten Nachrichten zufolge imd die Lei- 
ter des bier eröffneten Welt-Boitfon- 
grefles, refp. des Ausfluges der Deie- 
gaten, in arger Verlegenheit wegen der 
finanziellen Seite der Frage. Die Öe- 
jammtfojten der gegenwärtigen Sprib- 
tour der Delegaten dieſes Kongreſſfes 
durch die Vereinigten Staaten werden 
auf rund $150,000 veranjchlagt. Un- 
fer Kongreß hat nur $50,000 verwil- 
ligt, und dieſe ſind lediglich für die 
Unterhaltung der Delegaten in der 
Bundeshauptitadt felbjit boſtimmt! 
Man hat Schon an die Nobleffe von 
Bahngejelichaften und hervorragender 
Bürgern unter der Hand appellirt, aber 
bis jet ohne Erfolg. 

"Der Unterihlagung angeflagt. 


Columbus, D., 9. Juni. Salem ©. 
Wolf, Boitmeifter in Adelphia, D., ift 
von den Bundes⸗Großgeſchworenen we⸗ 
gen angeblicher Unterſchlagung in An— 
klagezuſtand verſetzt worden. Wolf hat⸗ 
te in den Jahren 1878 bis 1882 das 
County Hocking im Abgeordnetenhaus 
dor Ohioer Staatslegislatur vertreten. 

Dampfernahricdten. 


Ungctommen. 


New York: Noordland von Antmwer: 
pen; Ieutonic von Liverpool, 

Untkverpen: Kenfington von Nem 
Vork. 

Liverpool: Majeſtic von New York. 

Lbgegangen. 

New York: Scotia nad Genua; 

Waesland nach Antwerpen; Paris nach 


Southampton; Germanic nad) Liver- 
-pool. 


Ausland. 


40jähriges Kunftjubiläum. 


Berlin, 9. Juni. Der 40jährigen 
Wiederkehr des Tages, an welchem 
Frau Marie Seebad) zum erften Mal 
ala Greiihen in Goethes „Fauft“ auf 
der hiefigen Hofhühne auftrat und die 
Herzen bes Berliner Theaterpublitums 
im Sturm eroberte, gedachten die 
Bauptftädtifchen Blätter in einer für 
* ga äußerft fchmeichelhaften 

eife 


bis | 
| vorher zu einigen Gemaltthätigfeiten 





Noch gefunder, als Chicago ? 


Berlin, 9. Juni. Einer foeben ver- 
öffentlichtenStatiftif zufolge iftägrant- 
furt a. M. die gefundefte Stadt in Eu- 
ropa. Die St tenblichlfeit unter ihren 
Bewohnern wirb auf 15.6 pro Taus 
end angegeben. Das ift weniger, als 
in jeder anderen Stadt der alten Welt. 

Ra nacht gefunde Stadt wird m 
Haag, die holländische Hauptitadt, „es 
zeichnet, mit 16.61Sterbefällen proXaus 
jend, dann fommen: Edinburg mit 
16.8, Stodholm und Genua mit 17, 
Kopenhagen mit 17.1, Turin mit 17.2, 
AUmfterdam und Hamburg mit 17.8 
Berlin mit 18, Rotterdam und Nizza 
mit 18.5, Condon mit 18.8, und Brüj- 
jel mit 18.9. 

‚Rommt es zu einem Ausgleich? 


Wien, 9. Juni. Während Kaiſer 
Franz Joſef, wie man hört, nichts da— 
von wiſſen bilt, daß die, von deutſcher 
Seite ſo lebhaft befämpften Sprachen⸗ 
Verordnungen für Böhmen und Mäh— 
rem wieder aufgehoben werden, würde 
er inbeß einen Vergleich zwiſchen Deut⸗ 
ſchen und Czechen und eine entſprechen— 
de Reviſion jener Verordnung gern 
ſehen. Es wäre auch möglich, daß 
der Juſtizminiſter Graf Gleispach, 
welcher ſich den Deutſchen beſonders 
anſtößig gemacht hatte, zurückkritt, — 
als ein Opfer zur Beſänftigung der 
deutſchen Fraktionen. 

König Oskar geehrt. 

Wien, 9. Juni. Die Wiener Uni⸗ 
verſität hat den König Oskar von 
Schweden zum Ehrendoktor der Phi— 
loſophie gemacht. 

Ende des Wiener Straßenbahn: 

Streif3. 

Wien, 9. Juni. Gejtern Abend wur: 
de der aroße StraßenbahndStreif, un 
ter Vermittelung des Bürgermeifters 
und Anderer, glüdlich gejchlichtet, nach- 
dem die Gejelichaften jchließlich den 
Angeſtellten ſehr bedeutende Zuge- 
ſtändniſſe gemacht hatten. Es war 


gekommen, doch waren dieſelben nicht 
von den Streikern ausgegangen. 

Der Hochfluth⸗Tchaden in der 

Schweiz. 

— 9. Juni. Noch immer mehr 
Nachrichten tommen über den gemalti- 
gen Schaden, meiche Regengüfle und 
Wolkenbrüche in den verſchiedenen Thei— 
len der Schweiz angerichtet haben. 
Vielfach ſind die Saaten vernichtet, iſt 
das Mattengelände von den Halden 
fortgeſchwemmt, und ſind die Thalfel— 
der und Wieſen unter Schutt und Ge— 
röll begraben. Die Eiſenbahn am Ufer 
des Brienzor Sees iſt unbefahrbahr; der 
Bahndamm iſt fußhoch mit Geröll und 
Trümmern aller Art bedeckt, welche die 
vom Brienzergrat niederſtürzenden 
Waſſermaſſen mit ſich führen und von 
den am Bahnkörper ſich ſtauenden 
Fluthen dort zurückbleiben. Die Um— 
gegend des von Touriſten viel beſuchten 
Brienz ſteht weithin unter Waſſer; ihr 
Anblick erinnert lebhaft an die vorjäh— 
rige Ueberſchwemmungskataſtrophe. 

Werdeun ſich duelliren. 

Vachſpiel zum Wohlthätigkeits-Bazaar⸗ 

Brand. 

Paris, 9. Juni. Es iſt ein Duell 
zwiſchen Henri de Regnier und Graf 
Robert de Montesquion vereinbart 
worden, welche Beide zum alten fran— 
zöſiſchen Adel gehören. 

Veranlaßt wurde der Streit zwi— 
ſchen Beiden durch einen Vorfall, wel— 
cher ſich vor mehreren Tagen im Geſell— 
ſchaftszimmer der Baronin Rothſchild 
abſpielte, aber durch die kürzliche Ba— 
zaar-Brandkataſtrophe hervorgerufen 
worden war. Frl. Heredia und ihre 
Schmwelter, Frl. Regnier machten an— 
zügliche Bemerkungen, welche der Graf 
de Montesquion auf fein feigesVerhal- 
ten gegenüber Frauen bei jener Feuers⸗ 
brunft bezog. Er forderte daraufhin 
de Regnier zum Zweikampf. 

Die Selundanten de Regnier3 
langten aber zu der Anficht, daß die 
Bemerkungen der Damen noch fein ges 
nügender Grund gu einer Forderung 
geweien jeien, und erboten’fih, den 
Streit zu Tchlichten. Der Graf fchrieb 
darauf an die Zeitungen und beichul: 
digte de Regnier öffentlich des Man- 
geld an Muth. Nunmehr erließ de 
Regnier eine Duellforderung an ihn, 
Die Angelegenheit ift augenblidlich in 
ganz Paris dad Haupt- Tagesgeſpräch. 
Sie bildet das erſte, an die Oeffentlich— 
keit gelangte Ergebniß der erwarteten 
gefeflihaftlichen Boycottitung Derje- 
nigen, welche fich der yeigheit bei jener 
Brandfataftrophe Schuldig gemacht ha- 
ben jollen. Außer dm Grafen be 
Montesquion find befanntlich noch) an- 
bere befannte Hevren beihuldigt. 

Billige eleftrifhe Triebfraft. 

Paris, 9. Juni. Die Stadt Saint 
Etienne, in der Nähe von&yons, fcheint 
die Aufgabe gelöft zu haben, elektrifche 
Triebfraft billig nach Privathäufern 
über einen meiten Diftrift hin zu ker- 
theilen. Nur 2 Dollars pro Monat 
werben dort für eleftrijche Kraft be- 
rechnet, welche groß genug ift, um einen 
Mebituhl zu treiben, und der Dienft 
eritrect fich bia zu 30 Meilen von der 
Bentralftation aus. 

2 Getödtete, 40 Berwundete. 


Soztaliftifhe Bauern » Unruhen in Ungarn. 

Budapeit, 9. Juni. In den ungari= 
Then Gemaäinden Naduvara und Alpar 
* zu ſozialiſtiſchen Bauern⸗Auf⸗ 


Die Gendarmen ſahen ſich gemötbigt, 
auf die Tumultwanten zu feuern. 
bei wurden 2 Bauern getöbtet und 40 
andere ſchwer verwundei. 

21 — wunden verhaftet, 
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Chicago, Mittwod), den 9. Zuni 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Auf dem alten led. 

Die türfifch = griechifchen Kriedensverhand- 
lungen. — Die deutjche Regierung hat 
angeblih die Hauptichuld daran. — Ju 
Griechenland ift man beunruhigt. — Bul- 
garien fordert für Mazedonien Selbitre- 
gierungP 
London, 9. Juni. Eine Depejche 

Dev „Zimeg“ aus Konftantinopel bes 
jagt: 

Die Gropmädte geben fein Zeichen 
von Nachgiebigfeit in irgend einem der 
drei Punkte der türkifchen Forderuns 
gen für den Ubjchluß des Friedenz mit 
Srieheniand (nämlich Wbtretung Der 
griehifchen Provinz Theflalien, Ab 
Ihaffung aller Verträge zuguniten der 
im türfifchen Neich lebenden Griechen, 
und Zahlung einer enormen Kriegs- 
Entſchädigung). Da die Türkei von 
feiner Diejer Forderungen zurüdtreten 
will, jo geht e3 mit den Friedensber— 
dandiungen nur jehr langjam, 

Das „Chronicle“ läßt ſich aus Kon— 
ſtantinopel melden: 

Während der Taqungen der Friedens» 
Konfereng fam e3 zu ftürmifchen Aufs 
tritten, verurfacht durch die Haltung 
der deutichen NAegierung, melde nur 
ſchwer im Einklang mit den übrigen 
Stopmädten zu erhalten ift, und deren 
mwiderfegliche Politit lebhafte Entrü- 
tung bei den meiften Botjchaftern der 
Mächte hervorgerufen hat, da hierdurch 
die Friedensverhandlungen aufgehal- 
ten merden. 

Athen, 9. Sun. Geftern Abend 
wurde hier lebhafte Beunruhtgung 
durch die Nachricht verurjacht, daß die 
Friedensverhandlungen in Gefahr 
ſtcämden, völlig zu ſcheitern. Aus an— 
ſcheinend guter Quelle wurde mitge— 
theilt, daß die Großmächte jetzt die Tür— 
kei zu veranlaſſen ſuchten, nur ganz 
allgemein gehaltene Friedensbedingun— 
gen zu unterzeichnen, welche noch einen 
weiten Spielraum für nachherige di— 
rekte Verhandlungen zwiſchen der Tür— 
kea und Griechenland böten. Dieſe 
Kunde wirkt hier ſehr alarmirend, da 
die Griechen hierin einen Vertrauens— 
bruch ſeitens der Großmächte erblicken, 
welche Griechenland damit einfach 
dem Sultan auf Gnade und Ungnade 
preisgeben wollten, nachdem ſich Grie— 
chenland hatte bewegen laſſen, ſeine 
Intereſſen vollſtändig den Großmäch— 
ten anzuvertrauen. Die griechiſchen 
Miniſter erklärten indeß auf Befra— 
gen, ſie hätten keine amtlichen Nach— 
richten hierüber erhalten, und ſie hiel— 
ten dieſe Angaben für grundlos. 

Premierminiſter Ralli übermittelte 
ben Griechen in New York, welche fünf 
Kanonen jtifteten, den Danf der Ne- 
gierung und jagte dabei: „Die NRegie- 
zung vergißt nicht, daß Waffenitill- 
ftand noch fein Friede tft, und daß e3 
ihre Pflicht ift, fich auf alle Eventualis 
täten bereit zu halten.” 

Sämmtliche griechifchen Zeitungen 
beröffentlichen die Erklärung des ame- 
rifanifchen Generals Miles, dah die 
Stellungen der Griechen an den Ther— 
mophlen uneinnahmbar feien, 

Konftantinopel, 9. Juni. Wie man 
hört, hat Tewfik Paſcha im türkiſchen 
Miniſterrath mitgetheilt, daß der 
Scheik⸗ul-Islam ein „Fetwa“ erlaſſen 
hat, worin er erklärt, das Gebiet, wel— 
ches einmal durch Opferung ottomani— 
ſchen Blutes erworben worden ſei, kön— 
me nach dem ottomaniſchen Geſeztz nicht 
wieder hergegeben werden. 

Es verlautet, daß Bulgarien in aller 
Form das Verlangen geitellt habe, « us 
Mazedonien, mit Ausnahme der Bro- 
vintz Morianopel, ein Gelbitverwal- 
tungs-Gebiet zu machen! 

Paris, 9. Juni. Der britiſche, der 
ruſſiſche und der italieniſche Botſchaf— 
ter in Konſtantinopel ſandten Vertre— 
ter nach Theſſalien, mit dem Auftvag, 
über die jetzige Sachlage daſelbſi Be— 
richt zu erſtatten. Es heißt, daß dieſe 
Berichte als Grundlage dienen ſollen 
für die Feſtſetzung des Betrags der 
Kriegs⸗Entſchadigung, welche Grie⸗ 
chenland an die Türkei zu zahlen ha— 
ben wird. 

Konftantinopel, 9. Juni. Die aus 
mwärtigen Diplomaten, welche mit den 
griechiſch-kürkiſchen Friedensverhand— 
lungen beſchäftigt ſind, haben Leſchloſ⸗ 
ſen, die Höhe der von Griechenland zu 
zahlenden Kriegs Entihädigung durch 
einem Wusihuß von Sadperfitändigen 
feſtſetzen zu laſſen. 

General Miles in Nom. 

Rom, 9. Juni. General Nelfon X. 
Miles, der Oberbefehlshaber des ame 
ribaniſchen Bundesheeres, welcher ſich 
bekanntlich nach der Balkan-Halbinſel 
begab, um ſich den Krieg zwiſchen der 
Türkei undGriechenland anzuſehn, aber 
zu ſpät kam, tvaf hier ein und reiſte 
nach London weiter, wo er die amerika— 
niſche Armee bei dem 60jährigen Re— 
gierungs⸗Jubiläumfeier der Königin 
Victoria zu vertreten hat. 

Edhem Paſchageht nicht nach 

London. 

Konſtantinopel, 9. Juni. Munier 
Paſcha, General NRazir und Hauptmann 
Enver Bey ſind dazu ernannt worden, 
den türkiſchen Sultan in London beim 
Regierungsjubtläum der Königin Vic⸗ 
toria zu repräfentiren. (Die frühere 
Nachricht, daR Edhem Pafcha, der 
Oberbetehlähaber der tünfifchen Armee 
in Iheffalien, für Diefen Zmed nach 
London aefandt werde, war demnach 
pölfig arundlos.) 

ywei Schiffe untergegangen! 

Smwanfea, Wales, 9. Juni. Ein 
frangöfifcher Shooner bringt dieNach- 
richt, daß zmei Schiffe umbefannten 
Namens auf der Höhe des Lizard zus 
Jammengeftoßen und mit Mann und 
Maus untergegangen feien, 


Lokalbericht. — 


Politiſches⸗ Allerlei. 


Ein demofratifches Stin Stim mungsbi [d nadı der 
Richter erw u hl. 


Heute Vormittag bat die Wahlbe- 
hörde mit dem oftiz ielen Na zählen 
der bei der Richtermahl abgegebenen 
Stimmen begonnen und man hofft, bis 
Samjtag das genaue Nefultat fe fige- 
jtellt zu haben. Su demofratiichen 
Kreiſen wird die empfindliche Nieder— 
lage immer noch eifrig beſprochen und 
die Führer verhehlen es ſich keine swegs, 
daß man einen großen politiſchen 
Bock geſchoſſen, als man die Kandida— 
tur des Capt. W. Black ſo ſchroff 
zurückwies. Die di ſem zugefallenen 
Stimmen würden dem demokratiſchen 
Ticket zum Sieg perholfen haben, tie 
dies der politifche Schau itfſinn „Bobby“ 
Burke's ſchon vor de rTurnhallen-Kon— 
vention richtig erkannte, den man dies— 
mal aber nicht gelten laſſen wollte. 
Heute ruft der vierſchr Hrötige Oelin ſpek— 
tor den hereingefalle nen, Smartmeiern“ 
das ſarkaſtiſche ns N old you jo!" zu. 

Vielfach beiihäftiat man fi ieht au 
mit der politi ſchen Zr zutunft George A. 
Trude's, der innerhalb der letzten drei 
Jahre dreimal von feinen Ge gnern im 
Mahrtampf empfindlih aufs Haupt 
geichlagen wurde. Er ivar Aandibat 
für das Umt des Stadtanwalts, wurde 
aber von Roy D. Weit befteat, dann be= 
warb er jih auf dem bemofrattjchen 
Wahlzeitel um die Stelle des Ober- 
Staatsanmalts, ward aber in der re= 
publifanifchen Hochflu th bei der Natio— 
nalwahl mit fortge chwemmt und ver— 

ſuchte dann ſein Glück am Montag als 
— at iſcher Kreisrichter-Kandidat, 
indeſſen wiederum vergeblich. Mögli- 
hermeife wird die Partei ihn jeßt ganz 
fallen laſſen. 

u 

Die hier in Konferenz verfammelten 
Silber-Republifaner haben geitern eine 
nationale Barteiorganifation geihaf- 
fen, deren bvornehmiter Zmed «3 fein 
Toll, mit allen gejeglihen Mittein „auf 
die fofortige Wiedereinführung der un- 
beichräntften und freien Musprägung 
von Silber und Gold nad der Ratio 
bon 16:1” zu dringen, „damit beide 
Metalle fortan wieder al3 vollmwerthi- 
ges Geld betrachtet werdan”, Delega= 
ten aus dreißig Staaten betheiliaten 
fih an derftonferenz, doch ſind die gro— 
Ben öftiichen Induitrieitaaten nicht ver— 
treten. Die Verhandlungen werden 
heute fortgeſetzt. 

* an RR 

Urfundenvegiftrator Simon, Coun= 
tpratspräfident Healy und die Chica— 
go Grundeigenthumsbörje ind über- 
eingefommen, dieftonititutionalität des 
Torrens-Geſetzes erſt im Staatsober— 
gericht anerkennen zu laſſen, ehe es in 
Cook County eingeführt wird. Man 
will hierdurch dem County, welches die 
nöthigenBemwilligungen zu machen hat, 
unnübe Ausgaben erfparen, 


Unter Auflage. 


Ehe die lebte Grand = Jury Tich 
vertagte hat fie noch eine Unterjchlas 
gungs-Anklage gegen Edward DO. Mes 
Connell erhoben, den Einnehmer der 
Zölle am Illinois- und Michigan-Ka— 
nal unter der Altgeld'ſchen Staatsver— 
waltung. Als McConnell die Kaſſe 
an ſeinen Nachfolger James Barron 
abliefern mußte, folen darin $2500 
gefehit haben. MeEonnell verfichert, 
daß der Fahlbetrag nicht annähernd fo 
groß ei, und daß feine Unterfchlagung 
borliege, fordern „allenfall3 Tiederliche 
Geſchaͤftsführung“. Ex-Richter Me— 
Connell, der ein Onkel des Angeklagten 
Mt, und James S. MeEonnell ftellten 
für das Erfcheinen des Er=göllners vor 
Gericht $5000 Bürgſchaft. 


Weberfahren., 


Vor der Wohnung jeiner Eltern, Nr. 
834 17. Straße, vb geitern der Drei- 
jährige Stanley WoS dur eın von 
Samuel Greenfpoon, einem 14jährt- 
gen Knaben, gelenftes Fuhrmwerf über- 
fahren worden. Die Räder zermalm- 
ten den Kopf des Kinfdes, und diefeg ifi 
todt auf dem Plage gen n. 

Sn River Foꝛreſt erietö geftern 
Abend Fred. J. Elli ot, ein früherer 
Bureauangeliellter ver Northweſtern 
Bahn, unter die Räder eines Vorſtadt— 
zuge, den er zu beitetgen verfuchte. 
Der Körper des Unglücklichen wurde 
durch BE in zwei Theile gefchnit- 
ten. Die Leiche wurde nah dem 
Bechler’ chen Leichenbeſtattungsgeſchäft 
in Oak Park gebracht. 


Das neue Countygefangquißz. 


Der jetzt endlich ſeiner Vollendung 
entgegengehende Anbau zum County⸗ 
Gefängniß ſoll am 3. Juli in feierli⸗ 
cher Weiſe ſeinem Zwecke übergeben 
werden. Präfident Healy vom Eoun- 
tyrath, Sheriff Peaſe, Gefängnißdirel— 
tor Whitman und Andere werden bei 
dieſer Gelegenheit Anſprachen halten. 
Der Neubau wird am genannten Tage 
dem PBublitum zur Belihtigung offen 
Steben. 


* Im Auditorium tft heute der „Ra: 
tionalverband -ver Mühlenbefiger“ in 
Jahresſitzung zuſammengetreten. Der⸗ 
ſelbe zählt 185 Mitglieder, die ſich über 
21 Staaten der Union veriheilen. M, 
X. Coomb3, aus Coldwater, Mich, 
wied aller Wahrjeeinlicteit nad) zum 

nächſten VerbandsPBräfibenten ge⸗ 
wäplb werden, 


| 
| 


Starb unter Fremden, 


Ein unbefanntes Weib nimmt in einem 
Kofthaufe Gift. 

Im Koſthauſe des J. E. Johns, Nr. 
2583 Warren Avbenue, nahm ſich heute 
Morgen ein unbekanntes etwa 40 
Jahre altes Frauenzimmer das Leben, 
indem es ſich vergiftete. Die Verſtor— 
bene war vor einigen Tagen ohne alles 
Gepüd in das Haus gefommen, miethe- 
te ein Zimmer, das fie für eine Woche 
vorausbezahlte, und ftellte dem Wirth 
die Bedingung, daß unter feinen Um- 
fänden Jemand zu ihr gelaffen werden 
dürfe. SIhren Namen nannte fie nicht 

und Papier e irgend welcher Art hat fie 
nicht hint erlaſſen, ſo daß auf eine Feſt— 
ſtellung ihrer Identität nur gerechnet 
werden kann, wenn die Leiche von 
Freunden oder Ver wand: en der Un- 
glüdlichen in Augenfchein genommen 
und identifigirt werden follte. 

Herr Johns hörte heute Morgen um 
1 Uhr im dem Zimmer der Fremden 
ein jchmerzliches Uechyen und Stöhnen. 
Die Thür war nicht verichloffen und 
als der Wirth bei der geheimnikpollen 
Unbefannten eintrat, fand er diefe be- 
toußtlos und fih frampfhaft windend 
auf dei m Beit. Eine am Soden liegen 
de bald geleerte Schachtel mit Ratten 
gift belehrie ihn jogleich über das, was 

vorlag. Er ließ die benachbarten Aerzte 
Dre. Ziment und Dr. Fofe rufen, und 
dieje haben fich bis gegen. Tagean- 
bruch um die Unglüdliche bemüht, ' 
Doch ohne Erfolg, denn um jehs Uhr 
trat der Tod ein. 

Die Veritorbene tft etwa 5 Fuß und 
drei Zoll groß und ſchlantk gewachſen. 
Sie iſt ſehr einfach gekleidet und ihr 
braunes Haar enthält bereits eine 
ſtarke Beimiſchung von Grau. 


Stellen ihre Zahlungen ein. 


Herr Nathan Shure von der geitern 
ausgebrannten Feuerwerks-Firma 
Shure de Co. an der Halſted Straße 
hat ſich heute im Countygericht für zah— 
(ungsunfähig erklärt und „im Inter— 
efle der Gläubiger“ das Gefhäft der 
girma an Charles Rofenberg übertra= 
gen. Die Höhe der Verbindlichkeiten 
und der etwaigen Beitände ift in der 
Anmeldung nicht angegeben. 

Die Gebrüder Shure haben außer 
dem ausgebrannten Gefchäft mit Feu- 


erwerfäförpern noch ein ziemlich qro= 


Bes Schnitt- und Weißwaarengeſchäft 
in dem Gebäude Nr. 216—218 Hals 
jted Straße. Das Lager von Tyeuer- 
werfslförpern mar nicht werfichert, To 
daß die Firma für den bedeutenden 
Verluft, welchen fie erlitten, feinerlei 
Deckung hat und jetzt durch die Ge— 
ſchäftsübertragung zu retten derſuchen 
muß, was etwa noch zu retten iſt. Je— 
denfalls werden gegen die Inhaber der 
Firma von den bei dem Feuer verletz— 
ten oder ſonſtwie geſchädigten Perſo— 
nen auch Schadenerſatz-Prozeſſe ange— 
ſtrengt werden. 


Aus Eiferſucht. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 2314 Cot⸗ 
tage Grove Avenue, hat ſich heute Mor— 
gen um halb vier Uhr der 29jährige 
Charles E. Shaw getödtet, indem kv 
ſich eine Kugel in denKopf jagte. Shaw 
war verheirathet und Ai fürchterlich 

eiferſüchtig geweſen ſein. Es iſt die— 
ſerhalb in den letzten Wochen häufig 
zu ſtürmiſchen Auftritten zwiſchen den 
Eheleuten gekommen und Shaw ging 
dann im den Regel müthend fort, um 
erit |pat und beraujcht wieder heimzu- 
fehren. Auf —J ſolchen ehelichen 
Zwiſt wird auch die verzweifelte That 
des Menſchen zurückgeführt. 


Der Mordes verdächtig. 


Aus Seguin, Texas ,iſt der hieſigen 
Polizei die Nachricht zugegangen, daß 
ſich dort ſeit einiger Zeid ein Mann, 
Namens William, alias Weſt, aufhält, 
der im Verdachte fteht, vor mehveren 
Stahren in Chicago feine Gattin er 
mordet zu haben, Eine Schweiter des 
berdächtigen Mannes foll vor Kurzem 
einer Freundin gegenüber diesbezügliche 
Andeutungen gemacht haben, morauf 
diefe ich veranlagt Jah, VemStadtmur= 
Ihall von Seguin die geheimnißpolle 
Geſchichte mitzutheilen. KapitänElliott 
hat eine genaue Unterſuchung ange⸗— 
ordnet, 


Mit einem Trandhirmeifer. 


Mittels eines großen Fleiſchmeſſers 
hat heute Morgen Maria Mera, eine 
angeblich geiſteskrank geweſene Ita— 
lienerin, in dem Hauſe Nr. 276 New— 
bury Avenue ſich ſelber entleibt. Die 
Frau war Morgens um 5 Uhr aufae— 
ſtanden und in die Küche gegangen. 
Bald darauf hörten die Hausgenoſſen 
fie fürchterlich ſchreien, und als ſie hin— 
zukamen lag Maria blutend am »o- 
den. Sie hatte ſich das Meſſer in den 
Unterleib geſtoßen. Die Verwundete 
wurde ſchleunigſt nach dem County— 
Hoſpital geſchafft, iſt dort aber eine 
Stunde nach ihrer Ankunft geſtorben. 


Kolliſion. 


An der Waſhtenaw Ave., in Brigh⸗ 
ton Park, kollidirte heute Morgen eine 
elektriſche Car der Archer Abe.-Linie 
mit dem. Gefährt des ftädtifchen Martt> 
auffehers Kohn Bigane, wobei der leh- 
tere von feinem Si herabaeichleudert 
murde und Ächmwere inneriche Verletzun⸗ 
gen erlitt. Der Verungfüdte, an deſſen 
Auftommen gezweifelt wird, murbe 
mittel Ambulanz nah feiner Woh- 
nung, Nr. 1794, 39, Straße, gebradit. 


di 


9. SEN — No. 136 


Bor Gouverneur Tanner. 


Das Staats » Oberhaupt und die Ullen’iche 
Straßenbahnvorlage, 


Alderman Harları regt fich auf, Herr Nerfes 
bleibt fühl. 

Gouverneur Tanner, von dem e3 ab- 
hängt, der Allen'ſchen Straßenbahn— 
vorlage durch jeine Unterjehrift Ge: 
jegestraft zu verleihen oder Diejelbe zu 
betiren und fie als Matulatur in_ den 
Bapierkorb zu werfen, hatte vorgejtern 
angekündigt, daß er am Dienitag 
bereit jein würde, den Befürwortern 
und den Gegnern der Maßnahme Ge- 
hör zu Ichenten. Belondere Einla- 
dungen zur Diskuffion des Gegenſtan— 
des waren an Mayor Harriion, Heren 
J W. Patevſon von der „Tribune“, 

ind nakürlich an Hermm Charles T. 
Nertes ergangen. Mayor Harrijon 
war durch Amtsgeihäfte verhindert, 


perfönlich zu erfcheinen,und beauftragte 


mit jeiner Vertretung; 
die „Iribune“ erflärte editoriell Die 
Beranjtaltung der Diskuſſ ion ſeitens 
des Gouverneurs für Spiegelfechterei, 
die nur auf Täuſchung des Publikums 
berechnet ſein könne; Herr Yerkes al— 
lein leiſtete der Einladung in Perſon 
Folge, und in ſeiner Begleitung erſchie— 
nen dre Herren Julius S. Grinnell, Ge— 
neral Robert Fi Simons, 
Eudady, W. 8. Reed und 
gejtellte oder Mftionäre hiejiger Stra= 
ßenbahn-Geſellſchaften vor dem Staats— 
Oberhaupi. 

Herr Harlan erhielt zuerſt das Wori 
und verbreitete ſich anfänglich in ſachli— 
cher Weiſe über die anſtößigen Punkte 
der Allen-Bill, welche ſchon in ihrer ur— 
ſprünglichen Faſſung ein Schlag gegen 
die lokale Selbſtverwaltung Chicagos 
geweſen ſei, durch die Zuſätze, welche 
ihr im Senat angehängt wurden, aber 
zu einer Maßnahme geworden ſei, wel— 
che amar alle Intereſſen der betheiligten 
Privat-Korporationen wahre, die der 
Stadt Chicago aber vollſtändig außer 
Acht laſſe. Man könne es ſich are 
wenig gefallen Iaffen, daß die Staat? 
legislatur die Gerehhtiame lofaler Ver: 
ehr3-Gefelichaften ohne Weiteres auf 


Herrn Harlar 


Michael | 
andere Ans ! 


| aerö ber hängte m 


fünfzi q Jahre verlängere, als daß dem 


Stadtrath für zwanzig Jahre 
ten wende, eine Ermäßigung des Fahr— 
geldes anzuordnen. m weiteren Ver: 
lauf ferner Rede fagte Herr Harlan 
dann: 

„Die Vorlage hat ihre Unnadjme 
durch die beiden Häufer der gefeßaeben- 
den Körperfchaft der Anmendung von 
Beftehungsmitteln zu verdanten. Das 
Volk von Illinois weiß Das. Ich 
weiß, daß Beſtechung ſtattgefunden hat. 
Wenn man von mir verlangen ſollte, 
daß ich dieſe Behauptung beweiſe, ſo 
werde ich dazu freilich außer Stande 
ſein. Der Chicagoer Stadtrath hat 
im Laufe der Zeit viele Maßregeln ge— 
troffen, zu denen er durch Beitechung 
peranlapt worden war. Jedermann 
mußte daB, aber bemeifen lieh es ſich 
recht. o liegen die Dinge auch hier. 
Jeder, F er anweſend iſt, weiß, daß 
ich die Wahrheit rede. Ich ſelber wei 
es, und auch Eure Erzellenz müſſen es 
wiſſen.“ 

Herr Yerkes hatte feinen rabiaten 
Geaner angehöut ohne eine Miene zu 
erziehen. Gr erhob fi nun halb 
pon feinem Stuhl und fühl, unter ver= 
ächtlichem Uchfelzuden, lang e3 von 
feinen Lippen. 

„Rur ein Feraling kann fich erfre 
hen, an diefem Plabe derartige uner⸗ 
wieſene Behauptungen aufzuſtellen.“ 

Harlan zuckte zuſammen, bezwang 
ſich jedoch und —* gegen Be 
gungen von dieſer Seite wäre er völlig 
gefeit. Im J— bleibe er bei ſei— 
ner Behauptung ſtehen. 

„Ich aber,“ nahm nun der Gouver— 
neur das Wort, „kann Ihnen nicht ge— 
ſtatten fortzufahren, wenn Sie das 
eben Geſagte nicht zuvücknehmen. Ich 
weiß von der angeblichen Beſtechung 
nichts.“ 

„Gut,“ erklärte Herr Harlan, „ſo 
nehme ich den Herrn Gouverneur von 
den Wiſſenden aus, doch bin ich feit 
überzeugt, daß Tonft Jeder an die ftatt- 
gefundene Beitehung glaubt.“ 

Hert Markus Pollastn vom „Eve- 
ning Journal“ war der nüchfte Reoner. 
Er rühmte Herrn Werkes als den her- 
porragenditen Vertreter des amerika— 
niſchen Geſchäftsgeiſtes und ſagte, die 
Unterſchrift des Gouverneurs würde 
für Herrn Yerkes perſönlich $2,000,000 
mwerth jein, er finde e3 deshalb begreif- 
lich, baf derfelbe fich fo eifria darım 
bemühe. Die Aktionäre ver Yerkes'⸗ 
chen Linie hätten ebenfall3 ein leicht 
verjtändfiches Intereffe an der Maf- 
nahme, denn diefelbe fichere ihnen einen 
fofortigen Gewinn von $500,000 und 
für die Zukunft noch weit mehr. Da: 
Alles aber jeren keine Gründe, melde 
für den Gouverneur maßgebend jein 
fönnten. Die Anterefien der Stadt 
Chicago jeien mit denen des Herrn 
Derte3 und feiner Gefchäftsfreunde 
nicht identifch. Herr DVertes mwiife, daß 
man an der New Horfer Börje jehr ge= 
nau aufmerft, ma3 der Gouverneur in 
diefer Sache thun werde. 

„sch weiß das nicht,“ unterbrach Hier 
Her Yerkes den Redner. 

„Nun, dann Tag’ ich e3 Xhnen Bie- 
mit,” erwiderte Herr Pollasty. „Ich 
mar Ichte Woche in New York und 
weiß, wovon ich rede. Syn der Wall 
Straße wartet man die Handlungamei- 
fe de3 Gouverneurs von linoı3 mit 
faſt ebenſo großem Intereſſe ab, wie 
die Firma Drerel & Eo. in Philadel- 
phia und Herr Charkes ZT. Nertes von 
ebendaher daran nehmen.“ 

Herr Derkes verbreitete fich über dem 


gefeglichen Schuß, weichen das Kapital 


berbos | 


darf, und et= 
zemlich ſchavfen 
Chicagoer Zei—⸗ 
n Hampeimang, 


vom Staate — ſpruchen 
ging ſich ſodann J 
Ausfällen gegen de 
tungs struit und 
die Eipic Te derati: Diele Körper» 
Ihaft beiteht nach * Anfet des Herren 
NYerkes zumeiſt aus Steuerhintergiehern 
und faulen Köpfen. ie geitungen 
und die Civic — Hälten ſyſte⸗ 
matiſch ein Vorurtheil gegen die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften erregt und ſuch— 
ten nun auch den Gouverneur zu be— 
einfluſſen. 

Nachdem Herr Harlan noch kurz auf 
die Mekes' ſchen Ausführungen erwi— 
dert hatte, murde die Audienz vom 
Gouverneur aufgehoben. 


— — 


Durch Hufſchläge getödtet. 


en 


deſſe 


Dr. Owen, der Erfinder der „elektriſchen 
Gürtel.‘ 

Dr. X. Omen, derErfinder der dur 
eine gewaltige Rellame im ganzen 
Lande befannt gewordenen „elekirifchen 
Gürtel“, it Heute Vormittag zu Pala—⸗ 
tine in feinem Oejtüt für die Züchtung 
bon Raflepfe tden bon einem bösartigen 

Gaul angsariffen, zu Boden geworfen 
und durh Yuftritte getödtet worden, 
Dr. Omen mar erit fünfundvierzig 
hre aut. Das jeinen Namen fübh- 

State 


N. 
a)* ul 


rende Geihäft an der Ede von 
umd Mar n3 Straße hatte er im Jahre 
1887 gegründet und bi zum Kahre 
1895 ı mit aroßemNugen geführt. Dann 
ließen Die Brofite nad, und Owen übers 
trug das Seſchäft anW. G. Wardman, 
der die Firma ſeither in eine Aktien— 
Gefellihaft umgewandelt bat. Herr 
Omen wird von feiner zweiten rau 
und einer Tochter überlebt. Seine erfte 
rau, von der er fich vor Jahren jchei= 
den ließ, tjt ebenfall3 noch in Chicaga 
anſäſſig. 


Der letzte Verſuch. 


Rev. I. 3. Ford und Anwalt Ans 
derjon find geitern Abend nahSpringe 
field abgereiit, um vom Öouperneun 
eine Umänderun g des über Jeſſe So⸗ 
Todesurtheils in Te 
benslängliche Zuchthausſtrafe zu er—⸗ 
wirken. Der Hinrichtungstag für Jeſſe 
Sogers und ſeinen Spießgeſellen Scott 
Price iſt bekanntlich auf den 18. Juni 
feſtgeſetzt worden. Staatsanwalt De— 
neen Hilfsſtaatsanwalt Pearſon und 
Richter Ball haben ſich geweigert, ir— 
gend eine Empfehlung in dieſer Ange— 
legenheit zu machen, und nach allgemei⸗ 
nem Dafürhalten wird auch Gouver⸗ 
neur Tanner ſich jeder 
enthalten. Daß die beiden Galgenkan—⸗ 
didaten der ihnen zur Laſt gelegten 
Ermordung des griehiichen Frudt- 
Händlers George Spiritieitos jchuldig 
jind, kann feinem Zweifel unterliegen, 
da ja Scott Price während der Prozeß= 
verhandlung eim offenes Geftänbnif 
abgelegt hat. Die einzige Hoffnung 
der Vertheidigung beruht jebt auf ei= 
ner beijchivorenen Aussage, die fürglich 
von einem Frauenzimmer, Namen® 
Maud Thurman, einerBewohnerin des 
Levee Diſtri fies, g gemacht worden it. 
Mie die Ihurman behauptet, hielt fick 
Soger3 menige Minuten bevor den 
Mord verübt wurde, im ihrer Wohnung 
auf, und es jet — unmöglich. 
daß er die ziemlich weite Stvecke bis 
gum Ihatorte in jo kurz or Zeit zurüd» 
gelegt haben fünne, — Den Ausfagen 
Diefer Entlaftungszeugin wird jedoch 
weder von Richter Ball noch von der 
Staatsanwaltſchaft wgend welches Ges 
wicht beigelegt. 


in 
hl 
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Der Spaldiug:Brozeh. 


Bor Richter Smith haben heute bie 
Verhandiungen in der Prozepjache ges 
gen den früheren Bankpräſtdenten und 
Scatmeifter der Univerfität von Js 
linois, &. W. Spalding, ihren Anfang 
genommen. Gleich bei Beginm fam e8 
giviichen dem Rechtzbeiftand de3 Ange» 
Hlagten, Anwalt Forreit, und dem 
taatsanmwalt Deneen zu einer hefti- 
gen Auseinanderjegung. Da nämlich 
HilfgeiSperiff Carolan von 125 ©e= 
ſchworenen-Kandidaten angeblich nur 
25 ausfindig machen konnte, ſo be— 
hauptete Herr Forreſt, daß hier etwas 
nicht mit rechten Dingen zugegangen 
ſei, weshalb er den Anttag ſtelle, daß 
Hilfs-Sheriff Carolan vor den Richter 
zitirt werde, um nähere Auskunft zu 
Der Antrag wurde abgewie— 
ſen und mit der Auswahl der Ge— 
ſchworenen begonnen. Spalding hörte 
ruhig den Fragen und Antworten zu 
und lächelte gelegentlich, wenn die Ans 
mwälte die Kandidaten in die Enge zu 
treiben verfuchten. 
a bier Gefchmorene murden 
m Laufe des Vormittags acceptirt: 
39 . sofen, Kontraftor, 159 2a 
Bulle Ze 
a. Leadbeater, von 349 Fulton Str, 
Richard J. O’Connell, Stubent, 
1131 Mapleavood Ave. 
Arthur U. Wilfon, Verkäufer, oem 
388 Nord Paulina Str, 


geben. 


Daß Wetter. 


ee Wetterbureau 

td für Die nächſten 

für Jlinois und 
fr. 


auf de em Auditoriunthueg 
18 Stunden folgendes Wetter 
die angrenzenden Staaten in Mude 
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Die große Woche in Madrid. 


Aus der jpanifchen Hauptitabt 
wird gefchrieben. " Fünf. Stiergefechte 
und alle vons„Aroger Bedeutung” hat 
Madrid in einer. Woche erlebt! Fait alle 
Tage it e3 Sopnitäg geivefen. Die nad) 
der Plaza de Zoros führenden Straßen 
wurden von dem langen Zuge Derer, 
die an dem.nationalen Schauspiel theil- 
nahmen, eigentlich nie leer und boten 
namentlih während der Fahrten nad 
und von der Corrida einen glänzenden 
Andi. Dahineilende Vierfpänner mit 
Damen in weißer Spitenmantilla be- 
feßt, fleine und große, von Maulthies 
ren gezogene Omnibuffe, Yiafer und 
Fuhrmwerfe aller Art, die Pferde mit 
bunten Trodbein, Neten und Schellen- 
zeua behangen; Reiter mannigfachiter 
Sorte, von dem Bauern auf dem Ejel 
bis zum Stußer auf feurigem anbalu= 
fiichem Mappen, dazwiſchen Picadore 
und Wauaches in alter Tradt und 
die Toreros, den aoldgeitidten Mantel 
malsriich umgeworfen und bon der 
Menge als Heroen, die zum Siege 
ichreiten, begrüßt; auf den Bürgerſtei— 
gen eine ungeheure, oft aus Neugier fte- 
benbdiiebende und ſich ſtauende Men— 
ſchenmaſſe, vermiſcht mit Leuten, die 
aus den Dörfern herbeigeſtrömt ſind 
und von ſo viel Licht, Farbe, Reich— 
thum, von dem Lärm, dem Wirrwarr, 
den Lauten fröhlichen Rufen: „Auf, zux 
Plaza!“ wie betäubt und geblendet zu 
ſein ſchienen — dies ganze tolfe Treiben 
muß man mit eigenen Augen gefehen 
Gaben, um überhaupt zu begreifen, daß 
e3 inımer von neuem wieder Intereſſe 

st. Die Fremden, die zum VBeluch 
meisten und fo oft in einer Woche 
efen FFreudentaumel, der doch foniit 
un Yeittagen eigen zu fein und 
Altagsieben einer Stadt zu unter- 
iechen pflegt, werden ich befremdet ge— 
franz! Gasen: Aber wann arbeiten denn 
"Te diefe Leute eigentlich ?— Arbeiten? 
Nie! Madrid theiit dieſeFigenſchaft mit 
sen, wo man Arbeiter überhaupt 
nur zu haben ſcheint, um Kundgebun— 
ren der Arbeitsloſen zu veranſtalten. 
Dabei berrſcht hier ein ganz merkwür— 
diger, burlesker Sozialismus, aber im— 
merhin Sozialismus, denn der Staat 
edsr richtiger gejagt die Regierung 
jorgt Dafür, daß die Leute unterhalten 
tmerden, wörtlich und bidlich. Während 
die Provinzen arbeiten und das [pant- 
ſcheVolk ſchweigend zahlt, genießt Ma— 
drid und vergnügt ſich. 

Im Grunde genommen kann man 
die Einwohnerſchaft in drei Klaſſen 
eintheilen: da ſind zuerſt die Beamten, 
die deshalb, meil je von 2—5 Uhr 
Nachmittags in denBureaus ihregigar- 
retten rauchen, ein Geha.t beziehen und 
nebenbei fonjtigeGelder einjteden; dann 
die ehemaligen Bamten, die auf den 
Augenblid warten, mo fie e3 mieber 
jein werden und während diejer Zeit 
ich, jo aut e3 geht, durchſchlagen, in— 
dem fie entweder von dem leben, mas 
fie in ihrer „Laufbahn zufammenbrin- 
aen” fonnten, oder die Slüdlichen, die 
jeßt ihre Stelle einnehmen, um die nö- 
thigenDuros angehen; drittens die trä- 
ae, jorgioje, jtet3 zu Rurzmeil aufge- 
legte Mafle, die zwei Tage in berWoche 
arbeitet, sum die Übrigen fünf dem Ver- 
anügen zu widmen. Spanien tet be- 
tanntlich bi3 iiber die Ohren in Schul: 
den, viele Staatseinfünfte find bereit 
merpfändet; die Aufrechteridaltung des 
Kreditz it beinahe zu einem Taſchen— 
ſpielerkunſtſtück geworden, aber trotz al— 
ledem ſieht es ſo aus, als ob man über 
ungeheure Reichthümer verfüge. Der 
famoſe Bartolo, der Pächter der Stier— 
gefechte, kann das bezeugen. Allein das 
Abonnement, das für Ießtere aezeichnet 
ift, überfteigt eine Mrlionfealen! Und 
an der aleihen Woche wurde im Prin- 
cipe Alfonfo Theater eine recht mittel- 
mäßige Oper eröffnet, beren Unterneh: 
mer nur an Abonnementsgeldern, be- 
vor fi aljo die Thore de3 Theaters 
überbaupt aufthaten, fopiel eingenom= 
men Eaden fol, daß er nicht nur alle 
Koiten davon deden, jondern auch noch 
10,000 Duros3 beifeite feaen konnte! 

Woran erkennt man denn bier über- 
haupt, daß da8 Land gegenwärtig zmei 
blutige Krieae führt, deren Ende fich 
neh nicht abchen laßt? Woran erkennt 
man, daß fein Geld da tt und die Re- 
eierung, nach dem fie verfchiedene Fias- 

ten, Wucherzinfen zahlen muß, 
um eine Anleihe zu ermdalihen? Wenn 
man den hiettgen Mafitab anlegen 
wollte, jo müßte man alauben, daß die 
Nation in vollem Frieden, ja in benei- 
denswerther Ruhe dahinlebt. Was fehlt 
dern? Die Regierung bezahlt ja pünfi- 
Ich ihre zahlüofen Beamten und Die- 
ner. 

Und fo zieht unfer quter Madriber, 
den Hut in die Stirne gefchoben, das 
Faltenhemd mit Brillantknöpfen ge— 
ſchmückt und eine dampfende Havannah 
im Mund, los, um ſich am Stiergefecht 
zu begeiſtern, „Viva Espana“ zu 
ſchreien, wenn die Muſikbande des Ho— 
ſpizio den Cadizer Marſch ſpielt, und 
mit dem Bruſtton der Ueberzeugung zu 
verfibern, daß der fpanifhe Sp/dat 
der tapferite der Welt, die ſpaniſche 
Nation die gebildetſte und geſſtreichſte, 
die ſpaniſche Landwirthſchaft die reich⸗ 
fte fei und daß dieie affernen Nach— 
richten von dem Humger, der in Anda— 
arten, don dem Wrbeitgmamgel, ver 
in Catalonien, von dem Elend, das in 
Aragon berrfchen Foll, von der dunklen 
Zukunft. der Finanzen u. T. w. alles 
Schwindel und Vieh feien, momit die 
Leute, die mit nicht& Zufrieden find, den 
anitändbigen Perfonen das Leben ver- 
bittern wollen. Wber fie ſollen ſich 
täuſchen; ſie ſollen ihren Zweck nicht er⸗ 
reichen. 

Was nützt den Leuten, die in Berlin, 
Hamburg London frilh aufſiehen, ihr 
Reichthum? Die Leuse amüſiren ſich ja 
nicht! Es find Bauern, die durch ihre 
Ihätiafeit verrohen, ohne eine Spur 
bon jenem feinen Schliff, von jenem 
guien Humor, der die Eaballeros — 
das find bier doch ſchließlich alle — 
auszeichnet. Wnd menn jene Städte 
möglicherweie ouch jchöner find, jo 
find fie doch nur Kicchhöfe veralichen 
mit Mar’ d, das in der Woche Fünf 
Felt: und aweiftheitätage hat und eine 
Kochgeftäie, aufgeflävte Bevölterung 


befigt, mie einit When oder Florenz, 


von der Jabermann einen Duro übrig 
bat, um die Kunt zu befhüben, wenn 
e3 fich hier auch nur um die — Stier: 
fechterfunft handelt. 

Und wenn nun das fröhliche, alüd- 
ih geitimmte Volk mit heiferer Kehle 
vom dien Schreien von der Arena 
zurüdfehrt, dann pflegen fich wohl die 
lärmend dahinbraufenden Kutfchen mit 
einem langjam fahrenden Wagen von 
ernjtem Aussehen zu kreuzen: dem Wa- 
gen des Rothen Kreuzes, ber von der 
Eifenbahhnitation eine neue Ladung 
Kranker und Verwundeter aus Cuba 
und den Philippinen Holt. Und unter 
der Menge, die in der Nähe der Plaza 
und in der Wcalaftraße der Worbei- 
fahrt der Wagen beimohnt, tauchen zu= 
meilen Sputgeitalten auf, die mit fie- 
berglänzenven Mugen gierig diejen 
Ausbruch der Lebensfüle und Luft 
verſchlingen. Yhre Kleidung befteht 
aus der Uniform der Kolonialtruppen 
und riecht mach Karbol, nad Gräber- 
luft; Die von der Tropenfonne geröthete 
und verbrannte Haut lebt noch eben 
am Stelett und läßt alle Knochen er- 
fennen; auf dem fchmugigen, zerfnit- 
terten Rod ift eine Handvoll Orden be= 
feftigt; nur mit Mühe halten fie fich 
aufrecht; vielleicht erreichen fie ihr Hei- 
math&dorf noch gerade zur rechtengeit, 
um dort auf dem Kleinen FFriedhofe be= 
ftattet werden zu fünnen. Da jtehen fie 
nun und Nächeln wie Kinder beim An— 
blic diefer heiteren Welt, die fich einer 
fo ausgezeichneten Gefundheit erfreut. 
Sie haben offenbar vergeflen, daß fie 
bor zwei Jahren auch noch zu ihr ges 
hörten. Ste find ed, die Die großen 
Blätter in allen Tonarten Heroen ge= 
nannt haben, und die armen Kerle 
mundern fih nun, daß Niemand fie be- 
wundert, Niemand jie beklaticht, ob- 
mohl das Publitum doch daffelbe lt, 
da3 por einigen Monaten mit Fahnen 
und Mufit nach dem Bahndofe 320g, um 
bon ihnen Abfchied zu nehmen. Sie 
ächlugen fich wie Lömen — mit dem 
gelben Fieber, das doch nicht zu befie- 
gen tft; fie erlitten alles, ohne zu kla— 
gen, an die Rüdkehr in die Heimath, 
an die Triumphbogen und begeifterten 
Beifallörufe der Menge dentend. Und 
nun jind fie hier und finden das pa= 
triotifche Madrid, das den Kampf un 
ter allen Umftänden mollte, allerdings 
begeijtert, aber für — Magzantini und 
Guerrita! Diefen zu Ehren finden die 
Freudenfundgebungen Statt.  Urme 
Burjchen, unglüchliche Opfer des Krie- 
ges! MWie das gelbe Gefpenit des Trie- 
ber3 drücken fie fich durch die Menge, 
und der gleichailtige, Teichtfinnige Blick 
derer, die ihnen Pla machen, jeheint 
zu jagen: „Da ift wieder eimer ber 
Dummen, die nicht hinter das Geheim- 
niB des Leben® zu fommen verftehen.“ 


Nachflänge. 

Der franzöſiſche Miniſter des In— 
nern, Barthou, empfing am 21. Mai 
viele der Perſonen, die ſich beim 
Rettungswerke im großen Bazar aus— 
gezeichnet haben, und überreichte ihnen, 
nachdem er eine Anſprache an ſie ge— 
halten, Denkmünzen verſchiedener Kate— 
gorien. An der Spitze der Liſte ſteht 
der Polizeikommiſſär Mouquie, der 
zum zweiten Male die goldene Ret— 
tungsmedaille erſter Klaſſe erhielt; 
dieſe wurde auch dem Stallknecht 
Eduard Troſch und dem Turnlehrer 
Weber ertheilt. Die goldene Rettungs— 
Medaille zweiter Klaſſe erhielten acht 
Verſonen, vier Männer und vier 
Frauen, unter den letzteren die Gattin 
des Bankiers Jules Porges, welche ihre 
Wohnung als Ambulanz eingerichtet 
hatten. Außerdem wurden 70 ſilberne 
Medaillen größtentheils an Arbeiter 
und Dienſtboten vertheilt. Auch eine 
barmherzige Schweſter befindet ſich 
unter den ſo Belohnten. Dem Kutſcher 
Eugene Georges iſt das Ritterkreuz der 
Fhrenlegion verliehen worden. — Das 
Wochenblatt „Le Cri de Paris“ erzählt 
folgende Anekdote von der Brandkata— 
ſtrophe: Am Abend des 4. Mai ſaß der 
Baron X. ruhig zu Hauſe, als er hörte, 
der Bazar ſtehe in Flammen. „Um 
Gotteswillen! meine Frau muß dort 
fein“, rief er, ftürzte hinaus, rannte 
nach der Rue NeansGoujon und von 
dort nach dem Induſtriepalaſte, wo er 
die Leiche der Baronin fuchte und fand. 
E3 wurde ihn ein Zeugniß ausgeftellt, 
mit dem er am nädlten Morgen die 
Leiche abholen durfte. WBetrübt fehrte 
er in feine Wohnung zurüd und wurde 
von. jener Frau empfangen, die etwas 
angebrannt, aber mwenigjtens gerettet 
war n feiner Freude darüber hielt er 
e& für feine Pflicht, nach dem nibu- 
itriepalaft zurüdzufehren, zu erzählen, 
tie die Sache fich verhielt, und auf die 
Leiche zu verzichten, die jchon für ihn 


Shen 
TR 


Ausfhliceklih aus Bllanzenftoffen 
sufoinmengefekt, 


find das harınlofefte, ficherite und 
Mittel der Welt gegen * 


Verſtopfung. 
welche folgende Beiden veruriadhk: 


Sallenfrantheit. NRervöier Roptigme 
Uebelteit. rd ' * 
Up yetitlofigteit. — 
Blah zzathmigteit. 
Reizbarkeit. 
Allgemeine 
Reden. Schwäne. 
Berdroffenheit._ Heiker, wirbeluder Kopf. 
Unverdanligteit. Dumpfer Sopfſchnerz. 
Erbrechen. windel. 
Belegte Zunge. aftlofigteit. 
Reberftarre. erzbrüdcn. 
KReibihmergen. Nervofität, 
Sämarrhoiden. Giwäge. 
MNüpdigteit. Bläfie. 
Berdur benerfagen. BattriiherKoptihwmer. 
Sodbrennen, Kalte Hände u. Yühe. 
ShHlenierBeihmad WeberfülterMagen. 
im Bunde. Niedergearüdtheit. 
Krämpfe. Serjflopfen. 
Rüädchihmerzgen. Biutarmutb. 
®@lajlofigteit. tung. 


Jede Familie follte 


©t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthbrg haben 
Sie find in Upstheten zu haben; Preis 25 Genta 
die Schachtel nebſt —— anu weiſang; fuuf Schaqc⸗ 
tein für 81.00; fie werdeu aucd gegen ang bed 
Vxeijed, m Baar oder Briefmarken, iwgeub wohin in 
den, Ber. Gtanten Ganada oder Europa frei ge 
fandt von ðd 


P. Neustaedier & Co.. Box 2416, New York Ciiy, 


beifeite gejeßt war. Der arme Mann 
mar etwas aufgeregt, während er fo 
fprad, und die Schußleute fahen ein- 
ander mit bedeutungsvollen Bliden an. 
Als er fich entfernen wollte, wurde er 
fejtgenommen und al3 verrüdt einge- 
Iperrt. Erjt den nächiten Morgen er- 
langte er wieder feine Freiheit, als die 
Baronin fam, ihn abzuholen. 


Heilende Handſchuhe? 


Schon für allerhand Zwecke haben 
Handſchuhe in alter und neuer Zeit 
herhalten müſſen, für Comfort, für 
Arbeit und für Kampf, und man kann 
ſagen, daß ihre Bedeutung im Alter— 
thum ſogar eine vielſeitigere war, als 
heutzutage, indem ſie z. B. als auch die 
hochciviliſirte Menſchheit ohne Meſſer 
und Gabel dinirte, das Sichverbren— 
nen der Finger verhüten mußten. Aber 
an Handſchuhe mit Heilkräften 
zu denken, außer etwa im Märchen— 
und Zauberreich, das blieb der neueſten 
Neuzeit vorbehalten; früher ſpielten 
Handſchuhe auf dieſem Gebiete höch— 
ſtens nebenbei, als Schutzmittel, eine 
gewiſſe Rolle. 

Jetzt hat indeß ein gartenſtädtiſcher 
Erfinder Handſchuhe hergeſtellt, mit 
denen er einer großen Anzahl Krank— 
heiten und Gebreſten der Menſchheit 
ſozuſagen „den Fehde-Handſchuh 
hinwerfen“ will. Das wäre, wenn es 
ſich wirklich als Wahrheit erweiſt, die 
erſte wichtige Vervollkommnung, welche 
in der Handſchuh-Fabrikation ſchon 
ſeit ſehr langer Zeit zu verzeichnen iſt. 

Die betreffenden Handſchuhe ſind an 
ſich weiter nichts als eine Art ſchwerer 
geſtrickter Woll-Handſchuhe, mit nur 
zwei Fingern und dem Daumen. Der 
erſte und der zweite Finger der Hand 
ſollen nämlich in dem erſten Hand— 
ſchuh-Finger Platz nehmen, und die 
beiden übrigen in dem zweiten, wäh— 
rend der Daumen ohne Geſellſchaft 
bleibt. Dieſe Anordnung ſoll die beſte 
für die beabſichtigten Zwecke ſein. Au— 
ßerdem ſind aber die Handſchuhe mit 
einer elektriſchen Vorrichtung verſehen. 
Auf der Rückſeite, in der Gegend des 
Handgelenkes, befindet ſich ein kleines 
doppeltes Metallplättchen mit einer 
diamantförmigen Oeffnung im Mit— 
telpunkt, welche ein ähnliches Stückchen 
wollenen Zeuges zeigt, wie ſie bei 
manchen elektriſchen Gürteln angewen— 
det werden; dieſes Zeugſtückchen iſt mit 
zwei Nietflammern am Handiehui® be- 
feitigt, und leßtere find ..mit Eleftrici- 
tät geladen, deren Stärfe von Zeit zu 
Zeit einfach dadurch erneuert merben 
Toll, daß man einen oder zwei Tropfen 
Eifig auf das Zeugftückhen träufelt. 
Niemals dürfen die Handfchuhe mit 
Seife gemafchen werden, da das Al— 
falt die heilfräftige Wirkung zerftören 
mürbe, Dagegen wird Reinigung mit 
etwas Benzin oder Alcahol, auf wolle- 
nem Lappen, empfohlen. 

Don Sntereffe ift auch noch, daf die 
Molle, aus welcher die Handichuhe be= 
Steben, aus dem Belz, reip. der Wolle 
vieler Thiere zufammengefegt ift, und 
zwar in ganz beitimmtem Verhältniß, 
fodaß durch Reibung eine natürliche 
Glettricität erzeugt werben fol. Der 
Erfinder hat übrigen3 bi3 jebt drei 
verfchtedene Sattungen folder Hand- 
ſchuhe hergeftellt, je nach dem Haupt 
amwed, melcdhem fie dienen follen, — 
doch die mahnt daran, etwas darüber 
zu fagen, mozu diefe Handichuhe ei- 
gentftch gut fein follen! Das ijt frei= 
ih in wenigen Worten nicht To leicht 
zu fagen. 

Man könnte mit diefen angeblichen 
Heilträften allein fchon aanze Spalten 
füllen; ed genüge, an diefer Stelle zu 
bemerfen, daß die Gefichtöfarbe und 
Haut damit verbeffert, ein neues 
Mahsthum der Haare aefichert, eine 
Sntfettungsfur bemerfitelliat, dieBlut- 
Sirculation im ganzen Körper viel 
mirffamer gemacht merbe, und damit 
eine faft unzählige Menge aller Kranf- 
heiten und Schmerzen gehoben, und ein 
formlicher Verjüngungs = Proceß er- 
zielt werben fol. (Ulfo auch eine Art 
Lebeng = Elirir?) Die Handichube, 
welche für das Geftht und den Rumpf 
beitimmt find, unterfcheiden fich nicht 
fehr viel non einander; diejenigen aber, 
welche für die Haare beitimmt find, ha- 
ben noch drei eleftrifche Ertra-Drähte, 
die von der Batterie nach den Fingern 
aehen.. Für die Neubildung der Kopf 
haut jeheint alfo befonders energiich 
aeforat werben zu follen. Mit den 
Handfchuhen nun follen unter allen 
IImftänden lebhafte Reibungen porae- 
aommen werben. KLebtere tragen na- 
Hirlich Schon ohnedies zur Erhöhung 
v8 Blutumlaufes bei; aber die Elef 
trieität Jo denn doch die Hauptarbeit 
dabei Ieiften. Der Erfinder bat jchon 
ine lange Reihe Vorfchriften für bie 
Reibunaen aufaeitellt; doch verichläat 
8 nichts, biefelben einitmeilen auf fich 
beruhen zu laffen, bi3 man überhaupt 
weiß, ob oder mwieweit die Heil-Hand: 
fhube eine Tpecielle Griftenzbe- 
bere&itiaung haben. Porläufia - möge 
die leidende Menfchheit ihre Wünfche 
no nicht zu einem zu feiten Glauben 
zufammentrinnen laffen. 


— Zmweifelhaftes Lob. — Autor: 
„Mnd darf ich fragen, welchen Eindrud 
meine Gedichte auf Sie gemacht?” — 
Kritiker: „Sch habe fie höchit befrie- 
digt aus der Hand gelegt.” 

— Der „Wanderdüne“ droht wieder 
ein Stüd der Kulifhen Nehrung zum 
Opfer zu fallen. Billfoppen, das 
freundlich ftille Fifcherdorf zmifchen 
Nidden und NRoflitten, ift mit feinen 
20 hölzernen Filcherhäuschen und Dem 
aus Fiegeln erbauten Lehrerhaufe dem 
Berderben verfallen. Um eine neue 
Heimftätte henguftellen, war in den er= 
ten Tagen des Mai in Memel eime 
Minifteriallommiffion anmwejend. Wie 
man hört, jo zur Rettung des Ortes 
Preil die befchleunigte Aufforftung der 
Dünen Hinter Preil beichloffen worden 
ſein. Es ſoll zu dieſem Zmede eine 
„fliegende Stvafkolonie“, aus etwa 50 
Sträflingen der Strafanftalt Warten- 
burg beitehend, nach Preil entjandt, 
dort in Baraden untergebracht und bei 
den Anpflanzungsarbeiten verwandt 
werben. 
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Unvergleichliche 
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Vertauf von 100 Dutzend 
afjortirten Küsten, waren $L, 


Verkauf von 100 Dugend 
feinen Zap Sailors, regu—⸗ 
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A Verkauf von zdora Pro: 


© 82.50 und 88, Auswahl 
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d reich gemnfter 
d —allortirte ‚var 
) modern für d 


geitreifte N 


menade und Bicncle KHüten, waren 81.50, $2, 
von allen, welde wir aw 
95€ 


Franzöjiihe Blumen (billiger als die einheis 
mijchen)..82 Zweige für $1, $1 Zweig für 506, m 
500 Zweige für 256, IOe zu .. .................. oO 


haben zu nur 
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Garnirungs⸗-Departement. 


Garnirte Hüte zum Räumen, 
waren 82.30, 83. 00 und 83. 50, 
Auswahl ...................... 74e 


Unſere beſten Hüte zum Preiſe, der Euch von doc 

bis 83.00, 84.00 und 85.00 an jedem Hut ſpart, 

zu 82.95, 83.75, 34 90, 86. 75 | 
id 


feine reinwollene 
Jiniehofen- Anzüge 
für Anaben, 92.00. 


nene und elegante Ef: 
fefte, mit doppelten 
Sitz und Doppe 
Knieen gemacht, 
Größen, 3 bis 15 Jahre 
— ber Preis follte 85.00 * 
jein—ipezielle Offerte | 


52.00 


Wafhbare Ana- 
ben- Anzüge. dc. 
Fancy beiticfte waich- 
bare Matrojen-Anzüge, 
Alter 3 bis S Sabre, 
afjortirte Nufter, eine 
Lanyard und Whritle 
frei mit jedem Anzug 
Spezial: Preis 


= 
250 
Indigoblaue Shirt-Waifts für Knaben. 


Fancy Percale Shirt Waifts, affortirte 10€ 





Muster, marine: und fadettenblau, gefül- 
telter Rüden und Front—Spezial-Preis.. 


Calthenlücher. 


zu nie dageweienen Preiien— Tajchentücher zu werte 
ger als die Hälfte der Preife anderer Küden, 


Ganzleinene Taschentücher für Männer, jeder Faden 
als rein Leinen garantirt, echt hohlgelännt, große 
Nnmmern, in%, 1 und 1% Boll, hohlgefäumt — 
gebügelte Taichentücher, die 25c das Stück 121 e 
werth ſind (51.30 das Dutz.), fpeziell, Stück 2 

Reinleinene Taſchentücher für Damen. H. S. und 
verſchiedene extra feine Qualitäten, garan— 10€ 
tirt reines Leinen, $1.00 da Dugend, Stüd 


Sancy Damen: Halstradilen. 


Ganz jeidene Fronts, in allen Farben, ſehr hübſch 
verziert mit Spitzen und Bändern, jede Front ges 
füttert, werth 82, — Ebeujo Partie von Spigenneßes 
Halsfragen, Enden mit Bänder—werth $2.00 98c 
das Stüd, Donnerjtags Auswahl für 
Damen-Tafhentücher für 5c—einfach weiße, hohlge: 
ſäumte, Spigensfante, farbıge Ränder, Revered 
Tajchentücher, alle in der Partie 10c werth, 5e 
ſpeciell für, Stück 


3 2 
Spitzen. 

Eine andere Partie von ſchönen waſchbaren Spitzen, 
Valenciennes, Point de Paris und Linen Torchons, 
Spitzen werth bis zu 2c Yard-ſpeciell für, w c 
ee ——— J— 
Große Partie Narrow-Sdge Valenciennes Spitzen 
zu 35c, 25e, und 15e per dugend Yards— 
werth das Dpppelte. 


Verkauf von 


| 


* 


Eure eigene Erfahrung ſehtt Euch, duh 


Ihr hier immer vortheilhafter einkauft als anderswo. Morgen 
wird der Große Laden thatfädjlid; überfiillt fein mit den wunder: 
vollen und unvergleidjlidgen unten angeführten Bargains. 


Kolofjaler Berfauf von 


n Bicyele- 


Anzügen für Damen. 


Die berühmten Nafh-Anzüge, ein jpezielles 
Allorriment, reduzirt auf 

Die bekannten £ucy- Anzüge, ein jpezielles 
Afjortiment, reduzirt auf 

Die Favorite Sakewoods, ein jpezielles 
Ahortintieiit, Teauzet — 
Der berühmten JZubilee, ein ſpe zielles 

Aſſortiment, reduzirt auf 


Große Ber: 


ſchleuderung von 
Zu $1.85— Kleider: Nöde, Tuch, Jutter und Arbeit 
würden bei genauejter Rehnung $4.25 betragen... 


3u $2.90— Ein ihwarzerMobhair Accordion Vlaited 
Kleider:Rof, mit jeparirtem Nof, werth $7.50.... 


Damen:Böken, 


$1.85 
$2.90 


3u $3.50— Pr ofadirte jeidene Kleider-Röde, volle 


— 
Seide, 


4 Nards, ? 
Euch $8.50 foiten 


Gin Nieien- 


Nutter und Arbeitslohn würden 


Shirt Waijls. 


Thatiählih jo billig wie 30c am Dollar. 


30r am $1.00. 


30r am 51.00. 


Der Einfachheit halber haben wir diejelben in s Partien getheilt, jede Partie enthält 


hunderte von verjchtedenen gasons. 


Bartie 6 — SHaberdafhers franzöf. Madras, Hinghaus, Swivel 
Seide, geftihie Swiffes, Swell Fronts, alle eleganten Fracons, 


werth Bis zu $LO 


Partie 7— Heide uud Seinen, geftidte Seinen, franzöfifhe Dim · 
ities und Hwik Shirtings, in exquifiten Moden und Facons, 


werth bis zu $15 


Partie 8 — Wit Seide gefütterte, gefidite Taillen, t 
I feltene Entwürfe, werth Bis 


Seinen, exquifite Facons und Stoffe, 
zu 820, 3u 


Diejer Derfauf follte ungeheures Furore machen. 


Bartie 1—Gemufterte Sawns, Percales m. 


abnehubarem Kragen, volle 

Front, hübsch gemadt, wertf Bis 8 

81. 25 

Bartie 2—-Franzöf. £appets, Organdies, 

Dimities, Percales, in hübfhen 

Entwürfen, werth Bis $1.75, C 

Bartie 3--Percales, Madras, Organdies, 

Sawns etc., in neuen Yoke Ef- 

fekten, werth bis $3.50, © 

Bartie 4 Importirte Sawns, Organdies, 

£Sappets, Ginghams, in 8 25 
* 


neuen Farben, werth bis 

$4.50 

Bartie 5—Piques, Dotted Swilles, Gras 
Seinen, Streifen, Sappets, Percales, Ging- 


bams, elegante Eiekte und $1 ‚48 
92.48 


in ausgejeichnetem Ge- 
Ihmak, wert Bis 86 ..... 


Seide und 


Bargains in neuen Seidenitoffen. 


Neue Seidenftoffe zu neuern Preifen, billiger natürlid) ald zuvor. Die KRauftraft deö großen Labens wird 
jedesmal dazu verwendet, um die Cualität zu verbeilern und den Preiß an ermäßigen. 


46-311. Schwarzefeidene Brocaded Grenadines, reich, jhöne Deifings, gemacht zum Verkauf für 81.25, 46€ 


Verkaufspreis 


Gefärbte Brocade Grenadines, auf wechſelndem Grund 


Verkauf zu $1.50, Verfaufspreis 


46-zöll. Seiden-Grenadines.—Dieſes Lager umfaßt die feinſten importirten Grenadines dieſer 
Suation, und waren gemadt zum Verkaufe für 82.50 und 33. 00, Verkaufspreis ..........44444**4* 


51.19 


Foulards. 


350 Stück High-Claß Foulards und bedruckte japanefiiche Seide, 24= und 273 
Deifings und Farben diefer Saifon, in Kleinen, mittleren und großen Deligns 


Qualitäten zu 48c und 


3 27:3Öll, Breiten, alle Schönheiten, 


uniere 50c und dc DT 


100 Stücde 8-30. einfache, jhwarze und farbige japaniſche Waſch-Seide 


RETTEN, rer 


Photographiſches Atelier. 


Unſere 83 Cabinets, 81.50 Dißd. 


7 


— — — — 


+ Bafement:Bargaind. . 


95e für $S2.50 Damen Dud:- 

, Nöde—cadettblau, Pın Dot Dud Röde 
—paifend zum Tragen mit Shirt Waifts—echte 
Farden. 


ei - 2 
1,48 für 85 Damen Kleider: 
Röde-—eine Partie von berichiedenen 
Röden von jer Haupt-Departement—ihwarjz, 
Mohair, elegante enaliiche Ehed3 
n und einfache Tuchröcde—alles 
Sarjon—mit Taffeta gefüttert u. 
Velveteen eingefaßt. 
J * 
Te Für ide weiße StoffeReſter 
we Victoria Lamns—ndia Yinens— 
Spigen—fanch Openworf Yawons. 


10e für 25e Reiter von gedrud: | 
tem Batıjt — gedrudte Organdied und 


gedrudte Yamıs. 


19 für 350 Sandtüher—hohl: 


gefaumte Hucku. fancy openwork Damask. 


95e für 82 Orfords — Damen 
Oxford Tie Schuhe, dauert ununterbrochen 
fort, bunt aare don lohfarbenen und 
Iawarzen burzugefügt—alle handgenäht und dehnt 
bar—ınit den neuen Zehen. 
1.29 für 83 Schuhe — nody eine 
Sendung erbalten—find ausgezeichnete 
echte, auf Beltellung gemarhte Dongola 
he — zum ſchnüren und knöbfen und po= 
rößen — jedes Paar wird garantirt im 
en zufriedenſtellend zu ſein. 
Pzajement-Sandihune— - 
14c für 25c feidene Halbhandichuhe. 
25 für 506 jeidene Taffeta-Dandidhuhe. 


Werthe — 


Ze fur 1e Damen⸗ Veſts miche⸗ 


lieu gerippt — weiß und ecru — taped Hals 
und Armlöcer: 


121. für 200 Damen-Beits, Ni- 
” Kelten gerippt — fanıch jeidebefegt. 
ge für 150 Damen- Strümpfe — 
ehtihwarze Baumwolle — nahtlos, 


D5c für 40c Balbriggan Ser 


ren-Unterzeug -- ertra gut gemaght. 


Motion Counter .. Bafement. 

106 für 25c Velveteen Binding, 5 Yard-Stüd. 

4c für 12c Aleider-Shields, Superior Qualität. 

2e für 5c Papier Stedinadeln, 400 Nadeln. 

6 für 15 Strumpfbänder, groß und flein. 

4c für 10 Pin Eubes, afjortirte Nadeln. 
—I — — — 


Cefel die Sonnlagsbeilage der „Abendpofl.“ 


IE für 15e Kinder-Strümpfe — 
gerippt — echt jhwarz — alle Größen. 
Shwarje und farbige Kleider: 
ftoffe— Großer Bajement-Ausverfauf.— Das 

ganze Xager bejteht au8 ueuen „und faihinablen 
Fabrikaten. 

für 85e franzöſiſche Knickerbockers. 

— für 85c jeidene u. wollene Mirtures. 
56 für 8e Bicyele Suitings. 

für T5c Blain Serges Henriettas. 

für Te Raifed Fancies 
92 für 31.00 Englifh Checks. 
3) für $1.00 Tatlor Euitinge. 

für 81.00 Scoth Mirtures. 

für 81.00 Plaid Fancıes. 
5e für Lonsdale Muslin. 
Appretur. 
10e für 200 Pillow Gajes—ertra feine Qualität 
Seinfach und hohlgeſäumt. 
3 9e für 60e gebleichte Betttücher — extra Qualität 
214 bei 2%. 
Tauiend Moden zur Auswahl. 
5e für Percales— Hd. breit—alles neue Moden zur 
Auswahl. 
12340 für 3öc Refter don ——— — ot. 
tiichen Gingbams, Cheviots, Madras Shirting— 


für 81.00 french Noveltied. 
95€ fir 12 Oard3 Engliih LongelotH—befte weiche 
Se für 1234 Lawna und Dimities—s2 Zol—ein 


in Längen von 3 bis 5 Yards. 

Futterſto fe Sc für 10e Moire ſchwarzes 
Taffeta —Yard weit. 

gZe für 18e ſeiden twiſt ſatin geſtreiften Taffeta. 

3e für 10c Erinoline. 

9e für 18c Tailor Liner Elaftic Canvas. 

7% für 18c fancy blad bad Silefia. 

30e für 75c French Hairelotb—Iihwarz und grau. 

Toilette-⸗Artitel 325 Baſement. 
12e für 35c Seejalz, 10 Pid. Sad. 

Be für 19 Violet Ammonia, große Flaiche. 

15c für 29c Florida Waller, große Flaſche, Su⸗ 

perior Qualität. 

Te für 19% Ban Rum, große Flache. 

Se für 150 Zoiletten-Seife, fein ‚„‚milled‘. 

5e für 15c Zahnpulver, ‚‚Sprinfler Top‘. 

10e für 25c Savender Salze, jehr erfriichend. 

19e für 39 Daniih Cologne, länglice Flaiche. 


Se für 15c Talcum Powder, ctarbolated oder 
borated. 


Unfer Reitaurant. 


| 
| Sämmtlihe Delifateflen der Saijon zu 
| populären Preifen. 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & CO.. 
189 OST NORTEH AYVE., 


Mütter fauft Sure Kınderwagen in dies 
fer Billigften Syabrit Chicago®. Heberbrins 


ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu | 
verfaufen uniere | 


aaren zu erjtaunlicg billigen Preiien und eriparen | 


edeın angefauften Wagen. Wir 


| den Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüfch gepol- 
| fterter Rohr-finderivugen für $7.00, nad beifer für 
89.00. Wir repariren, tauicden um und verfaufen alle 


Theile feparat, was zu einem Kinderwagen gehört. | 


| Abeuhd offen. 119femonnsns 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
* Depot: Dearborn⸗Station. 


—— 


—— 


— —— 


und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Aukunft 


RE IR 
— —— 


Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolis und 
GIER. nu nenn rennanreen 2.458 12.90 Mm 
Waſhington und Baltimore 2453 12.0M 
vafahette und Louisville. ........... 8.0 6.00 * 
Indianapolis und Cincinnati. . 8.20% 
Kafayette Accommodation . EUR 
| ZuMenspelit und Kincinnati. . EISEN 


afayette und Xoridv A 7.20 3 


| Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Zentral Ballagier-Station; Stadt: 
Iffi& 193 Glarf Str. 
Reine ertra Fahrpreije verlangt auf 
den B. & OD. Limited Zügen. Abfahrt 
ARE * 6.865 B 
New Yort und Waſhington Beſti— 
10.16B900N 


|  bnied Erprek 
ı New York, Waibingtom und Pittd- 
| _ burg Beitibuled 330N * 908 
| Bittöburg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Erpreg .7.ON * 7.08 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntag3. 


Ankunft 
+ 6.40 


CHICABE & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
— Street, between Maaison and Adams 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

| * Daily + Daily except Sunday. j Leave, 

| Pacific Vestibuled Express. a 

! Kansas City, Denver & California... 
Kansas City, Colorado & Utah Express. 

| Springfield &St Louis Day Express..... 

| St. Louis Limited. 

| 8t. Louis “ Palace A “ 
St. Louis & Springfield Midnight Special.*; 
Peoria Limited t 


» 
4 
? 


wo 
Bu 


v 
11.39 
11.8 


Snömanmemon 
SEHHRZUKSEHE 
KEEZERZEEER 


Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


Shicago & Erier-@ijenbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
- Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal......+7.08 6.8R 
. New Hork & Bofton *2.55N 
; Jamestsewn & Buffalo.............."2.3HN 
Norrh Judſon Accomodation......-- LION 
| New Dorf & 2ofton BON 
| Columbus & Rorfolf, Da ,.08 
|  "Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 


| 
} — — 
* 


Peoria Fast Mail 
I 


| Xeiet die Sonntagebeilnge der Abendpoſt. 


Br * * — 
x 2 s u 
X —* — 

* en SEN — 
en ; N set. 
RS \ $ 2; 

— — 


Ticket⸗Offices: 32 Elarf 98. | 


10.458 | 
7.208 | 


* 


Einkauf 


wird fortgeſetzt mit den größten 
Bargains des Jahres. 


* 81. 0 — Jackets 
re Damen, Seiden: 
Boritoh Govert, Ker: 
ven, $ an Jadets — 
arake Veridiedenbeit von 
Facçcons, werth 10.0 


83.00, 85.00, a 1 90 


„ Z3u83.90—Seidenge: 
jütterte_Govert und 
Kerien Jadetd, eben: 
falls engl. Glay Tia: 
gonal Jadets, ıhwarz 
und farbig, alle Größen, 
wertb 815, $12, $10—jebr 
viele mer) 


die noch mehr && .90 


werth find... 


Ganz ſpeziell — 
Seiden:-Cape Verkauf. 


135 verjdiedene Seiden:Gapes, mit Seide 
gefüttert, mıt Spigen und Band ber Pr 
jet, geopfert Ju 51.75 
Anzüge für Damen, werth 86.75 bis $15. durdhe 
aus erjter Klafle von Schneidern gemachte Anzuger 
ın Blazer, Reefer, Eton und eng enden Fa⸗ 
çons, aus ganzwollenen Stoffen um & 

zu räumen 83. 90 


Werthe in 


Damen- 
Wrappers. 


Ahr fönnt feine glei: 
hen iıgendmwo anders 
finden-jwei Partien 
zum halben »Preife, 
Braid beſetzte Lawns 
und Percales, werth 
81.25, für 


68: 


Mit Stickerei beiekte 
Bercales, dunfle und 
helle Sarben, Rod 
4 volle 34 Yard3 weit, 


1.25 


Unier ganzes Lager von 


Binder: Rleidern. 


Für Kinder von 6—14 Jahren, zur Auswahl auf 
dem Bargain-Tijh—alle heruntergejegt zum 
Koftenpreis und weniger. 


$10.00, $8.00, 86.00 Ree- 
fers für Mädchen. Alter 
6—14. ber € 8 
abgeiegt au. 3.75 
85.00, $4.00. 83.50 Yıllipus 
taner-Anzüae f. Mädchen, 
Alter 6—14. dızu paſſende 
Rappen, herabaeieut au 


1.00 Percale-Kteider für 
Mädchen, Alter € 
6—14, heraba. zu 39e 
$10.00 und $12.00 wollene 
Eton Kleider f. Mädchen, 
Alters 4, EA cl 
herabg. zu... ®: 4.95 
35.75 Bicyele-S!nzug für 
Mädchen. Alter 6—14 


berabgejegt 52.4 


au 


-Unterkleider und 
Strumpfwaaren. 


Eine weitere Partie von Mujfter-VBeits zur Hälfte 
des uriprünglichen Kojtenpreiies. Die billigfte 
Partie von VBejts. welche je offerirt wurde. 


Gerippte Swig Damen:Beits mit mit nies 
drigem Salsausihnitt und Veform, 10€ 
15c, 180 und 25c Veits, alle zu 


Feine baumwoll. und Lisle Damen: Beits, 
Seiden: und Spitenbeiag, Swih gerippt 1 r c 
u. geformt. ecru u. wer, 35c wert, für... od 


Partie von ecru und weihen Union:Suits, 
alle Größen, feine baummolle Stoffe, 2I5cC 
Onita- Form > 


Ohienblutfarbige Damen: Strümpfe, feine 
Baumwolle, durchaus 2 1 € 
nahtlos 3 


Neue lohfarbige Damen: Strümpfe, feines 
importirtes Yager Kermödorf Farbe und 1 5 c 
40 GauzeQualitäten, das Paar od 


Duntelgrüne und MRoeofarbige Damen: 
Strümpfe, neue Schattirungen zu den 25 
Schuhen, baumw. Strümpfe m. dop.Sohl. o 


Fe 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


I 
I 
! 
| Fuinsis Zentral:Gifenbahn. 
Alle durhfahrenden Züge verlaflen den Zentral:Bahn« 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str.-, 36. Str.» 
und Hunde Barkf»:Station beitiegen werden. Ctadt- 
Tielet-Cffice, SP Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Durchgehende Züg Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * 25N "ZW 
Monticelo und Decatur............" 2.55 ir o N 
St. Louis Diamond Spezial 2138 
&t. Louig Day light Spezial 
| Springfield & Deratur 
| Cairo, Zagaug........ 
| Sprinafield K& Decatur 
New Crleans Bojtzug 
| Bloominaton & Ehat3worth....... ) 
Chicago & New Orleans Ernreß...” 
Gilman & Kankakee..............." LIEN 
Rodtord, Dubuque, Siour E:ty & 
Sivur Falls Schnellgug........... 3.00 R 
Rodford, Dubugque & Sıour Eıty..all.35N 
' Rodford Bailagierzug "3.109 
| NRodford & Dubugue 
| Rodford & Freewort Erpreß....... 
Dubuque & Rodford Erpre TOR 
aSamftag Nacht nur bis Dubuque. "Zäglid. ITüg 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-LZinie. 
| Ehicago», Bnrlington- und Quinch⸗ Eiſenbahn. Ticket⸗ 
| Office, 211 Glarf Str. und Uniev Baflagier-Bahne 
zwiiden Madifon und 
| 8 Abfahrt 
Galesburg und Streator .......... 8660 B 
i Roedford uud Forreſton 8 
£otal-Bunfte, YJlineis u. Jomwa...*11.30 8 
| Rodford, Sterling und Mendota..+ 4.0 NR 
| Streator und Ottowa FAN 
| KaniasEity, St. Joeu.Leavenworth* 5.35N 
Alle Punkte in Teras Son 
! Omaba, &. Yluffs u. Neb.» Buntte. * 6.32 N 
St. Paul und Minneapolis HR 
Kanjaseity, St.Joe u.leavdenworth *1I.ON 
Dmabe, Lincoln und Denver 10.3 0N 
Blad Hills, Montana, Portland.. "10.0 
6t. Baul und Minneapolis..... .1.20R 
Taglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
| Grand Eentra! Station, 5. Ave. und Harriſon Straße, 
Gitn Difice: 115 Adams. Telephon 230 Main. 

"Täglich usgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
| Winneapolis, St. Paul, Dubuge. (+ 5.453 Tem R 
|  Ranias City, St. Joieph Des’ EON 2.08 
| Moines, Marıballtown 0% "92.023 
| Eycamore und Byron Local -30R 105% 
| . Charles, Sycamore, Tefaldb— Abfahrt 5.153 
| 9.08 ° FION, 45.5 R SION "1130 %; 
| Anfuuft 37.50 B, *9.0. 9.50. "10259 SOR 
| TION. 


dans. 
Ankunft 
+ 615 R 
F215NR 


* 


bof, Ganal Sir 
Züge 


per 


BEEHSIERSE: 
& c c õ EE 


—A— 


shi. 


⸗ 
* 
o 


| Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
| St. Louid:Eifenbahn. 
Babnndof: Zwölfte Str.-Biabuft Scde Elarf Str. 
| "Zäglid. +Zäglid. ausg. Sonntag. abi. 
| Ehicago & Glepeland Bolt ............ 
| New dort & Boiton Erpre 
New York & Boiton Expre 
ür Raten und Schlaf en-Altoımuodatio 
ar adreifirt: Henry Ihorne, Ticdet-W. a. 
Adams Str., Chicago, JE Zelephon Main 





K 


Er 


zu 50c am Dollar, von einem New 
Yorker Spitzen-Importeur gekauft. 
Dritter Gang — Main Floor. 
960 Paar Oriental Spiten — einzelne 
Stüde von der gefammten Amporta= 
tion der SZallon—in vahmfarbig und 
weiß--von 7 bi 10 Zoll breit — alle 
neuen und feinen Murnter der Sailor 
wir bringen Die ganze Partie 
sum Verfauf—die Yard.... 10€ 
eine Pard weniger als 25c werth. 
Iaaren ind im Schaufenjter ausge: 
legt. Befeht fie. 
sine Partie von ungefähr 160 Stüden 
Yeinen Torhon Spiten — alle neue 
Peuiter-ungefähr3 Zoll breit, Dil 
werth 10c die Yard 2c 


Damen:Röde 


zu 50c am Dollar, getauft von Jo: 
jeph Beifeld & Go., Ede Market und 
Sadjion Str., Chicago. 

Zweiter $loor—2 Glevators. 

2000 Kleider-Röde für Damen — durd 
unſeren glücklichen Baargeld-Einkauf 
ſind wir in der Lage, Ihnen dieſe 
Röcke zu genau der Hälfte des ge— 
wöhnlichen Preiſes zu verkaufen; ſie 
ſind in neueſter Fagon gemacht und 
zugefchnitten⸗extra weit —eingefaßte 
Nähte — hübſche Muſter— 


bei dieſem Verkauf 
e +. 


Die moderniten in diejer Saijon gemad)- 
ten Damen-Nöde-einfadh blau, grün 
u. braum, jowie 150 in fancy Novelty 

. Milhungen und fleinen Gheds, jehr 
bübjch u. elegant, etliche Nöde in die- 


fer Partie 84.98 werth, € 1.98 
s1. 


andere 83.98, Auswahl 


Domeitics. 


5 Ballen „Standard“ Qualität unge- 
bleichte Betttücher—Ely-: >. 
Malfer: Preis 5c ® € 

200 Stüde weich gefiniihter ge- 3? 
„bleichter Muslin—werth 7e.. ic 

250 Reiter von 15c doppelgefalteter 
fancy geitreifter eder- 3 
Ticking dic 

— 2* G ” 

Serim, Tiſch-Oeltuch, 

Silkaline. 

Zweiter Floor— Zwei Fahritühle. 
Scrim für Gardinen—hübich ge- 2 
ſtreift —gute Sorte—per Yard. c 
Tiſch-Oeltuch —14 NYd. breit—die beite 

Qualität⸗-hübſche Farben — 

per Yard ce 

Silfaline—1 Ad. breit—echte Karben— 
hübſche Muſter—reguläre 10e 
Waare—zu, per Yard 


Cinfanf von Spiten 


Si 
TAT 


RN 


LEI 


HALSTED, 
& LIBERTY STS. 


Ber größte deutfce Laden in Chicago. 


Donnerſtag-Bargains! 


Männer⸗-Strümpfe. 


750 Tug. nahtloje gemiichteBaummol- 
len = Soden für Männer--Kabri: 
fanten = Preis 44c, unjer 
Preis 

420 Tuß. lohfarbige u. jhwarze baum- 
mwollene Soden für Männer— naht: 
los-- sabrifanten=-Breis 74c— Ic 


unjer reis 

346 Duß. ertra ſchwere fancy gemifchte 
nahtlojer baummollene Soden für 
Männer—mit doppelten Ferſen und 
Zehen —zabrifanten= Preis S%c, 7e 


unſer Preis 
— — 
Damen-Strümpfe. 

74 Dutz. loh- und ochſenblut-farbige 
Strümpfe für, Damen—extra ſchwer 
gerippt — Fabrikanten-Preis 4c 
dtc—unier Preis 

120 Dub. ehtihwarze nabtloje baum- 
mwollene Strümpfe für Damen, mit 
weißem Fuß —Fabrikanten— 6c 
Preis SIc—unjer Preis 

120 Duß. echtichwarze nahtlofe baum: 
wollene Strümpfe für Damen— 
sabrifanten= Preis 103c, unjer Ic 
Preis 

2 ” 
Kinder:Strümpfe. 

220 Duß. jchwarze gerippte bauntmwollene 
Strümpfe für Kinder, Fabrifantens c 
Preis 44 c—unier Preis 


160 Duß. jehwarze gerippte baummwolleneStrüme 
pfe für Kınder—nur lohfarbig—aber 
in allen Größen — Fabrifanten- Preis 5e 
6c⸗ unſer Preis 

160 Dutz. ſchwarze gerippte baumwoll. Kinder— 
Strümpfe —nahtloͤs -doppelte Fer⸗ 10e 


ſen und Zeben,in Größen von 54 — 
9% —FabrifantenPr. 111, unf.‘Pr. 
Damen:Unterzeug. 

500 Dub. rahınfarbige und weiße Jerjey ge 
rippte Veits für Damen—niedrig ges 
ichnittener Hals und ohne Aermel— c 
Amazon Wholefale- Preis 4dc—uni. Preis 

200 Dutz. Jerſey gerippte VBelts für Damen— 
rahmfarbig— niedrig geichnittener Halg 
und Flügel-Aermel— Amazon Eo.’s c 
Wholejale-Preis 6c—unjer Preis 

100 Dug. Serjey gerippte PVeits für Damen— 
rahmfarbig— niedrig geichnittener Hals und 
ohne ANermel—Flügel-Aermel— Hals u. 9e 


Armlöcher mit Spigen bejegt— Amazon 
€o.’3 Wholejale- Preis 10% c— uni. Preig 


Waſch⸗Stoffe. 

Faney Dreß Prints — wunderhübſche 1 
Muſter—helle und dunkle Farben — € 
werth Tc—Ely:Walker- Preis 6c 

Eaſt Lake Cheviots double Fold— 
werth 1214c die Yard— 
Ely:Walfer-Preis 11c 

100 Stüde Cheeje&lothH—durd Waifer be= 
ihädiat—in allen Farben—reg. Preis 
Sc die YJard—unjer Preis 


1c 


Bergeizt nicht, Dieier Laden befindet fid an der Ede von 


Salited und 14. Str. » + + + 


NN 


KERRERRERRERERRERRERRERRERRERRRRRHRERR 


Telegraphiſche Kolizen. 


Juland. 


— Aus Verzweiflung wegen Krank— 
heit erſtach ſich dis 40jährige Frau 
John Fisk in Waukegan, Ill. 

— Die Uhrenfabrik in Elgin, Ill., 
wird ihren vollen Betrieb wieder auf— 
nehmen. 

— In New VYork ſtarb der briti— 
ſche Konſul daſelbſt, Charles L. St. 
Sohn. Er wavr ein Zwillingsbruder 
des britiſchen Geſandten in der 
Schweiz. 

— Die Jahresverſammlung des 
Illinoiſer Getreidehändler-Verbandes 
trat in Decatur zuſammen. ©. ©. 
Tanner von Minier wurde zum Prä— 
ſidenten des Verbandes erwählt. 

— Die Revue des Illinoiſer Lagers 
der „Knights of the Maccabees“ be— 
gann in Peoria. Chicago iſt ſtark 
vertreten. Die nächſte Zuſammenkunft 
wird in Springfield ſtattfinden. 

— Die pennſylvaniſche Staats— 
legislatur nahm eine Vorlage an, 
wonach jeder im Staat beſchäftigte 
Mann, der nicht Bürger iſt, mit 2 
Cents pro Tag befteuert werden joll. 


— Der 25. Sahresverfammlung 
der Supreme-Loge des „Alterthüm— 
lichen Ordens der Ver. Arbeiter“ in 
Milwaukee wohnen 160 Delegaten 
bei. Die Verhandlungen werden acht 
bis zehn Tage in Anſpruch nehmen. 

— In New VYork wird die 14. 
Jahreskonvention des amerikaniſchen 
Tanzlehrer-Verbandes eröffnet. Es 
wurde konſtatirt, daß die Zweirad— 
Manie den Geſchäften der Tanzlehrer 
bedeutenden Abbruch gethan habe. 

— Zu Detroit trat der Konvent 
des Ordens vom ,Myſtiſchen Schrein“ 
zuſammen. 
ſtarke, u. A. auch von Chicago. Es 
fand eine glänzende Parade ſiatt, bei 
welcher die hunten arabiſchen Koſtüme 
vortheilhaft zur Geltung kamen. 

— Im Kreisgericht zu Oſhkoſh, 
er wurden 9. B. Schneider, inel- 

er 
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Die Betheiligung ift eime | 


gegen die St. Paul-Bahn‘ auf | 


$10,000 Schabenerfag megen Ber: | 


legungen, die er am 20. November 
1895 erlitten, geflagt hatte, $10,000 
augefprochen. 

— Die Gewerkſchaften-Föderation 
von Wisconfin trat in Wppleton zu 
einer breitägigen Gigung zufammen. 
60 Gemerkichaften find wertreten. 
Die Kleidermaher-Gewertfchaft Nr. 
126 von Dfhkofh Hat einen weiblichen 
Delegaten geihidt, was der erfte der 
artige Fall in Wisconfin ift. 

— Bei Basbourpille, Ky., murbe 
Rev. Berry Zamfon, ein Methodiiten- 
Prediger, bon feinem 1öjährigen 
Sohn, den er vor zwei Tagen wegen 
eines kleinen Vergehens durchgehauen 
hatte, meuchlings mit einer Schroi⸗ 
flinte erſchoſſen. Der Vatermörder 
entfloh. 

— In Eleveland ift eim angeblichen 


ı morben hatte. 


MWunderheiler aufgetaucht, welcher be- 
bauptet, er jet Francis (Schlatter, 
bon melchem «3 vor einigen Tagen 
hieß, daß er in Merifo Hungerz ge- 
itorben je. Er und fein Begleiter, 
ein gemilfer Hollandberger, jprechen 
davon, in Cleveland eine Heilanitalt 
zu errichten. 

— Zu Velvington bei Omensboro, 
Ky., murden Jerome Smeathers, feine 
Gattin und feine 7 Kinder dur 
PBarifer Grün vergiftet, und es iſt 
fraglih, ob irgend einer der Ber- 
gifteten mit dem Leben daponfommt. 
Das Gift lag auf einem Regal und 
Mäufe biffen das Umjchlagspapier 
durch, jo daß der Inhalt in einen 
gerade darunter ftehenden Eimer 
Waller fiel. 

— Die in Philadelphia verfam- 
melten Hotelbejiger protejtirten gegen 
die neue Verordnung der Bel’ichen 
Telephongeſellſchaft, wonach Gäſte der 
Hotels, Reſtaurationen u. ſ. w. von 
der Benutzung der Toelephone ausge— 
ſchloſſen ſind. Wahrſcheinlich werden 
ſämmtliche Philadelphiger Hotels die 
Bell-Telephone abſchaffen, wenn ſich 
die Geſellſchaft nicht eines Beſſeren 
beſinnt. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Der Streik imn den Eiſenwerken von 
Jones & Lauahlin it ſo gut wie 
vorüber. Faſt alle Leute ſind zur 
Arbeit zurückgekehrt, und von heute 
an iſt das Etabliſſement wieder in 
feinem gewöhnlichen Betrieb. Ein 
Philadelphiager Padrone“ hatte der 
Firma 1000 gelernte Arbeiter ange— 
boten; aber die Firma lehnte es ab, 
das Anerbieten in Erwägung zu 
ziehen. 

— Der Schneiderſtreik in New 
York führte geftern auch zu einigen 
Ausſchreitungen. Es kam zu ver— 
ſchiedenen Streitigkeiten zwiſchen 
Streiker-Ausſchüſſen, welche noch mehr 
Arbeitende zum Niederlegen der Arbeit 
zu veranlaſſen ſuchten, und Kontrak— 
toren. Dabei wurden mehrere Per—⸗ 
ſonen leicht verletzt. Mehrere Ver— 
haftungen fanden ſtatt. Es ſind bis 
jetzt im Ganzen 6200 der Ausſtän— 
digen zur Arbeit zurückgekehrt, nach— 
dem ihre Forderungen bewilligt wor— 
ben waren. 

— In New Nork ftarb der 20fache 
Millionär Jofeph Richardfon, weicher 
fein Vermögen im Eifenbahnbau er: 
Gr war al3 armer 
Knabe aus England gefommen. Am 
befanmtejten war er übrigens in den 
legten Jahren al Sonderling. Das 
Haus, im welchem er wohnte, war nur 
fünf Fuß breit und war von Richard- 
fon, welchem das ſchmale Grundſtück 
gehörte, deshalb gebaut worden, weil 
die Beſitzer 3 anftoßenden Grund- 
eigentgums ihm feinen größeren Baus 
plat überlaffen wollten. Späterhin 
wurden ihm für den fchmalen Streifen 
fabelhafte Summen geboten; vod 
wies et alle derartigen Anerbietungen 
zurüd. Nichts konnte thn mehr auj- 
dringen, ald wenn er feinen Namen in 


i der Häufer in NRojenheim, 
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den Zeitungen jah. Die Leiche wiro 
in einem Sarg beerdigt werden, wen 
ih Richardfon fon vor 32 Jahren 
aus zolldiden Brettern eines hierfür 
ausgemählten: Baumes anfertigen lich. 
Ausland. 


— Im Bangkok, Siam, iſt 
Cholera-Epidemie ausgebrochen. 

— Ein Ausſchuß deutſcher Schutz— 
zöllner hat an die Regierung eine 
Petition gerichtet, worin ein hoher 
Einfuhrzoll auf amerikaniſche Zwei— 
räder gefordert wird, wenn nicht 
25,000 deutſche Arbeiter außer Brot 
kommen ſollten. 


— Der aus dem Amt ſcheidende 
Botſchafter der Ver. Staaten in 
Berlin, Edwin E. Uhl, machte beim 
deutſchen Kaiſer ſeinen Abſchieds— 
beſuch. Der Unterſtaatsſekretär des 
auswärtigen Amtes, v. Rottenheim, 
war bei der Audienz zugegen. — Der 
neue amerikaniſche Botſchafter Andrew 
D. White iſt nebſt Familie in Berlin 
angefommen . 

— Aus München fommt folgende 
Kunde: Die Pulverfabrit im der 
Nähe von Rofenheim murbde vom 
Blik getroffen, und 10,000 Pfund 
Schießpulver erplodirten. Die Thüren 
jowie in 
Stephangtirhen murden aus ven 
Angeln gehoben, dide Bäume ent: 
murgzelt, und 11 Häufer zerjtört. Zunt 
Glüd ift Niemand dabei getödtet wor- 
Den. 

— Aus Berlin wird gemeldet: All: 
gemeines Aufjehen und eine erbiiterte 
Stimmung verurfachte der auf einem 
Uebungsmarfh plößlich eingetretene 
od des Einjührig = FFreimilligen 
Linnemann vom 1, bejiifchen Infan= 
terieregiment Nr. 81 (Frankfurt a. M.) 
Der Freimillige hatte fich vorher als 
marfhunfähig gemeldet, doch mollte 
der Premierleutnant dv. Roque3 die 
Meldung nicht gelten Yaflen und 
Tchimpfte über die angebliche Schlapp- 
heit Linnemanns. Die Angelegenheit 
wird unterfucht, und Roques tft einit- 
mweilen in Arrejt genommen worden. 


Lotalbericht. 


Stadtrathsfigung. 
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Das erfte Geplänfel im Straßenbahn » $rei- 
brieffampf. 


Zwei Gas⸗Ordinanzen. 


In der geſtrigen Plenarſitzung des 
Gemeinderathes iſt der erſte Schuß in 
dem unausbleiblichen Freibriefkampf 
gegen die nimmerſatten Straßenbahn— 
Geſellſchaften gefallen. Daß Letztere 
in allernächſter Zeit die Stadt um eine 
Verlängerung ihrer Gerechtſame an— 
gehen werden, ſteht außer aller Frage, 
wie aber eine gute Heeresleitung dem 
Feinde thunlichſt zuvorkommt und die 
Offenſive ergreift, ſo haben auch die 
ftadttäthlichen Gegner de3 „Baron“ 
Yerkes dieſen muthig angegriffen. 
Leider hat es indeſſen den Anſchein, als 
ob der Straßenbahnmagnat auf eine 
geſchloſſene Majorität im Gemeinde— 
rath rechnen kann, wenn auch ſeine 
Freunde noch nicht alle offen Farbe 
bekennen — wie in der Staatslegis— 
latur, ſo werden auch im Chicagoer 
Stadtrath die bekannten Verkes’schen 
Ueberredungskünſte ſchließlich ihren 
Zweck ſchon nicht verfehlen. 

Der wackere Alderman Walker von 
der 24. Ward, welcher der jetzigen 
Adminiſtvation ſehr nahe ſteht, ſtellte 
geſtern den Antrag, daß in Zukunft 
ſämmtliche Ordinanzen, die um eine 
Verlängerung bon Straßenbahn— 
‚rreibriefen nachjuchen, dreißig Iage 
bor der offiziellen Einreichung jedem 
einzelnen Wlderman in Drudform 
vorgelegt werden mülfen, und ferner- 
bin, daß der Stadtrath nicht vor A&- 
lauf von dreißig Tagen nach der vffi- 
zielen Cinreihung einen Beſchluß 
über die betreffende Ordinanz fallen 
folle. Kaum war der Antrag verlefen, 
al ſich auch ſchon die Aldermen 
Powers, Brennan, Coughlin, Brenner 
und Probſt heftig gegen ihn wandten, 
während Alderman Plotke forderte, 
daß die Reſolution an das Komite 
für Geſchäftsregeln verwieſen werde. 
Vergebens verſuchte Alderman Walker 
ſeinem zeitgemäßen Antrag ſofort An— 
erkennung zu verſchaffen; ſein Wunſch 
nach Aufhebung der Geſchäftsregeln 
wurde mit 32 gegen 29 Stimmen 
abgewieſen und die urſprüngliche 
Reſolution an das Komite für Ge— 
ſchäftsregeln verwieſen. Dieſes ſetzt 
ſich aus den Aldermen Mangler, Barry, 
Gunther, MeInerney, Ludolph, Me— 
Carthy, Little, Haberkorn, Bennett 
(34. Ward), Miller, Sproul, Maror 
und Wing zuſammen. 
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Mie erwartet wurde, find dem 
Stadtrath gejtern gleih zmei Gas- 
Ordinanzen unterbreitet worden. Die 
eine davon, bon Alderman Maltdy 
eingereicht, geht vom Hunderter-Komite 
der Civic Federation aus, : während 
hinter der anderen eine Anzahl von 
Aldermen fteden, denen der Kampf 
gegen ven Ga3-Truft nur eim toill- 
fommene: Mittel zum Anfüllen »er 
eigenen Tafchen zu fein fcheint. Die 
„Sitizend Ga3 Company“, als deren 
Snkorporatoren die Herren Franklin 
MeBeagh, 2. 2. Cobourn, Franklin 
Head, Zohm U. Roche, R. S. Eritchell, 
H. W. Leman, DO. €. Hately, Gildert 
U. Sham und M. CE. Bullod genannt 
werden, jucht um die Erlaubniß nad, 
in Chicago Gasfabrifen zu bauen, zu 
faufen und in Betrieb zu halten, amd 
zu diefem Zmede in Jämmtlidyen Stra- 
Ben und Oaflen der Stadt Leitungs- 
röhren legen zu dürfen. Die Gejell- 
Ichaft verpflichtet fih, binnen drei 
Sahren nah Annahme der Ordinanz 
eme Gasfabrit im Betrieb zu haben 
und monatlich zehn Millionen Kubif- 
fuß Gas zu fabriziren. Letzteres ſoll 
zu 90 Cents pro 1000 Kubikfuß den 
Konſumenten verabfolgt werden; wird 
die betreffende Rechnung aber vor dem 
aehnten jeden Monats bezahlt, jo 
twird fich ver Preis auf nur SO Cents 
per 1000 Kubikfuß ſtellen. Ferner hin 
verpflichtet ſich die Geſellſchaft, den 


„Abendpoft«, Ehicago, Mitt 


vierten Iheil der Gelammi-Netto- 
einnahmen an die Stadt abzuliefern; 
fie darf auch ihren Freibrief an feine 
andere Gazgejelljchatt oder den Truſt 
ausverfaufen, midrigenfals fie aller 
ihrer Privilegien veriuftig geht. 

Die Gefeljchaft von „Sas“-Alder- 
männern, die durch Vermittlung von 
Alderman Probit um einem reidrief 
einfam, nennt ji die „Garden City 
Gas Comp.“ Sie peripricht der Stadt 
eine Abgabe don vier Prozent der 
BruttosSinnahmen und will ihr das 
Leuchtgas zu höcitens 75 Cents per 
1000 Kubitfuß liefern. _ Die Prioi- 
[egien, welche die Gerelihaft hierfür 
verlangt, find diefelben, wie folche von 
der „Citizens Gas Comp.” beanfprucht 
werden. Beide DOrdinanzen wurden 
an das Komite für Beleuhtungsweien 
beriwiefen; da zu Diefem aber nicht 
weniger als ſieben „Gas“-Aldermen 
gehören, fo läht fih das Shidjal ter 
Maltdy’fchen Ordinanz leicht vorher: 
jagen. 
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bon Mlderman Miller eingereichte 
Ordinanz, die der „Commonmeatth 
Electric Comp.” auf einen Zeitraum 
bon 50 Jahren aleih Die ganze Stadt 
verfchreibt, morür Iehtere dann als 
Entgelt eine jährlihe Abaabe vom 3 
Prozent der Brutto Einnahmen erhal- 
ten fol. Die Gefelichaft mil Die 
Stadt in allen ihren Iheilen mit elef- 
trifchem Licht und eleftrilcher Trieb— 
fraft verfehen und verpflichtet ih, Din 
nen drei Jahren die Fabrikanlagen in 
Betrieb zu haben. 
* x 

„Bathhoufe Sohn“ Coughlin gefiel 
fih geitern einmal wieder in jeiner 
Role als Windmühlen-Ritter gegen 
das Zivildienftaefeg. Er beantragte, 
eine Unterfuchung der Oefchäftzmerho- 
den der Kommiffion, welch’ Lebtere er 
der Unfähigfeit und Faulheit bezichtig— 
te. Die Refolution wurde an das Ko- 
mite für Zivildienſt-Angelegenheiten 
verwieſen. 

Zu Mitgliedern Spezialaus— 
ſchuſſes fir Unterſuchung der Ge— 
—— 
geftern vom Mayor die Mdermen 
Mangier, Schlafe, Kiolbaffa und 
Norihrup ernannt. 

* 

An das Ligensfomite wurde die von 
AUlderm. Revere eingereichte Vorlage 
bermwiejen, wonach das Bajeball-Spiel 
an Sonntagen verboten fein Joll, jofern 
ein Eintritisgeld erhoben wird, 

. m x 

Dem Gelundheitzamt wurde eine 
Erira:Berwilligung von $24,500 für 
dad Martin 8. Madden-Volksbad 
und zur Bezahlung von 4 Eis-Inſpek— 
toren genehmigt. Ferner wurde dem 
Hilfs PVolizeihef ein Privatfefretär 
mit einem Jahresgehalt von $1500 be- 
milligt. 

Daraufhin erfolgte Vertagung bis 
morgen Abend, 

Aal 
Chieagos „Reitertag.“ 


* 
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Am nächſten Samſtage, den 12. d. 
Mis., wird die allßährlich wiederkeh— 
rende große Reiterparade ſtattfinden, 
als deren Ziel diesmal der Lincoln— 
Park in Ausſicht genommen iſt. Die 
Aufſtellung erfolgt um 2 Uhr Nachmit— 
tags an der Ecke von 24. Straße und 
Michigan Ave,, von mo aus der She— 
ridan Drive als Marfchlinie benußt 
werben joll. Major Edwin 2. Brand 
von den Chicagoer Hufaren fungirt als 
Chefmarjchall, während die folgenden 
Herren zu Generaladiutanten ernannt 
worden find: Willtam Schmidt, Prä> 
jident des Germania Reitkfiubs, Kom- 
mnandeur der Nordfeite Divtlion; D. 
DM. Willis, Präfident des Garfield 
Equeitrian lub, Kommandeur der 
Meitfeite Divifion; und Kapt. 9. Wal- 
do Homme, von den Chicago Hufaren, 
Kommandeur der Süpdfeite Divifion. 

Um 4 Uhr Nachmittags werden Ge=- 
neral Kohn ®. Brooke, Oberjt Robert 
H. Hall von Fort Sheridan un Mayor 
Harriion am Fuße des Grant-Dent- 
malS die Revue über die Parade ab» 
nehmen. Man erwartet, daß fich im 
Ganzen acht Reitfiubs und außerdem 
noch mehrere hundert Reiter, die fei- 
nem Verbande angehören, an der Ba- 
ade betheiligen werden. Für die Le 
teren ilt Kapitän Thomas S. Quincy 
ala Marichall beftimmt worden. Der 
Germania Reitflub wird nach Beendi- 
guna der Parade für alle Theilnehmer 
offenes Haus in Thielmanns Som= 
mergarten halten. 


* Der Zeichner E. DO. Jones tft von 
Bundesrichter Großcup megen feiner 
Betheiligung an der von Tinfa Me- 
Milan und Warren %. Ihompjon ge- 
planten Briefmarken = Fälfchung zu 


Ö 


zehnmonatlicher Haft tm ftädtifchen 
Arbeitshaus von Milmanfee veruriheilt 
worden. 


3d heile 9 
und alle Folgen vom Selbfbefledung und Aus⸗ 
ſchweifungen. 


Keine Klammern oder Komprefſen. 

Kein Unterbrechen der täglichen Arbeit. 

Keine Gefahr. 

Reine Einreibung oder Mebizin. 

Nur galvaniihe Elektrizität. Sie if das_natüts 
liche geilmittel. Meine elettrihe Körper:Patterie 
in Gürtelform wird beim Gählafengehen angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährende Strom. 
welcher dur die fongefiden Adern flieht, muß die 
Ylutandänfung bald defeitigen und das Ceiden im 
einigen Moden beilen. Mein PBampblet „Drei 
Klafen von Männern” enthält einen illufrirten 
Artikel über bieled Leiden, und jeder damit Bes 
haftete follte die Beſchreidung leſen. Es wird auf 
Derlangen irei dverjanm. Man adreifire: 


DR. SANDEN. 183 Clark St., Chicago, 
Office Stunden 9 bis 6 Conntags 11 bis 1. 
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woch, den 9. Juni 1897. 


Feuerwert. 


Eine Erplojion an Halſted und Van Buren 
Straße. 


Gegen ſechzig Perſonen verwundet. 


In dem Ladenlokal No. 210 Halſted 
Straße, unmittelbar ſüdlich von dem 
Yondorf'ſchen Kleider⸗ und Herrenaus—⸗ 
ſtattungswaaren-Geſchäft hatten Die 
Brüder Nathan und Mandel Shure, in 
der Hoffnung, bis zum 4. Juli hier ein. 
glänzendes Geſchäft zu machen, eine 
Niederlage von Feuerwerks-Körpern 
eingerichtet. Geſtern Abend, kurz nach 
habb fünf Uhr, während die Halſted und 
die Van Buren Straße in jener Gegend 
dicht mit Menſchen, Kabelzügen und 
Waggons verſchiedener elektriſcher 
Straßenbahnlinien angefüllt waren, er— 
folgte in dem bezeichneten Geſchäftslo— 
kal eine bleine Exploſion, dadurch ver— 
urfacht, dab Kemand auf eine Zünd- 
fapfel trat, Die Jrgendwer achtlos auf 
den Boden geworfen Hatte. Die fleine 
Erplofion hatte ein Feuer zur Yolge, 
und das Freuer brachte das ganze Waa= 
tenlager zum Erplodiren. Die Baj- 
janten auf der Straße hörten den 
Treuerlärm ohme vorerjt eine Ahnung 
bon der Gefahr zu haben, melche mit 
dem Brande auch für fe verffnüpft fein 
würde Die Herren Shure und ihre 
Angeitellten famen auf die Straße ge> 
eilt und riefen den Leuten zu, fie jollten 
daponlaufen jo Schnell fie fönnten, Nie- 
mand fchenfte den Warnungen Gehör. 
Dann folgte in rafcher Aufeinander- 
folge Krach auf Krad. Mit donner- 
ähnlihem Getöfe erplodirten die gro— 
ben „Treuercraders“ und dazwiſchen 
wie Schnelfeuerfalven die fleinesen 
Feuerwerkskörper. Die Ladenfront des 
Shure'ſchen Geſchäftes flog auf die 
Straße, die Wand, welche das Yon— 
dorf'ſche Geſchäft von dem Shure'ſchen 
wurde durchſchlagen, und klir— 

rend zerbrachen auf der Weſtſeite der 
Straße die Schaufenſter der dortigen 
Ladenlokale unter dem Anprall der Ra— 
keten. Ein vor der Brandſtätte halten— 
der Kabelzug wurde in Brand geſetzt, 
der Zangenhalter flog unter dem Luft— 
druck einer ſtärkeren Exploſion von ſei— 
nem Poſtan. Da er aber im Moment 
zuvor die Zange anſetzt hatte, ſo ſetzte 
der brennende Zug ſich in Bewegung 
und raſſelte um die Ecke. Er kam bis 
zur nächſten Weiche und entgleiſte dort. 
Inzwiſchen hatte es vor dem Feuer— 
werksladen, in Yondorf's Geſchäft und 
in den Mierdshäufern 203—213 Hals 
jted Straße Dußende von Bermwundeten 
gegeben, die nun mit ihrem Wehgejchrei 
die Luft erfüllten. Als die Fouer— 
wehr anrücte, bot fich ihr ein Anblick, 
wie nah einem Straßentampf in einer 
brennenden Stadt. Hilfsmarſchall 
Campion, der die zuerſt eintreffenden 
Löſchmannſchaften anführte, wurde 
ſelber noch durch eine Exploſion zu Bo— 
den geſchleuert und hielt dann ſeine 
Leute zurück, bis von den Feuerwerks— 


körpern keine Gefahr mehr drohte. Chef 


Swenie, der bald darauf perſönlich 
erſchien, übernahm dann das Kom— 
mando und unter ſeiner Leitung wur— 
den die Flammen bald eingedämmt und 
erſtict. Herr Sweeny überfuhr auf 
dem Wege zur Brandſtätte übrigens 
einen unbekannten Knaben, der jetzt 
ſchwer verletzt im County-Hoſpital 
liegt. Nach dem Hoſpital mußten 
im Laufe des Abends Dutzende von 
Perſonen geſchafft werden, die bei der 
Exploſion zu Schaden gekommen wa— 
ven. Frl. Maagie Kenney von No. 
226 Eming Straße fit im Hofpital um 
11 Uhr Abends den Verlegungen er- 
legen, welche fie erlitten hatte. Sie 
war durch eine Erpiofion zu Boden 
geworfen worden und murde dann von 
einent Brauereifuhrwert überfahren, 
deffen Pferde sei vemHöllenlärm durdh= 
gingen. 

Nachitehend folgt eine Liſte der 
ſchwer Verwundeten: 

Frank Firpoch, 467 W. 18. 
Chavrles Cardiff, 35 Chicago 
Sames Morlih, 201 Eming 
William Blaha, 653 W. 18. 
Ludwig Zieſow, 339 W. 13. Straße; 
Mar Brasnif, 1015 Milmaufee Aoe.; 
Marat Bed, 203 Halfted Str; Na 
than Shure, W. Polt und Niron Str.; 
Ihomas Jacobs, —; Frau ©. Rojen- 
bad, 213 Halfted Straße; Kondufteur 
Roß Cor von der Blue Y3land Avenue 
Kabeilinie; Fred. E. Stiles, 823 Hal- 
ſtedStr.; KRondufteurAndrem Cor, —; 
Winfred 3. Zuder, 22 Pierce Straße; 
Manue Hidey, 201 W. Van Buren 
Straße; Naac Sheppard, 143 WM. 
Madiion Straße; Nathan Hamburg, 
Sangamon Straße und Jadion Bou— 
levard; Joe Lewis, 143 Congreß Str; 
D. Sullivan, 207 Van Buren Sraße; 
Collins Gordon, 277 W. Harriſon 
Straße; John Beckwart, 203 Halſted 
Straße; Patrick Huſſey, 203 W. 47. 
Straße; Frl. Alpha Jones, 11 Lowell 
Place; Nellie Burke, 201 Halſted Str.; 
Obin Lemper, 212 Halſſted Straße; 
Frl. Beſſie Griffith, Billetverkäufedin 
auf der Halited Str.=Station der Me- 
tropolitan Hohbahn; Stephan Hodg> 
fon, 14 Jahre alt, 1071 ®W. 13. Str. 

Mit leichteren Veriegungen dabon= 
gefommen find: 

Frau U. Barker, 213 Halited Str; 
Frau Louiſe Davis, Tochter der letz— 
teren; zweijahriges Söhnchen der Frau 
Dabis; George Mortir von Oak Park; 
Oskar Behlke, Verkäufer bei Yondorf 
Bros.; Peter Bullet, 201 Halſted Str.; 
C. U. Smith, 196 Halſted Str.; Bar— 
ney Cohn, 48 Canal Sraße, Angeſtell— 
ter von Bebrüder Shure; James Ru— 
ſha, 213 Halſted Str.; FraukKittie Ro— 
gers, 213 Halſted Straße; Frau C.“ 
Grant und deren ſechsjährige Tochter 
Nellie, 211 Halſted Str.; James und 
Carrie Thompſon, 213 Halſted Str.; 
Frau J. J. Connelly, 209 Halſied 
Straße; Frau J. Bloom, 209 Halſted 
Straße; Frau D. Ford, 207 Halſted 
Straße; William Stutz, 262 W. Har— 
riſon Str.; James Murray, 207 Hal— 
ſted Sraße; William Greenwood, 207 
Halſted Stvaße; F. Fallan, 207 Hal⸗ 
ſted Straße; F. D. Griffith, 205 Hal—⸗ 
ſted Straße; John Richworth, 203Hal⸗ 
ſted Straße; Frau M. E. Turcoe, 203 
Halſted Straße; Frau J. Mitchell, 203 
Halſted Straße; Nellie Müller, 1215 


Straße; 
Avenue; 
Straße; 


Straße; | 


Milmautee Une; Wm. Sanders, 205 
Halfted Straße; S. Lord und Frau, 
201 Haülted Straße; Amos Ellenga, 
261 W. Congreß Straße; John Mar- 
ley und Frau Mary Touody, 201 Hal- 
jted Straße; Lillie Cohen, 33 O’Brien 
Straße. 
Wie angeftellte Nahforfhungen er- 
geben haben, mar e3 Lillie Cohen, die 
| bei Shure Bros. bejchäffigt gemejen ill, 
welche beim Füllen fogenannter Torpe- 
does Das Teuer verurjachte, indem fie 
auf eine Zündfapfel trat. Das Müäpd- 
chen ift auf der Straße im Gedränge 
umaemorfen und gatreten morden. 
Was den durch das Feuer angerichte- 
ten materiellen Schaden anbetrifft, To 
iit derfefbe recht bedeutend. Das Ge- 
bäude, in welchem die Feuerswerkskör— 
per explodirten, iſt zum Betrage von 
| $20,000 beichädigt worden. 
hört derFamilie Robbins. Shure Bros. 
ſchätzen den von ihnen erlittenen Scha— 
den auf 818,000, Yondorf Bros. den 
ihrigen auf $15,000. 


nen, wie folgt: S. Roſenbach, 8600; 


Sohn Marley, $500; Dr. D. %. Pure, | 


$500; Dr. U. 3. Stahl, $300; Frau 
Tuohy, 8250; Apotheker Thomhill, 
8500; Feeiſchhändler Lorch, $500; Lei- 
chenbeſtatter Chalifoux, 8300; Schank— 
wirth J. S. Harris, 8200; Juwelier 
Hirtenſtein, 88 
griz und Dr. P. J. Milarthy, 
Martin Bial, $100; Wim. Sans 
| 5, $200; Frau M. Mitchell, $200; 
IM. E. Turcoe, $200; L.Zaruba, $200; 
Ford, $200; Frau. J. Con— 
L. Bloom, 8200; 


+ 





Ibompfon, $200; Frau Tillie Grant, 
$300; James Rufha, $200. 
RE ee ER 


Das Teitament ijt giltig. 


Richter Tuley hat aeitern das vor 
einigen Zeit von Kanzler Yeaming in 
Saden des Naclaijes von William 
M. Derby abgegebene Gutachten beitä- 
tigt und damit zugleich dası Teſtament 
für giltig erfiärtt. William M. Derby 
ftarb im Jahre 1892 mit Hinterlaj- 
lung eines Vermögend von eiwa 14 
Millionen Dollars. In feinem Te- 
itament hatte er feine beide Töchter mit 
je 330,000 abagefunden, während der 
einzige Sohn zum Generalerben ein- 
Die 


8300; Frau 
Frau Kittie Rogers, $200; Frau EC. 


geſetzt wurde. 


weg und erhoben Einwand gegen die 
Beſtätigung des Teſtaments, indem ſie 
geltend machten, daß ihr Bruder den 
Teſtator in ungebührlicher Weiſe be— 
einflußt habe. Kanzler Leaming ent— 
ſchied jedoch zu Ungunſten der Kläge— 
rinnen, und dieſes Gutachten iſt jetzt 
von Richter Tuley als zu Recht beſte— 
hend anerkannt worden. 


ee 
Gehe fanit mit dom Magen um. 


t fih wideripenitia 


ıq wieder in 


welches jchnelle Linderum 
tiihe und biliöje 


ſchmerz, Nervofität, 


BB BU u 
⁊ 


tungsbeſchwerden ent⸗ 

werden zu häufig in 

Cinnehmens von Arzneien 

e Aufgabe Der und 

tjucche ift der Schritt zur 

Gebraudh Dreier treff: 

lich ticher n Wrynei, melde Die 

höchſte ärz fabren und eine mie zus 
dor dagemwejene Popularität gewonnen hat. 


Odd-Fellows Piknit. 


Die vereinigten Odd Fellows-Lo— 
gen von Cook County werden am näch— 
ſten Samſtage, den 12. Juni, in dem 
wunderſchönen, am Cedar Lake belege— 
nen Monon Park ein Piknik abhalten, 
deſſen Reinertrag dazu beſtimmt iſt, 
in dem von den Odd Fellows dieſes 
Staate3 gegründeten Waiſenhauſe, in 
Lincoln, eine Turnſchule zu errichten. 
Die umfaſſendſten Vortehrungen ſind 
getroffen, um allen Theilnehmern ei— 

| sten genußreichen Tag zu verichaffen. 
Die Züge verlaffen den Polf Siraßen- 
Bahnhof um 8:30, 9:30 und 10:30 


Es ge⸗ 


00; Dr. Charles Pugh, 


Kleinere Verz | 
[ufte trafen die nachgenannien Perfo- 


I 
I 
I 
l 


| 


will carry health in and sick- 
ness out of your honse. ‚IT 
IS NON -INTOXICATING 
and therefore EVERY- 
BODY’S Malt Extract. Con- 
valescents have it. 
Gives new strength—new hfe 
to the worn-out systems. 
All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPEONE 4357. 


must 


General: Baflagier-Ugent, 


2 Hüd Glarck Zt. 


(SHERMAN HOUSE) 





benachteiligten | 
Schmweltern betraten hierauf den Klages | 


Vormittags und um 1 Uhr Mittags, | 


* Salvator und „vBairiſch“, ‚reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— 


-BHeilmittel 


in dieſem Lande, beſonders bekannt unter 
den Deutſchen, für die ſichere und 
ſchnelle Heilung von 


Erkältungen, Huſten, 
Aſthma, Vronchitis, 


Influenza und Sinderung 
Scqwind ſũchtiger iſt .... 


Dr Argusl Hoenige 
Hamburger 
Bruſllhee. 


Dieſer unübertreffliche Kräuterthee iſt 
faſt in jeder deutſchen Familie in den 
Vereinigten Staaten befannt und ge. 
braudt. Er lindert fchnell und heilt. 
Nur in Original-Padeten zu 25 Cents 
das Padet. Fünf Padete $1.00, 


 SSOOOOSOOO 


| 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 
zu billigen Preiſen 
mit allen Linien. 
Seneral-Agentur der Hanja Linie m. Baltifhen Linie 
Agent für die 
Franzöſiſche, Hamburg-Amerika, Niederläns 
diſche, Nordd. Eloyd Mew VYort und Baltimore) 
und Ned Star Linien. 


Ge wa 


dreimal wödhentli. 


62 Süd Clark St. 


(Skerman House) 


Offen — — 
- DE UTSCHES s 

RECHTSBUREAU 

geieglid) inforporirt.) 


Erbfchafts: und Nachlaß -» Reguficungen 


bier und in allen Welttbeilen; 


Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates: 


Rehtsiachen jeder Art. 
KRorreipondenz pünftlih und Eoftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rebtsanmalt. 


62 Süd Clark St. 


Ausktunft gratis. 





Offen Sonntag Vormittags 


Kt &UMTZ 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Guropa 
zu billigen Preijen. 
Geldfendungen "A Bzutihrz Reinsponr 


Dreimal wödhenslid. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


„e- Srbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und fonj:larijch beforgt. 
Konjultationen frei. 
Urfunden aller Art mit 


Fonfulariihen Beglaubigungen. 


Aotarints-Amt 


— zur Anfertigung bon— 
Bollmahten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unteriußung von Wbftraften, Auöftelluug vom 
Neijepäfien, Erbidaitsregulirungen, Bor— 
mundihaitsiadhen, iowie Stolleftionen und 
Necdts: jowie Militärfachen beforat. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konijulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags biz 1 Uhr, 


Große Exkurfion 


— NT 


Öartenbau : 2lusftellung 
in Hamburg 


mit dem pradtvollen neueiten Doppel» Schrauben« 
Danıpfer der Hamburger Knie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 

Dieie Erfurfion findet unter veriönlicher Leitung be® 
Unterzeichneten ftatt und verläkt New )orf am Samds 
tag, den 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicher weiterer Ausfunft wende man fid an 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Daielbft nad wie vor 


Schiffsfarten 


nad) und ven Europa mit allen erfter 
KHlafle Dampferlinien. 


Geldfendungen Yin a Pie 


dreimal wödhentlid. 
Einziehung von Erbfhaften, 
Ausfielung von Bolmadten, wie Arkun- 
den afler Art mit Konfufarifcer 
Beglaubigung. 
Dian beachte: —— mmia 


92 La Salle Str. 
..Durchaus billige... 


Billetpreife 


nad 


Deutfchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffstartens 
von Deutihland befommt man nah wie 
vor zu niedrigen Preifen. 

nad allen Ri» 


Billige Cini er 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, 


| 171 Oft Sarriion Strahe (nahe Fiith Ave.) 


Offen biö 7 Uhr Abends und Gountags bis 1 Uber, 


Befiet Die Sountagöbeilage Dee 


Abendpost. 





ee en 


Abendypoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Derauggeher „THE ABENDPOST COMPANY. 


‚hp Gebäude 203 Fifth Ave. 
; * IZhiſchen Donroe und Adams Ste 
CHICAGO. 
Zeleyhon No. 1408 und 4046. 


FVreiß jede Nummer ....... 
Preis ber Sonntagdbeilage 
BDurduniere Träger frei in’8 Haus geli 


—— 
ährlich, im Torans bezahlt in den Ver. 

Eee, hortofei ........0-000000. +01...88.00 
Bäbrlich nad dem Auslande, portofrei. ........35.00 


Auch Baͤumwolle. 


EM hubzölfnerifcher, ala bie 
—2 ſind die „neuen“ Demo— 
keaten aus dem Süden. Auf ihre Ver- 
anlaffjurg hat der Senat bejchloffen, 
zum eriten Male in ver Gefchichte der 
Ber. Staaten einen Wertbzoll von 20 
Mrozent auf rode Baumwolle zu erhes 
ben. Was nicht einmal MeStinlen vor- 
gufhlagen wagte, beantragte der „Des 
mofratiiche” Senator Bacon von Geor⸗ 
gia, und die Nepublifaner, die 1” 
delbiiwerftändlich feine Gelegenheit ent» 
geben lallen, „zu theilen, um zu herr- 
ſchen“, jtimmten ihn jofort mit Begei- 
fterung gu. Denn nadjidem die jüdlie 
chen „Demokraten“ ihren Baummoll- 
Bol erhalten haben, Fönnen fie unmög- 
Hch die Zölle auf Wolle, Gerjte, Kohle 
oder fonftige Rohftoffe des; Nordens 
angreifen. Sind fie einmal in den ei- 
Hernen Ring hineingerathen, der alle 
„Ihußbebürftigen“ Intereffen um— 
ſchließt, ſo gibt es kein Entweichen 
mehr. 

Indeſſen wird dev Verfall der des 
mofratischen Partei nicht blos Durch 
das Verhalten der fechs oder acht Se- 
natoren gefennzeichnet, weiche mit Sad 
und Bad in’z republifaniiche Lager 
eingegogen find. ES zeigt fich auch da= 
ein, daß nie mehr, als zwanzig, mei: 
ften® aber noch meniger- Demokraten 
fih den Aldrich-Alliſon'ſchen Anträ— 
gen mwiderfegen. Gegen den Baumwolle 
Boll 3. 3., der doch als die ungeheuer- 
dichite Leiftung auf dem Gebiete der 
Raubzölbnerei anzuſchen iſt, ſtimmten 
nur zwölf Demokraten! Die anderen 
einunddreißig hatten ſich entweder den 
Ropublikanern angeſchloſſen, oder es 
micht der Mühe werth gehalten, ſich an 
der „Zarifvebatte” zu betheiligen. 

Demnach gibt es heutzutage eigent— 
lich nur noch eine verkappte und eine 
offene, oder eine aufrichtige und eine 
verlogene Schutzzoll-Partei. Die be— 
ſten Freunde der Republikaner ſind 
und bleiben doch immer die Demokra— 
ten. 


Zu viel Geld im Lande. 


Mit bezeichnendem Schweigen gehen 
Die GSilberorgane über den lebten 
Monatsausweis des Münzdirekloks 
hinweg. Denn derſelbe zeigt, daß am 
I. Juni 1897 mehr „Umlaufsmittel“ 
vorhanden waren, als den Banken und 
ſonſtligen Geldwucherern lieb ſein 
konnte. Trotz der angeblichen Geld— 
tknappheit, die zur vollſtändigen Kala— 
mität geworden ſein ſoll, ſeitdem auch 
NRußland und Japan die Goldwährung 
amgenommen haben, ijt der Goldbe- 
fand Diefes unglüdjeligen Landes feit 
Dem 1. Juni vorigen Jahres um an 
nähend 70 Millionen Dollars ge- 
wachfjen. Diefe Zumahıne ift nicht 
nur auf wie starke Goldeinfuhr des 
berfloffenen Herbjles und Winters zu= 
wüczufüühren, jondern auch auf die uns 
erhört große Goldgawinnung unferer 
eigenen Gruben, E3 ift nämlich eine 


Thatſache, daß noch immer Gold aus 


ber Erde geholt wird, und daß „die 
Rolhſchilds“, welche in den Fieberkräu— 
men der geängſtigten „Bimetalliſten“ 
eine ſo ſchreckliche Rolle ſpielen, dieſe 
beitändige Verlängerung der „Gold— 
deckle“ nicht verhindern können. Die 
Decke wird von Jahr zu Jahr größer 


und vermag ſchon jetzt, nicht nur alle 


goſitteten Völker Europas, Amerikas 
und Auſtraliens, ſondern auch die halb— 
gebildeten Vöblker des Oſtens zu decken. 
In ganz kurzer Zeit werden ſelbſt Chi— 
na und Mexiko zur Goldwährung 
übergeben können, zumal jie für ihren 


‘ Handel nur jehr Kleiner Goldinengen 


bedürfen. 

Snögefammt find die „Umlaufsmits 
Bel” feit dem 1. Juni 1896 um die 
Kleinigkeit von $138,149,612 geftiegen, 
amd darunter befinden fich $27,403,000 
neugeprägte Silberdollares Sie haben 
Th um nahezu 9 Prozent, alfo minde- 
ftens viermal fo ftark vermehrt, wie die 
Benölferung und gehen über die Nach: 
frage jo weit hinaus, daß der Zinsfuß 
auf Die niedrigfte Stufe gefunfen ift, 
ie bisher in den Ver, Staatan über: 
Haupt erreicht wurde. Geld ift nie fo 
‚vbillig“ geweſen wie jeßt, und der Ein 
wand, Daß e3 nur deshalb fo billig ift, 
weil es in den Banlen „aufgehäuft“ 
wird, ilt offenbar micht ftichhaltig. 


' Denn die Bantten erhalten das Geld 


don ihren Kunden und geben fich bie 


‚ größte Mühe, e3 iwieden außzuleihen, 
: weil:es.feinen Werth für fie hat, wenn 


e3 müßig im ihren Gewölben liegt. 


ı Menn fich alfo das Geld bei ihnen 
‘ „aufhäuft,“ fo liegt das daran, daß 


DaB Angebot ftärker ijt ala die Nach: 
frage, oder, mit anderen Worten, daß 
gu viel Geld im Lane it. 

Wenn nun der Wohlftand-deg Vol: 
FB von der Menge der verfügbaren 
„Umlaufsmittel“ abhinge, jo müßte 
gebt: eine nie dageweiene Gedeihlichteit 
borhanden fen. Der „Geldregen“ 
müßte alle Gewerbe befruchten, den Un 


 kernehmungsgeift fozufagen in’3 Nraut 
- Äießen laffen, die Waarenpreife und 
‚ bie Vöhme- erhöhen und alle Armuth 
hinwegwaſchen. Da jedoch die GSil- 


herleute verſichern,“ daß die Zeiten 


heule womöglich noch ſchlechter ſind, als 
im vorigen Jahre, ſo muß man fol— 


* 


gern, Daß die Zeiten um ſo trauriget 
+ werben, je mehr Geld im Lande iſt. 
- Entweder find die Zeiten qar nicht 


t, Ober die Vermehrung der Im> 
tttel- um 9 Prozent hat fie nicht 
A jedem alle wären die 
den „Bimetalliften“ hand⸗ 


| u.j.m. 





greiflich umtihtig.s ‚bra 
nicht 3u glauben, daß fie ihre nad- 
mweislich falfchen Angaben zurüdnehmen 
menden. 


Ein autes Geſetz. 


Eine von der, fünalt verfloſſenen 
Staatsgefeggebung angenommene Bil 
dürfte für viele Zaufende deutſche Be— 
wohner Chicago's von beſonderem In— 
tereſſe ſein und überhaupt — was man 
nicht von vielen Maßnahmen der Geſetz— 
gebung ſagen kann — die allgemeinſte 
Billigung finden. Es iſt dies die 
Baus und Leihperein=Bill, welche die 
größere Sicherjtellung der Mitglieder 
jolcher Vereine vor Betrug oder Miß- 
verwaltung feitend der Beamten an- 
ſtrebt. 


Das neue Geſetz beſtimmt unter an— 
derem, daß die Beamten ſolcher Vereine 
durch eine Garantie-Geſell— 
ſchaft Bürgſchaft für die durch ihre 
Hände gehenden oder ihnen anvertrau— 
ten Gelder Ttellen müllen, jo daß da- 
durch die Mitglieder - vor Unterjchla- 
gung geihügt find. 3 gibt ferner 
dem Staate größere Nechte einzufchreis 
ten und die Gefchäfte irgend eines fol- 
chen Vereins abzumideln, wenn folches 
rathſam erſcheint, und macht Vorſchrif— 
ten bezüglich der Etnennung von Maſ— 
ſenverwaltern in ſolchen Fällen. Ge— 
winnſte und Verluſte müſſen alljährlich 
ausgeſchrieben bezw. getilgt werden, 
und das Geſetz verlangt die Bildung 
eines Tilgungsfonds, damit der jewei— 
lige Verein Geſchäftsverluſten gegen— 
über gerüſtet iſt. 

Noch andere Beſtimmungen ſind da— 
rauf berechnet die Mitglieder von Bau— 
und Leihoereinen in der Zukunft beſſer 
vor ſolchen Verluſten zu ſichern, die in 
den letzten Jahren ſo häufig waren. 
Natürlich iſt es auch hier mit dem Ge— 
fege allein nicht gelhan, die Durchfüh- 
rung bleibt vie Hawptfache, und e3 ijt 
noch jehr fraglich ob dieſes Geſetz beſſe— 
re Handhabung finden wird wie andere 
Geſetze, die auch dorauf berechnei ſind, 
den kleinen Mann zu beſchützen, der 
nothgedrungen ſeine Erſparniſſe Ande— 
ren zur Verwaltung und Nutzbarma— 
Hung anvertrauen muß. Das Geſetz 
it eben innmer nur das Merfzeug, dad 
allein, ohne die fiührende Straft, nichts 
tdun und vollbringen faın. Es iſt 
aber doch gut und erfreulich, daß das 
Werkzeug endlich gefchmiedet wurde: 
die Mitglieder der Bau- und Leihperei- 
ne fönnen, wenn nröthig, feine Benus 
bung erzwingen, und e3 wird in Zus 
funft zum guten Theil. an den Leuten 
jelbit Tiegen, wenn auch fernerhin folche 
traurige Zufammenbrüche vorkommen, 
mie mir erlebt haben. 

Bejonders angebracht erjcheint die 
Beitimmung, daß die Bürafchaft für 
die WVeamten von Garantie-Sejell- 
Ihaften — alfo großen leiftungzfähi- 
gen Korporationen, die ein Geichäft 
daraus machen — geltellt werden jol. 
Mit der Bürgfchaftsleiftung von Pri- 
vatleuten hat man gerade in jüngjter 
Zeit wieder Ichlimme Erfahrungen ge: 
macht, Dergleichen tft immer nur ein 
Gefälligkeits,Austauſch, bei dem das 
Publikum die beiderſeitigen „Gefällig— 
keiten“ bezahlen muß. Die Herren 
verlangen in der Regel große Erkennt: 
lichkeit für die „Gefälfigteit“, die fie 
dem betreffendenBeamten eriweifen, und 
leiften nicht 3 dafür, in jofern ihnen 
niemalg' der Gedanfe fommt, dat man 
fie wirklich im Ernfte zur Einlöfung 
ihres gefchriebenen Wortes anhalten 
fönnte. So reich diefe Herren Bürg- 
Ihaftsiteller immer find, wenn fie die 
Bürgichaft&papiere unterfchreiben, fo 
arm jind fie, wenn fie die verbürgte 
Summe zahlen Tollen. Gönnorhafte 
„BSroßkapitalijten” werden da zumeift 
zu flennenden armen Schludern, Die 
meinerlich protejtiren, man tönne fie 
allein doch nicht für die Schlechtigkeit 
des Soundfo verantwortlich machen, fie 
hätten die gange Bürgſchaftsleiſtung 
nur als „Formlache“ angefehen, nichts 
davon gehabt, und nur ihr gutes Herz 
Habe fie zu der Gefälligkeit veranlaßt, 
Da fie in der Regel jo flug 
find, bei den erjten Ungeichen des 
Schieſgehens ihren Grundbeſitz zu 
überſchreiben — an die Gattim u.ſ. w. 
— ſo dringen ſie damit durch, und das 
dumme Volk bezahlt und läßt ſich's 
weiter gefallen. Anders iſt's mit Ga— 
rantie-Geſellſchaften. Sie leiſten nicht 

s Liebe zur Sache Bürgſchaften und 


aus 
auch nicht aus „Gefälligkeit“, für ſie 


iſt's nüchterne, trockene Geſchäftsſache, 


gerade deshalb aber iſt ihre Bürg— 
ſchaftsleiſtung eine wirkliche Sicherheit, 
während jene privaten Bürgſchaften 
nach den neueren Erfahrungen nicht 
das Papier werth ſind, auf dem fie 
prangen. 


Wie man leben ſoll. 


„Es erſcheint duchaus wahrſcheinlich, 
wenn nicht ſchon ſicher, daß der nächſte 
und größte Fortſchritt in der medizi— 
niſchen Wiſſenſchaft in der Kunſt der 
Verhütung der Krankheiten liegen 
wird.“ Mit dieſen Worten beginnt ein 
Artikel aus der Feder des Dr. Charles 
W. Purdy im Juniheft der „North 
American Rebiew“, in welchem in der 
Folge der Doktor ausführt, daß zur 
Erreichung diefes Zieieg — der Erhal- 
tung der Gefundheit, Verhütung von 
Krankheiten und Verlängerung des Le- 
bens — noch) etwas Anderes nothmen- 
dig iſt als die Entdeckung von Krank— 
heitskeimen und von Mitteln und We— 
gen dieſe zu zerſtören, und dies Eine iſt 
— kurz geſagt — eine geſundheitsdien— 
lichere Lebensweiſe. Es iſt nothwendig, 
ſagt Dr. Purdy, daß das Publikum 
einjshen lenne, daß das Gejundheitsfa- 
pital,- wie das Gelvfapital, vervient 
werden muß, wenn man e3 befiten will, 
daß übergroße Anforderungen, daß mil: 
des Darauflosleben, die Geſundheit 
ſchädigt, wie es das Geld-Kapital ver⸗ 
mindert, daß Bankerott folgen muß, 
wenn darin fortgefahren wird. Und in 
Anknüpfung an dieſe unzweifelhafte 
Wahrheit gibt er einige Rathſchläge 
über die Art und Weiſe, wie derjenige 
leben ſoll, der Geſundheit und langes 
Leben anſtrebt. 

Wenn die Geſundheit eines Man—⸗ 


Man braucht aber 


— 
nes,“ ſagt Dr. Purdy, „der von gefun- 
den Eltern geboren wurde und bei ſei— 
ner Geburt ſelbſt geſund war, vor ſei—⸗ 
nem 65. oder 70. Lebensjahre ernfklich 
geitört wird (abgefehen von Unfällen 
und anftedenden Kranfheiten),. ſo - ift 
das jäneeigene Schufd.“ Und zwar 
dit nah Meinung Diefes Arztes, das 
Biel-FFleifcheflen der Amerikaner deren 

rößte Sünde gegen ihre Gejundkeit. 
„Er verichlingt Ddiefe Musfelfleifch er- 
zeugende Nahrung bei jeder Gelegen- 
heit und an jedem Tage des Jahres. 
Ya es Scheint, daß er um fo mehr Fleiich 
ißt, dofto weniger er infoige feiner Be- 
Ichiaftigung davon bedarf.“ DiejesViel- 
fleifcheffen rt nah Dr. Burdy eine 
ſchwere Belaſtung der Verdauungsor— 
gane, die zu Krankheiten geneigt macht, 
und er macht es neben dem Viel— 
effen. im Allgemeinen hauptſäch— 
fich verantwortlih für das Tchnelle 
Altern und den Tod ſo vieler 
finanziell gut geſtellter Amerikaner, die 
ſich nicht nur keinen Zwang im Eſſen 
anthun, ſondern im Gegentheil ſich mit 
ihrem häufig noch künſtlich geſteigerten 
Appetit brüſten. Alle Verdauungsbe— 
ſchwerden ſtehen hiermit und mit der 
Neigung im Zuſammenhang, zucker— 
und ſtärkehaltige Gamüſe und Geträn— 
ke in großen Mengen zu ſich zu neh— 
men. Gegen ein Glas Bier oder Wein 
iſt nichts einzuwen den, wenn der Ge— 
nuß kein unmäßiger wird, nur ſoll man 
eben ſtark zuckerhaltige vermeiden, be— 
ſonders die einheimiſchen, allgemein 
alsCalifornier bezeichnetenWeine, denn 
es iſt nicht ſo ſehr der Alkohol, wie der 
Zuckergehalt, der ſchädlich iſt, übrigens 
eine Erklärung, die unſeren Tempe— 
renzlorn nicht ſehr gelegen kommen 
wird; Bier gilt ſogar als wenig zucker— 
haltig. 

Der großen Gefahr, die in der Be— 
quemlichkeit des Amerikaners und der 
zum Theil darin begründeten Entwick— 
lung des Straßenbahn-, Telegraphen— 
und Telephonſyſtems u.ſ. w. liegt, wird 
durch die zunehmende Verwendung des 
Zweirades, der Dr. Purdy ſehr das 
Wort redet, entgegengearbeitet. Es iſt 
rathſam, daß in unſerem Klima jeder 
Menſch ohne Ausnahme Sommer und 
Wintor wollenes Unterzeug trage, zu 
ſtarkes Heizen im Winter iſt vom Ue⸗ 
bel, das Trinken aller ſogenannken 
ſommerlichen Temperenzgetränke, wie 
Sodawaſſer, „Pop“ u. ſ. w., iſt voll— 
ſtändig zu verdammen, weil ſolche kalte 
und ſüße Getränke die Verdauung voll— 
ſtändig vuiniren. 

Dr. Purdys Empfehlungen laſſen 
ſich kurz in folgenden, beſonders für 
den Sommer geltendenPunkten zuſam— 
menfaſſen: Leute von ſitzender Lebens— 
thätigkeit ſolltenFleiſch nur einmal den 
Tag, ſonſt Fiſch, grüne Gemüſe und 
Obſt eſſen, Brot und Kartoffeln mäßig, 
aber Kuchen, Hafermehl, Farina u.ſ.w. 
ſelten oder gar nicht, Zucker nur zum 
Süßen von Getränken. Wein ſollte 
möglichſt wenig zuckerhaltig ſein, der 
Konſum flüſſiger Nahrung überhaupt 
auf 12 bis 16 Unzen den Tag beſchränkt 
werden. Warme Bäder ſind kalten im— 
mer vorzuziehen, für ältere Leute ſind 
ſogar Seebäder nicht gefahrlos. Ferner 
rollte jeder Mann von ſitzender Lebens— 
weiſe täglich mindeſtens zwei Meilen 
geben oder entſprechend ſich Bewegung 
venſchaffen, die beſte Form dafür iſt 
Reiton, die nächſte Zweiradfahren, dann 
Marſchiren. Der Arbeiter kann, ſeiner 
Beſchäftigung entſprechend, mehr 
Fleiſch eſſen und braucht nicht ſo vor— 
ſichtig in der Diät überhaupt zu ſein, 
En gelten für ihn diefelben Vorfchrif- 
en. 


Aus Neun Seelamd. 


Aus Nudland, Neu-Seeland, wird 
bom 1. April gefchrieben: 

Premierminijter Seddon hat fih zur- 
veden laſſen und begibt ſich demnächſt 
zu den Jubiläumsfeierlichkeiten nach 
London; man hätte ihn dort ungern 
vermißt. Das ihn begleitende Miluͤär— 
corps wind auch 25 Maori in ihrem 
Nationalfhmud zählen. Der Premier 
hat verfprochen, bei den Londoner Kon- 


fevenzen befonders die Frachtenfrage zu | 
idien: Neu-Seeland muß 3. B. für je: | 
des geichlachtete Schaf fait 3 Schilling | 


mehr Fracht nah Enaland zahlen als 
NeudSüdmales und ift dadurch natür— 
Ith badeutend im Nachtheil. Ferner 


mill Seddon verfuhen, Neu-Seeland | 


mehr al3 bisher dem Weltverfehr anzu- 


Ichiteßen: die vier größten Dampfer- | 


linien der Welt,, darunter inäbefondere 


der Nonbdeutiche Lloyd, die das auf- | 
fhrebende Injelland bisher gar nicht be> | 


rüödrten, jollen für Ausdehnunn ihrer 
Wahrten Hierher gewonnen merden. 


Durch die Dadurch zu erzielenden billi- | 
geren Frachten münden der Kolonie | 
alljährlich mindeftens fünf Millionen | 
wird | 
Neu:Seeland dann auch mit feiner an’3 | 


Dollars erſpart. Mllerdinas 


Lächerliche grenzenden Abſperrungs— 


theorie brechen müſſen; joderHandlungs⸗ 


reiſende muß hier für 8250 einen jähr— 
lich mit gleicher Summe zu erneuernden 
Erlaubnißſchein löſen, jeder Chineſe 
zahlt 5500 Kopfſteuer; die Schiffe wer— 
den ſorgfältigſt durchſucht; die Ein— 
wanderer eingehend geprüft, nicht nur 
jeder Mittelloſe, jeder an anſteckenden 
Krankheiten Leidende, nein, auch jeder 
Lungenkranke wird ohne Erbarmen zu— 
rückgewieſen. Im verfloſſenen Jahre 
wuchs plötzlich die Zahl der an Krebs 
Verſtorbenen auf's doppelte, und man 
erwog bereits, ob die Grenzſperve nicht 
auch auf in dieſer Beziehung Verdäch⸗ 
tige ausgedehnt werden könnte. — Das 
in Wellington tagende Frauen-Konzil 


ist die Grundlage guter Gesund 
heit, ruhiger Nerven, geistiger 


* 
Reines 
1 t s und physischer Kraft wie auch 
u guter Verdauung. Wenn Ihr 


nervöse seid, macht Euer Blut reicher und reinigt 
es mit Hood's Sarsaparillaa Wenn Ihr Euch 


schwach fühlt, keinen Augen habt, und stark, ze 
sund und frisch zu sein wünscht, gebraucht Hood's 
Sarsaparilla. welches Euren Magen neu stärken, 
Euch Appetit verschaffen und im Ganzen Euch 


frisch erquicken wird. 
Sarsa* 


* 
H 0 0 d 8 parilla 


ist das beste, in der That einzig wahre Blutreini- 
gungsmittel, 4 


Hood's Pillen Ssssitizen Hebeikeit, Unzer 


Hop“, Chicago, Nittwod, den 


faßt Beſchlüſſe, daß einfichtigen Poli- 
tiferm die Haare zu Berge ſtehen. Nach⸗ 
dem Neu⸗Seeland den rauen volles 
Wahlrecht zugeitanden, verlangen fie 
jeßt, dat ihnen Jauch jedes den Män- 
nern zuſtehende Vorrecht, Recht oder 
Amt derliehen werde, weibliche Bürger⸗ 
metfter aibt eg hier Shen — _e8 treten 
dann noh Schugleute, Soldaten, 
Matrofen u, f. m 
au. . . 
tief, Die Geifter, meud’ ich nun nicht 
103!" Recht bezeichnend iſt übrigens 
der geſtellte Antrag an die Königin, für 
die Frauen Neu-Seelands einen ähnli— 
chen Orden zu ſtiften wie den „Stern 
von Indien.“ 

— — 
Die Feinheit unſerer Meſſungen. 


.W. 


Die Feinheit unſererMeßinſtrumente 
iſt, wie „Scient. Americ. Supplem.“ 
ausführt, auf einer Stufe angelangt, 
welche die Einbildungskraft des Laien 
weit überſteigt. 


ziehungsfraft einer Malle von 1/300 
Milliarditel Gramm vermittelt siner 
einfachen Iorfionzwaage mit einem 
Duarzfaden und einem Spiegel nadjz1t= 
mweifen. Im Gegenfaß zu Ddiefer une 
vorſtellbaren Empfindlichkeit 


Hand kaum 
zweier Orangen von 
Gramm Gewicht 
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mit freiem Auge überhaupt 





ſechſstauſendſten Theil eines Milli— 
über flüſſige Luft brauchte Prof. Dewar 
in London ein 
irgend treiben fonnte, und es gelang 


ihm dadurd, dah er ein vorher ınög= | 


fichft Iuftleer gemachtes Gefäß mit 
Duedjilberdampf erfüllte und Dielen 
durch eine Kälte von 180 Grad nieder 


Ihiug, denDruc innerhalb des Gefälles | 


auf ven 25millionitel Theil des atnio- 
Tphärifchen zu wermindern. Es ijt 
vollfommen unmdalid, mit freiem 
| Auge auf 300 Meter einen Pfennig zu 
fehen, auf 1,5 Millionen Meter aber 


würde er unter einem fo Eleinen Wintel | 
daß wir diefen auf feine | 


ericheinen, 
MWeife zur Darjtellung bringen fünnien. 
Mit dem Darmin’schen Bendel können 
mir aber diefen Winfel noch meifen, 
und beträgt er 1/300 Sekunde. Prof. 
Zangleyg mißt mit feinem Bolometer 
die Temperatur der Sonne, obgleich fie 
150,000,000 Kilometer entfernt 


hergeitellt ‚daß jte einen eleftrijchen 


Strom anzeigen, der durch den Temn= | 
peraturunterfchted zweier Finger der— 


felben Hand erzeugt wird, mährend 
diefer Temperaturunterfchied mit einem 
feinen Thermometer überhaupt nicht 
nachgewiejen werden fann. SKupfers 
draht ift für eleftrotechnifche Zimede ın= 
brauchbar, wenn er drei Taufenditel 
Prozent Prozent Urfen enthält, deren 
Beitimmung für die hemifche Anatyje 
eine Kleinigkeit ift. Die feiniten Pro- 
birwaagen geben nod 
Milligramm einen Ausichlag. 


Ein neuer Themfe-Tunmel. 


In dem rußigen Oſt-Ende Londons 
wurde am 22. Mai königliches Ge— 
pränge entfaltet. E3 galt der Eröff- 
nung eines neuen Tunnels unter der 
Themfe, der dazu beftimmt ift, cine 
leichtere Verbindung als die beitedenden 
zwilchen den jehr belebten und gemwerb=- 
thätigen 'Stadtpvierteln, die auf beiden 
Ufern liegen, nämlih Bladwal am 
Nordufer und Dit-Greenwidh am Süd- 
ufer des Stromes, herzuftellen. 3 
mußte Sorge dafür getragen werden, 
daß der Perfonenverfehr auf beiden 
lfern nicht länger mehr dur) den 


Treiben an den benachbarten Dod3 her=- 
porruft, über ale Maßen gehemmt 
wurde. Darum aud erjchien e3 uns 
thunlich, eine neue Brüde anzulegen. 
Freilich hatte man jchon 1882 dieNloth- 
mwendigfeit eines Tunnels erfannt, der 
an beiden Enden jo weit geführt mer- 
den müßte, daß die Fußgänger aleich in 
Hhenußbare Straßen fümen. Allein erjt 
1888 unterzeichnete die Königin den 
| Bejegentwurf, der die Anlage des Tun- 
rel3 geitattete, und nad mandherlet 
| Borarbeiten fonnte im März 1892 end» 





bon gemaltigem Umfang, der alte, 1842 
bon dem Trranzofen Brunel angelegte 
erite Ihemfetunnel ifjt meit überholt. 
Der Bladwall Tunnel, wie der amt- 
liche Name lautet ‚it nämlich mit Eine 
Tchluß der offenen Zugänge 1898 Met: 
lang; das unterirdifche Werk bat eine 
Länge von 1858 Meter, wovon 371 
Meter unter der Ihernfe laufen. Der 
Tunnel ijt 7,31 Meter breit, duch ein 
qußeifernes Rahmenmwerk gejtüßt und 
mit weiß alafirten ließen verkleidet; 
er hat einen Fußmeg und eine Fahr— 
Itraße. An beiden Seiten des Tunnel3 
befinden fih Aufzüge für Fußgänger. 
Das Bohren wurde dur Auszimmern 
nach) bergmännifcher Art und mit Hilfe 
gepreßter Quft betrieben. An dem Bau 
waren fortivährend 600— 700 Arbeiter 
beichäftigt. Den Plan hatte der Inge= 
nieur des Londoner Grafſchaftsrathes 
R. A. Binnie entworfen, der auch die 
Arbeiten geleitet hat. Letztere wurden 
von der Unternehmer-Firma Pearſon 
& Son zum feiten Preife von 871,000 
Pfund Sterling ausgeführt. Der Prinz 
und die Pringeffin von Wales begaden 
fich in feierlicher Auffahrt nad dem 
Docviertel, um im Namen der Königin 
die Eröffnung dest Tunnels zu vollgie- 
hen. Der Ingenieur Binnie überreichte 
dem Ihronfolger den Schlüffel; ver 
Prinz gab Herrn Binnie ihn freundlich 
zurüd und bat ihn, jelbit zu öffnen; 
als dies gefchehen war, ging der Yeit- 
zug durch den Tunnel, an deflen jüd- 
lichem Ende der Vorſitzende des Graf— 
ſchaftsrathes auf einem beſonderen 
Feſtplatz eine kurze Anſprache hielt, wo— 
rauf der Prinz von Wales mit einer 
furzen Antwort den Tunnel im Namen 
der Königin dem Verkehr übergad. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpofl 





in Unterröden "ins | 
Schon feufzt Mander: „Die ich 


Prof. Wernon-Boys 
erklärt, im Stande zu ſein, die An— 


dezu 


kann 
man daran erinnern , daß wir mit ſreier 
den Gewichtsunterſchied 
o und 150 | 
wahrnehmen. Für 
ehr ftarfe Mifroffope verwendet man | 
ganz flach gejchliffene Linfen, an denen | 
feine | 
Krümmung zu bemerken tft, denn deren | 
Höhe beträgt häufig nicht mehr als den | 





Vakuum, ſo hoch er es 


it. | 
Man bat Galvdanometer jo empfindlich | 





auf 1/100 | 


bedeutenden Rollmagenverfehr, den daS | 


lich begonnen werden. E3 tit eine Ardeit | 
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Italiens Verzicht in Afrita. 


Den Verzicht Italiens auf die dem 
Lande jo koftipielig gemorbene Kolo- 
nialpofitif, welche auf Schaffung einer 
großen Kolonialmaht in Afrika hin— 
zielie, begleitet die „Köln Ztig.“ mit 
Betrachtungen über die Haltung der 
europäiſchen Preſſe in dieſer Frage 
früher und jetzt, die recht intereſſant 
ſind und die theilweiſe Wiedergabe 
wohl verdienen. Nach einem Hinweis 
auf die Gleichgiltigkeit, mit der man 
den Rückzug Italiens behandelt, 
ſchreibt das Blatt: 

Nicht immer haben die Vertreter 
der öffentlichen Meinung Italien ge— 
genüber eine ſo lobenswerthe Zurück— 
haltung beobachtet. Als in der Schlacht 
von Adua Italien einen neuen Beleg 
dazu hatte liefern müſſen, daß „abeſſi— 
niſche Feldzüge“ im Sprachgebrauch 
immer noch ein von vornherein aus— 
ſichts- und erfolgloſes Unternehmen be— 
zeichnen, beſtürmte in auffallendem Ge— 
genſatz zu ihrer heutigen Schweigſam— 
keit die Preſſe Europas die durch die 
Hiobspoſt erſchütterten Italiener gera— 
mit ihren Rathſchlägen. In 
Frankreich beſann man ſich plötzlich der 
in den lekten Jahren arg vernachläſſig— 
ten romaniſchen Schweſterliebe, und 
mit ſeltener Einhelligkeit mit der Lon— 
doner „Times“, bei der erfahrungsge— 
mäß Grund zum Verdacht vorliegt, 
wenn ſie gar zu pathetiſch ihre Selbſt— 
loſigkeit hervorkehrt, drängte man 
Italien, den Kopf aus der kolonial— 
abenteuerlichen Falle zurückzuziehen, 
ehe es zu ſpät ſei. Die deutſche Preſſe 
warnte die Bundesgenoſſen vor ſolchem 


Nie | Damaer-Rathe und mahnte fie, in ber 
meter3. Bet feinen befannten Verfuchen | 


ichweren Stunde der Entſcheidung ru— 
big zu mägen und zu prüfen und uns 
beirrt durch die Meinung Außenftehen- 
der zu thun, was fie im etgnenÄnterefle 
für richtig und geboten hielten. Da> 
mal war in der Xhat der fritifche 
Augendlid; Italien Hatte nur 4wei 
Möglichkeiten: entweder mußte e3 mit 
dem Negus einen umbortheilhaften 
Frieden machen oder in einer leßien, 
durchichlagenden, für feine Finanzen 
freilich zerrüttenden Kraftanjtrengung 
die Scharte auswetzen, die Menelit jei- 
ner Machtitelung aefchlagen hatte. E3 
mar nicht ausgejchloffen, daß Italien, 
getrieben von feinem fräftigen Natio- 
nalgefühl, den leßteren Weg mählte; 
und daß Frankreich fomohl wie Eng 
fand jelbitfüchtiges Intereffe hatten, e3 
davon abzubringen, hat die Folge ge= 
lehrt. Man hatte ja nicht Unrecht, wenn 
man Stalien vorhielt, daß in feinem 
ihwierigen Falle die Klugheit der Ta- 
pferfeit beiferesTheil fei, wenn man be- 
ihmwichtigend verjicherte, der opferfreu= 
dige Muth der italienifchen Truppen 
habe die durch die Niederlage gefähr- 
dete nationale Waffenehre hochgehal- 
ten; aber das Hinderte diejelben Rath- 
geber nicht, vor der Wucht des Sieges, 
die für den abeffinifchen Nequs in die 
MWagichale fiel, dienernde Büdlinge zu 
machen. Wer noch daran zmeifelte, daß 
aus dem Feldzuge nicht Italien, Ton- 
dern AUbellinien mit einem thatjähli- 
chen Zuwachs an Macdtfülle und Un- 
jfehen herborgegangen war, der murde 
durch das Mettfriechen belehrt, das 
alsbald zmiichen Rußland, England 
und Tranfreihd um die Gunft Der 
Ihmarzen Majeität anhob. Zur Ehre 
des Zaren und jeiner Regierung Jet e3 
gelagt, daß Rußland darin von feinem 
Freund an der Seine jomohl wie von 
feinem Nebenbuhler an der Themfe 
glänzend aefchlagen worden ijt, daß er 
mit Yranfreih und England in dem 
mwürdelofen Beginnen, die vielgeprieje- 
ne Solidarität Europa3 por Gr. 
Ihmarzen Majeftät von Aethiopien zu 
verleugnen und zu demüthigen, nicht 
Schritt gehalten Hat. Längit ehe die 
italieniſche Volksvertretung berufen 
wurde, um über das Schickſal Ery— 
thräas das entſcheidende Wort zu ſpre— 
chen, haben jene Mächte ſich angeſchickt, 
das Erbe Italiens anzutreten und Ge— 
ſandtſchaften um Geſandtſchaften, aus 
den Edelſten der beiden Nationen zu— 
ſammengeſetzt, ſuchen einander amHofe 
des Negus in der heuchleriſchen Hoch— 
achtung, die von jeder Rücken- und 
Kniebeuge einen Vortheil erhofft, den 
Rang abzulaufen. Deshalb damals die 
guten Rathſchläge! 

Für Italien iſt es wahrlich keine 
Schande, geſtehen zu müſſen, daß es an 
der Aufgabe der dauernden Nieder— 
werfung Abeſſiniens geſcheitert iſt, ei— 
ner Aufgabe, die dem ebenſo länder— 
hungrigen wie geldſtarken England 
jelbit dann noch zu verwegen düntte, 
als e3 bereits fiegreih in Magdala 
fand und König Johannes zu feinen 
Füßen lag. 

Deutſchland undOeſterreich-Ungarn, 
die es ziemlich vermieden haben, die 
Entſchließung Italiens irgendwie zu 
beeinfluſſen, haben keine Urſache, über 
dieſen ſchwerwiegenden Schritt ſeines 
Genoſſen im Dreibunde Klage zu füh— 
ren. Hätte Italien den andern Weg 
eingeſchlagen und durch Aufbietung 
aller Kraft den Schlag vom Adua duch 
Züchtigung des Negus wettgemacht, jo 





Frei verſaudt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Seilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Broben werden frei an alle verjandt, »ie 
Darum ſchreiben. 


Gar! 3. Walter von Kalamazoo, Mid., hat nah 
einem jahrelangen Kampfe gegen Die jeeliihen und 
förperlihen Leiden don verlorener Mannbarfeit das 
richtige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 

Er bewahrt da Geheimniß jorgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin ullen Männern zu 
fenden, Die an irgend einer Form geichlecdhtlicher 
Schwäade leiden, al3 folge dom jugendlicher Uns 
wifendeit, wie vorzeitigen DVerluft des Gedädtnijs 
jes und der Kraft, jhwagenm Rüden, Krampfavers 
bruh und Uuszehrung. Das Heilmittel bar eine 
bejonders angenehme Wirtung von Wärme und 
fheint unmittelbar zu wirfen, indem eS die verlangs 
te Kraft und eine Entwidlung gibt, wie fie nur 
gewünjht wird. Das Mittel beilte Mr. Walter 
volltändig von allen den Uebeln und geiden, Ddıe 
von rg Mißbrauch der natürlich feſtgeſetz⸗ 
ten Funktionen _berrübren, und jo in jedem Falle 
abjolut Bra 16a 

ine Bitte an Mr. Carl 3. Waller, 143 Mejonic 
Temple, Ralamazoo, Mic., bei der Sie angeben, daB 
Sie eine a ſeines Heilmittel für Männer wüns 
iben, wir Votes erfüllt, und keine Vergütung its 
u welder Urt Wird dom ihm gefordert werben. 

t bat ein vun Imterefie daran, dab die Kunde 
von diejem. gro artigen Heilmittel verbreitet wird, 
und er verjemdet mit Sorgfalt die Probe ficher ders 
fiegelt in einem durchaus einfachen Vadet, jodah ber 
Empfänger feine Furcht dor Unbequemlichteit oder 
Lelanntwerden zu Haben braucht. nis*® 

Lefer werden gebeten, ohne Verzug zu freiben. 


J ir 


Der Bar 


‚cOR. S NS 
AND" ADAMS"STS. 


ain:Zaden 


offerirt Bargains, die wirflihde Bargains find —er erzählt Eu Thatjahen über einen 
Bericdleuderungs:Berkauf von Röden, Kleidern, Gapeß, 2c., welde von 5 veridiede: 
nen Fabrifanten heritammen, zu weniger ald40c am Dollar— keine jparjame Hausirau 


follte dieſem Berkauf fernbleiben. 


Fancy und einfach ſei⸗ 
dene Capes, mit Seide 


gefüttert, 


beiegt mit 


feinem feidenen Band, 
Epigen und Chiffon — 
werth 85, $10 und $15, 


für 5.98, 83.98, 
81.98 


Fanchy 


nud 


dc 


einfache 


Sloth Gapes, mit Seide 
gefüttert, bejegt mit 


Spigen 


und 


Band. 


sg %, 810, $15, für 


98e 


500 Feine wollene Dreß 


Etirts, 


in bübichem, 


neuen fancy Material, 
volle Weite — Waaren 
fofteten bis zu $1 per 
Yard, weniger alö die 


Hälfte der 


often deö 


ateriald, Taffeta li 
ned, beite 1.98 
+ 


200 Kleiderröde fürDamen, 


gemadt 


von geblümtem 


warzem Brillantıne Tafs 
feta, gefüttert und 


Velvet netten #9 € 


400 jhöne große gemufterte 
eidene Grenadıne Kleider» 


öde, 


gemadt nad der 


neueften Mode, figt voll⸗ 


Toınmeu, 


gefüttert 


mit 


ihwarzem — Velvet 
t wth. 

er 51.49 

Brocaded Kleider-Rod, mit 


reıner Seide gefüttert und 
Bwiichenfutter, Velvet Vor» 


o%. 


bübiche 
neue Mujter,zu 


53.98 


Sanzwollene Eton u. Blazer 
Anzüge f. Da 


men, wtbh.$10.. 


+ 


Ceidengefütterte Eton und 
Mılitaryg Anz 


mın werth 
815.00 


84.98 


Damen =» Anzüge, alle die 
bocdhfeinenNtodeities, pracht» 
volle Shöpfungen, alle die 
nenejten Farben, Seide ge- 


füttert zc., 


500 Kleider-Röcde, gemacht von Eraib, Leinen, 
weiße Dud od. fancy Engliih Dud, volle 39€ 
Breite, breiter Saum, werth 81.50 u. $2.. 

500 waihbare Damen-Anzüge, in leinen Erafh, 


neneite Wode, einjchließlich eine 
B81. 98 


Partie von 
sende u. 0nnnnnne. 


22.98 und.. 


500 StoffeJacet3 für Damen, mit Seide gefüttert und halb gefüttert, alle Farben, zu 84.98, 


wären fie ftarf genug und millens ge= 
weſen, für die italienifchen Intereſſen 
inzmwijchen die Wacht an den Alpen und 
im Mittelmeer zu Halten, num aber 
werden jie e8 freudig begrüßen, daß die 
Kraft der Waffengefährten, die zum 
Theil im Afrifa gebunden war, mieder 
für Guropa frei wird, daß Italien ein 
Opfer bringt, welches durch den Ge= 
winn an Stärkung feiner Finanzen 
und am Feitigung feiner militärifchen 
Machtmittel reichlich aufgewogen wird. 


Lokalbericht. 
ſtonzert des Lehrerchors. 


In der Central Muſic Hall wird 
morgen, Donnerſtag, Abend das erſte 
öffentliche Kontzert 3 am 10. März 
vorigen Jahres gegründeten Chicagoer 
Zehrerchor3 ftatfinden. Die Leitung 
der Aufführungen Hat Herr Willy 
Kunge übernommen, deffen Kompofi- 
tion des 98, Pfalms bei diejer Geles 
genheit zum erften Male zu. Gehör ge> 
bracht werden joll.. Ws Soliften find 
die Herren E. Didinfon, Organift; U. 
E. Spencer, Pianijt, A. Wetdig, Vio- 
Iinift, und F. Wagner, Cellift, gemon= 
nen worden. Außerdem wird ein aus 
40 Mitgliedern beftehender gemifchter 
Chor mitwirfen, zu dem die Gemein 
den Berhania, Bethlehem, Chriftuz, 
Concordia, Dreieinigkit, Cmmaus, 
Gethiemane, Immanuel, Hl. Kreuz, 
St. Andreas, St. Jacobi, St. Johan⸗ 
nis, St. Lucas, St. Martini, St, Sie- 
phanus, St. Baulus in Auftin und 
St. Baulus in Riverbale ihre beiten 
Sänger geitellt haben. 

Als Attonpagniiten werden Fıl. €. 
2. Timmons, Frl. 3. Phelps (Harfe), 
Herr 3. %. Hattjtädt und Herr E. 
Kaeuffer (Klavier) fungiren. Uus 
dem reichhaltigen Programm mogen 
hier nur die folgenden Nummern be= 
fondere Erwähnung finden: Motette 
„Der Herr it König“ von Klein; „Ia= 
rantelle“ (Cello), Herr %. Wagner; 
„Übentlied“ von Wohlgemuth, „Das 
Volkslied“ von Peil; „PBoem Eroti- 
que” von Grieg (D. &. Spencer); 
„Der Lindenbaum“ von Hegar; „Frühe 
lingslied“ von Shelley (Orgel), E. Di- 
dinfon; „Im’® Tannengrün“ von Op⸗ 
permann; „PBolnifche Tänze“ von Wie- 
niamwsti, (Violine), Herr U. Weidig, 
und endlich der bereits obengenannte 
98. Pfalm von W. Kunte. 

Der Chicagoer Lehrerchor Hält feine 
regelmäßigen Gefangsübungen an, je 
dem Montag Abend im der Kimball- 
Halle, Nr. 243 Wabafh Uve., ab. Di- 
rigent ift Herr Willy Kunpe. 


* Verlangt Schmidt Baling Co.’ 
rühmlichft befanntes Schmarzbrod und 
PBumpernidel. Tel. North 241. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Unehrliher Bofltbeamter. 


Sr der Perfon des Sortierers E. W. 
Hendricks iſt geſtern im hieſigen Poſt⸗ 
amt wieder einmal ein unehrlicher Be⸗ 
amter auf friſcher That erwiſcht wor⸗ 
den. Als die Inſpekloren Mayer und 
Chriſtian den Mann verhafteten, fan⸗ 
den fie in den Taſchen ſſedelben vier 
Briefe, die er gemarbert hatte. Einer 
davon, ber bereits erbrochen war, hatte 
88.50 enthalten. — Hendrids mohnt 
Nr, 1087 NR. 43. Avenue. Er war jeit 
drei Jahren im’ Poftdien® angeftellt. 
Seine Diebereien bat er muthmahlich 
ihon einige Monate lang getrieben, 


denn fo fange tft e8 ber, dah über das 
die | 


Verſchwinden von Geldbriefen, 
durch feine Hände gegangen find, Klage 
geführt wird, 


| 
| 


werth Yon 820 


7.98 


Eovert Eloth Bichele-Anzüge für Damen, fie 


be 
Huuftration, ganze Ausitattungen, 7 
Bichcle-Anzüge f. Damen von ganz woll. Habitu- 
Ben Er Rod oder Gircular Rod, Nude, 
amaſchen, appe, werth bis zu 8 
815.00 54.9 


.98c 


Todes: Anzeige. 


‚Belannten und Freunden die traurige Nad;- 
riht. daß meine geliebte Gattin Margarethe 
Ringe im Alter don 51 Jahren und Il Tagen 
nad langem Leiden janft entichlafen tft. Beerdi- 
gung vom Trauerhaufe, 4305 Etare Straße, am 
yreitag Nahm. 12:30 Upr in KAutichen nad Dat: 
wood. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Georg Ringe, Gatte. Wilhelmine Pe: 
terien, Nellie, Bertha, Roja, Georg 
und Willie Ringe, Kinder. John Be: 
terſen, Schwiegeriohn. vjunet 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unſer geliebte Gatte, Vater und Großdater Joachim 
Karnatz im Alter von 77 Jahren, 8 Monaten und 9 
Tagen am Dienftag, den 8. Juni, nad furzen Leiden 
jelig im Herrn entichlafen it. Die Brerdigung findet 
flatt am 10. Juni 12 Uhr Mittags vom Trauerhauie, 
Yoreft Glen, J., zur Mavfair Kirche nach Niles 
Center Friedhoͤfe. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 

Maria Karnat, Gattin. 


Johann, 
Garl, + Söhne. 
Seinrich, 
Auguite, I 
Xouiie, 
Emilie, | 

nebſt Enkeln. 


Schwiegertöchter, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und Vater Peter 
Eedwinka imin Alter von 34 Jahren am Dienſtäg den 
8. Juni Diorgend 6 Uhr nach kurzem Leiden jeligq im 
Herrn enticlafen tft. Die Beerdigung findet Don 
nerftag den 10. Juni, halb 2 Uhr Nachmittags vom St. 
Elifabeth Hospital, nabe North und Weitern Ave. 
nad dem St. Bonifacius Gottesader jtatt. Ilm ftilles 
Beileid bitten die trauernden Dinterbliebenen. 

Maria Yedmwinfa, Gattirn, 
nebjt Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Bereinigungs:Koge 376 D. ©. S. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß Bru- 
der William Decyer geftorben tft. die Brüder find 
daher erfucht fich am Freitig, den 11. Juni, Vormittag 
%12 ın der Logenhalle einzufinden um dem Bruder die 
legte Ehre an erwerien. F 

Ghriit. Meunyot, O. B. 
John Neumeijter, Set. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. da 
mein geliebter Gatte Wilhelm Schröder den 8. Juni 
Abends verihieden it. Die Beerdigung findet ;grei= 
tag den 11. Juni, 41 Uhr Nachmittags vom Traue 
baufe, 168 Winnebago Avenue, Ede Weitern, nad) dem 
evangeliihen Gottesader Eden jtatt. 


Frederida Schröder, nebit Verwandten. 


Achtzehntes Thuringer Bolksfen 
verbunden mit Preis-Schiezen und-Spitelen 
für Frauen und Kinder, veranſtaltet von 


üringer Verei 
Thüringer Verein, 
am Sonntag, den ?0. Juni 1897, 
im North Ghicago Shühenpark (zive:t:r Parkı 
MWeitern und Belmont Aves. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. Thüringer Roft-Vrats 
wurjt am Plaß. y18,u 


GOOPRICH LINE 


— 


VA 
— 


And RETURN af &i 


y\ 


. . . € 

Sind Sie taub? 
Uniere neue aufiehenerregende Erfindung Leit jelbit 

die ſchwierigſten Fälle von Taubheit hre nau en 

hört ſofort auf. Unzählige Patienten bereits 

Senden Sie genaue Beſchreibung Si! 

und wir werden Ihren Fall koſtenfrein 

Ihnen erklären. wie Sie Ihr Gehör in turzer Zei 

geringen Koften wiederheritelien tönn n. 

Dr. Zudwig Moecrd, 


ju9, 13mi Ohrentflinit, 236 Cit 35. S 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Hauies 
bitten wir auf die Diarfe C. E. & Co. zu adpten, welche 
die von uns fommenden Sädden tragen. ddſdw 


Dr. ALEX. BEHRENDT, 
Spezialarzt für Magen-Krankheilen, 


Office: 100 State-Strahe, Room MW. 
w Spredftunden: 2—4 Uhr. iuulm,doiasıno 


LOANS 


OEL RUBEISC 


E 84 WASHINGTON ST. 





Mittwodh, den 9. Zuni 1897. 


+ 
° — men mn nn 


— nn un ar 


$1.25 und $1.50 Hleiderftoffe zu 50e. 


Die größten Herabiegungen in foftbaren Kleiderftoffen, die wir je gemacht haben. Kleiderftoife wert 
81.25 bis $1.50 die Yard gehen alle morgen zu 50x. feine Rejter und Cdd Klängen, fondern die — —3 


wünſchenswertheſten Nobitaten vom Stück geſchnitten $L5V Seide und wollenes Hama 5 | 


+ * 


——— 


Reige in Seidenſtoffen. Die erſtaunlichſten Werthe, die je gehoten wurden. Seidenſtoffe im 
Mertbe van Hoc bı8 81.25, aeben im diefen großen Shpariamfeits:Verfauf zu 39. "Alle die neuejten Seiden- 


itoffe-teine Radenhüfer, \ 200 Stüde Satin geftreifte Taffetas fancy geblümte Groß de 
Vondak, Tarbtac Motte Shrancaite, fancy Smivel Seidenitoife, Ichillernde Chamäleon 
Seibenftoffe. Slage- Ombre Zaffetas, Japanıihe Medaillon Watps, echte hinefiice [ 


Tuch 81.50 franz: Zibrlimed „#1.50 fanch deutiche Jacquards, 31.25 Seiden warped 
Chedö, 81.25 fancy Iricotines, 81.25 jchottiiche Chevronnes, 81.25 Seiden Pointelles, 
81.25 Robair Novıtäten, $1.25 Covert Bicycle Glotb3, eıne großartige Aniammlung 
en Kleiderftoffe, alle herabgeiegt morgen auf, r 


— — 


Fancy Scideuftoffe, Polta Dot zoulard Seidenftoffe, vielfarbige japaniihe Seidenftoffe, 
Feizte weniger als Thr die Yard werth umd über die Hälfte der Partıe reguläre $1.25 


Seidenjtoffe-Ansmwapl urörgen, die Yard -: FAI m 


= 2 ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.“ 
Beberrafchen —entzücken—unfere Hunden — Breife rechts umd links beruntergefeßt —entfchlofien —und 


| erreichen e3 auch — dies zum gefchäftigiten Juni zu machen, den wir je hatten — ziehen die Käufer wie nie zuvor mit 


eng. 


Strumpfwaaren. 
Strümpfelmit fei- 
nen Guage Dop- 
veliohlen für Das 
men, Hermädarf- 


Tajhenmefler. 


XXX qute Qualität Staßl | 
Iatchenmeiler. 2, 3 oder 4 i 
Klingen. Sirihborn:, Perb ı 


Handtuch 


eng Kleider-Erſparniß. Damen-Unterzeng. 


Erſtaunliche Erſparuiß-Verkauf-Bargaius. 


Egypt. Cotton Veſts für Damen, ohne 
Aermel. tief ausgeſchnittener Hals, taped 
Hals und Arme, ſeldedaed Kanten, ecru oder 
weiß, V oder iquare Hals, fancy ges dc 


Damen:Hleider:Nöde. 


85.00 Röcke für 1 08 
u F 
foiten, die neueit 
in Cheds u. V | 86.75 Röde für 62 98 
| . 


Normandy 
® Valenciennes 
Spigen 3, 4, 5 
S: 26 Zoll weit 
B werth von 10 bis 
150. Nd.,. Aus» 
Bi wahl von racnd 
j einer Weite, u 
ver Yard € 


Schmale Tiny Valenciennes Spigen-Kan- 
ten, Auswahl von einer großen Partie 
von 30 und 40° Wertbeit, 

DEE BER DUB. 42:0. 0rae 
Stidereien— 10301. geiticteRocd-TFlounces 
vractvolle Mutter in Guidure und durch 
brochener Arbeit, wirfl. Werth 406 19€ 
ver Yd., Verkaufspreis per Wd ° 


. — 
Waiſt Sets. 
Shirt Waiſt 
Set3, 6 St. 
Sets, mit 
großen farb. 
Steinen bei. 


aute gerofe 
Solpian® 
Mountings 
wie Bild, ıt. 


Eine prächtige Partie, ges ) 
fauft zu weitiger als | 


mutter» oder Ano- { 
Hälfte der Heritellungss c 
häkelte Jronts, ıwerig 206, das 


chen-⸗Griff. 
Hals⸗Bows. 
Stü = * 


mwerth 35c 
. . Fanch Band Hals-Bows, ir 
Echte Lisic Thread VBeits für Damen Fagons. hübſch gemacht 
tief ausgeichnittener Hals, weiß oder ecru 


ıe 
RAN werth bis 40c 
19: a —X Richelieun dder ſchmal gerippt. an Arm und 


Sals mit Seidendand beiegt, Tele 17e 19 


vedaed Borders, ausgezeichnet tra⸗ 

gend, werth Sc 

| — — 

Eghypt. baumwollene Combination⸗ ei * 

Zuits jür Damen, ausgeichnitt. Hals, Q ajchentücher 

feine Aermel, Anielängen. geihlo 4 4 = a 

jene Fronts bübich beießt. taped IE Haubdbeitictte, boblaefänmte, 

Hals und Arme, werth 3%...... fancn beranderte. Spigen‘nie 
Gombiration- Anzüge für Damen — aus feiniter aefümmter HA und mit Dal. Spigen be 
eapptiicger Baummolle, Terdengehäfelt aenäbt, Serden:Band am 


feste Dumen-Taidhen- 
z Be. * icher, 1% 2 
Dals. Perimutterfnöpfe, jeideutinped Stulpen. mıt hoben oder tiefe nr Pag age 
ausgeichnittenem Hals, lange oder furze Aerınel, Anies 69€ 
Ihillernden iarben, ertra qut gemacht, Vetbet eins 


Wertbe 
oder AnkloLärgen. weiß oder ecru, wirflider Werth 
gefagt— überall verkauft zu 82.50....... : 8 | + 19 


Putzwaaren⸗Erſparniß. 


Garnirte Putzwaaren —Als etwas 
Beionderes offeriven wir fie morgen 


mit Gürtel und Be | 
dazu pailend, die ne 


Serges und Prilla ine, | 
latt und q > eles — 
hg : | 38.00 Röde für 
= 
Bon 4.5 
| #10.00 Röde für 
) ® 


Cape-Preiſe halbirt. 


denstoffe und ? 
in vollen Wert tits 
ten und tadelloie jyacon 
und Bailen, beites ‚Futter 
Grenadine Capes für Damen— 
Modiiche Kapes, gemacht von ichwarz wollener 
Erenadine mit Schillernder Seide gefüttert, mit in DS ontern 
telmasige Yange, voll Smweep, ſchöne Hals Moden, alle 


und Zwiichenfutter, Sam: 
7 ÜBEN 
Ruibina, gemacht um zu 84.50 ER reguläre Zt 
—3 Sets, Ver— 
kaufs⸗ 
a je FT Yreis 10: 


met eingefaßt 
verfauft zu werden, Nerfaufs: 
5.000 reguläre 50 Damen Shirt Waijt 


NUN. 2 ee ee 

Zi :6a s fü 

Seidenzt : pes sur Damen Set3, die hübicheiten Affortiments in der 
Stadt, reduzirt ipeziell für dDieien 
8 — — 


Schwarze reinſeidene Brocade, modern und hübſch 

ſehr voller Sweep, reiche Halsbekleidung aus Derkaufauf ..... 
Spiten u. Ribbon, durhaus mit 2.009 Shirt Watit Sets—uniere beiten 75C ES in großer Angabl unierer beliebten 85 
wendbarer Seide gefüttert. Ge Mufter, reduzirt fpeziell für diefen 50e MAN — gernirten Pugwaaren—unerreicht für 
macht t. Sinzelverfauf zu $5, jeßt " Br 


Nterfauf auf en Preiß irgendwo—nur aus zubere 
Chiff d Spi 6 E äffigen Strob nnd Zutbaten gemacht 
ifo und Spiszen Gapes— 
Emell Gapes, gemacht von Accordion plaited Apothelerwaaren. 


—umnübertrefflih in Mode, eine aroß» 
Ghiffon Over Tafieta Seide, doppelte Ruffle mit 4reihige Zabnbüriten, alles Borften, 5ze 
Tinte, 25c Flaſche für 


artine Auswahl von stts u. 
| 82. 75 
Heading und Hals-Verzierun eg 3 
56 15 Ic 
“ 
Enamelirte Farben, alle Schattiruns Tc 


dieien 8.0 Hüten 
gen, dazu pajiend, anderswo Bad-⸗Loofaps, beſſer als Schwämwe, Sarnirte Java und Weiße Milan 
° 
3e 
gen, große JIöc Flaſchen und Caſes für V f 2 
— Waiſts 49 
—Verkauf v. „ParagonWaij c. 


— — — 


pam 


| Jay. Servietten. 


Große, weiß oder fauch Rand 
—100 Servietten für 


6c 


ELLE AL#6S 6 Bo, 


Baby-Yäschen. 


FeineCambricLätzchen, hübſch 
tuded und bejtickt, werth 696, 


39€ 


Korſets. 
Schwere Web, gut vaſſeude 


Sommer-⸗Korſets. alle Grö- 
Ben, werth 35c 


19€ 
Waſchſtoffe. 


10c Qualität fancyOrgandieg, 


ichottiihe Dimitied, Delft, 
Haile und fancy Yawwna, Yb. 


de 


Betttnchzeng. 


be Qualitat ſchweres gebleich · 
tes 44 Betittuchzeüg. die 


Yard 
4e 


Nadeln. 


2 Briefe guter Gold» Debr 
Nadeln für 


1c 


Gummiband. 


Strumpfband = Jüngen feibes 
nes Gummiband, billig gu 
20, das Stüd 


dc 


Hutnadeln. 


3c Rheinftein und Zürkife 
HYutnadeln, das Stüd für 


% 


Girtelhalter. 


10° Monardy Leder Gürtel 
Halter, das Stüd für 


Damen Gloria Seiden-Röde—in berrlicen 


81.50 und $2 Sonnenichirme 79—25 Mo- 
den don fancy Seidenen Sonnenichırmen 
(3 Doden zeigt der Eut) gejtreift, farrirt, 
und Fiquren, bedructe Dresden und Fon: 
Yard, jeder Sonnenidhirnt hat einen paj- 
fenden Naturhcl; Handgriff, große Size, 
garantirte reine Serde, alles $1.50 u. 719 

2 Schirme, Economy:Verf., Preis (Vt 


Artikel für Künſtler. 
La Eroir Minerals yarben, zum 10c 


Malen auf Porzellan, 25 Zubes für 
Higgins Waterproof Drawing 








.. or 0... 


morgen für 
— * * Apotheker verlangen 15c für dieſelben Sailord—ihwarz und nad » 
sr s 2 Nor 2-MNreiä 2 und naby 
VRanN su 812.50, Verkaufs Preis .......... TEEN Gentsleder feines weiches Gems- Bands, korrekte Blods, ( Al 
fpegiell, werth 81.48 


leder. 106 Artikel für 
Unbeichte Drei Shapes u. Short 


Kind erwägen. Bad Sailors, jhwarz und farbig 
früberer Preis von PT: 
Importer® Samples, feine 


48: bis Bc— 
Lualitäten, With. bis zu Yöc 75e 


Handſchuhe-Erſparniß. 


Baſchbare Gemsleder-Handſchuhe für 
Damen— Naturweiß und Pearl, 2:claip, aud 
echte Kid Glace-Dandihuhe in Werk, Cream und 


Bearl, 2sclaib, 2= oder Zreihig beiticdte 40 
Rüden, feine leihte Skins, wertb 69€ 
$1.00, Verfaucspreis 

Seidene und Lisle-Sandihuhe für Da: 
men in all den belibraunen Schats» 

tirungen. alle Größen, werth 4öt, 10€ 
J 
Gauntlets für Damen — hell und dunkel⸗ 
braune, fowıe graue, das Paflendite 

für’8 Radfahren, alle Größen, de 
werth 50c, Verkaufspreis 


10e für 256 Leder⸗Gür⸗ 
tel, die neuen Gürtel mit 
vergoldetem Buckle, in roth, 
—— ie gewöhnlich 
verfauft für 25c, 
& J 10e 
Ze für 10e und 156 Gürtel, 20 Façons von aſſortirten Buckle 
Gürteln für Damen, alles reine Waaren, nicht beſchmutzt oder 3c 
zerdrückt, werth 10c und 15c, jeder 


no ..». © . 

Eriparnig in Schuhen. 
Grüne, hofoladefarbige und 
ſchwarzeKid-⸗Schnürſchühe für 
Damen, wie Bild, ausgezeichnete 
Qualität, biegiame Gobien, ulles 


en 1, 


Kid Schnür⸗ und Knöpfſchuhe 
für Mädchen, Spring Heel, in 
grün, brann und ſchwarz, Größen 


Bu ; £ en > — 
11—2, eine großartige 51.35 


$2 Sorte, morgen für F 


Kid Rnöpfihuhe für Säug: 
linge, Sandsturned. i 
Größen 2 bi8 5, 

werth 50c..... een 





Franzöfiihe Blumen— 


—âî —— —— 


oe 
Square-Top Koffer, wre Abbildung, über * 
zogen mit ſchwerem Canvas, gutesSchloß, u \ 


barthols Slate, Boden aus Gifenblech — Er za J Be —— = 
30 Zoll lang, reguläre Preis & 1 85 Wir Fauften von der Paragon Mfg. Go. von Fort Wayne deren ganzes Muiter: | Dieier hübihe volle Größe Roll Top 
»1.0,) n a 2; — Ei \ 203 2 ee Kinderwagen, wıe Abbildung, fichön ges 
lager von Damen Shirt Waifts und legen jte Donnerjtag auf den Bargaintiich 


Ganvgs überzogene Teleöcopes, 16 Zoll zen .. a Arne a Eee 
lang. Ledergriff und Strap, regu« 3 Verfauf \ Senſati * nt A Cord, mit Satin-Schirm mit rofa Kante, 
—— get Strap, vegu IE F zum Verkauf aus, nur um Senſation zu erregen, zu dem lächerlichen nachſtehen Stahlräder, in jeder Hinſicht 54 15 

den Preije, Feinen in der Partie unter Tde werth und von da auf- jtarf gebaut, 86'Wagen für.. .Le 

wärts bis zu 82.00. Sucht Eud) aus, was Cud) gefällt, jolange fie c 

vorhanden find zu..... 

.. 54 
Neue Waifts zu halben PBreijen, 
29 Waijts für 
150 


Bicyele⸗-Ueberraſchung. 


Am Donnerſtag ſtellen wir zum Verkauf 
350 


35 Hooſfier Biecycles— 
dieſe ausgezeichneten Räder werden verkauft unter dem 
Fabrikanten Namen — mit Bim oder M. & W. Tires, 
*81.00 Waiſts für 
*1. 25 Waiſts für 


nabtlofem Tubing— 


38 Eldorado Bicyceles— 
Sedermann weiß ed, daß es hochfeine Räder find — mit 
32.00 Waijts für 


.... . 1.0 


Sämmtliche neuejten Facons — die jeltenen Sachen, jett jo ] 
jehr gejucht von Damen, die Stoffe zu jhäten willen, Stoffe, 
die nach der Wäjche frijch, rein find und diejelbe Narbe haben, 


die jie hatten, ehe jie gemaichen wurden — Waiits, die von er: darantirten Tires—und 
28 Gonqueror Bicheles— 

Henry Sears & Eo.'d 8100.00 Räder — mit M. & W. 

Zives—ein jeniationeller Bichcle⸗Verkauf. 


Wollen Sie einer von den 524 00 
+ 


Glücklichen ſein? 

Ihre Auswahl zu ..... ... 
Solj:Griffe Bars, aemaht von ber 
beiten Qualität Hickory. Champion 
Elamp, Rorkgriffe, regulärer ra pe 
Preis 82.00 
Glimar 1897 Gnelometers, ertra 
Trip Dial, regiftrirt 10,000 Meilen, 
arantırt, requlärer Preis m 
En. 65€ 


Gouches, wie Abbildung, überzogen mit ausge fabrenen Semdenmachern hergeitellt find, die genigende Weite 


J > Yo g 4 9 2 
merci De ae se ee an den Schultern haben,m.doppelipigen Nochrüden u. genügend 
ee ringe, aus 88 35 zum zujammenfajjen, mit dam nenen franz. abnehmbaren Um 
werth $12.00 + i = legfragen und jchmalen Manichetten — ijolde Waiſts für 
— — n — FF | welche viele Damen ihrer Kleidermacherin 83.50 bezahlen — 
— Salon— genau dieſelben Stoffe und Muſter, Zephyr, Madras, franz. 
Tiſche, Percale, Lawus, Dimities, Lappets, Grenadines, Canvas 
u. ſ. w. — die größte Auswahl in Amerika zu den niedrigſten 
wie Fiaur, aus Eichen · und Preiſen — fragt nach den ſpeziellen 8e Percale Waiſts...... 

Birch-Holz gemacht, Mahago— 


ny verfertigt, 24x24 zöll. fanchy 
Shaped Top, ſchön gedrehte 
Füße, großes Shelf, weath 


gse 


Golumbia Bichcle-:Xampe, von Meifing 
gentacht, volljtändig vernidelt, große 79€ 
Linie, reg. Preis 32.00 
Fun: Bumpe mit 1l5zölligem Enlinder 
fomplet mit Gummi und Uniderials 35 c 
Gonneftionen, werth 81.00 oO 
Doppelte und einfadhe Tube Tires, 
Auswahl aus einer großen Partie von 20. 
und 283ölligen, werth bis 2 
88.00, Pride neuen ann een 53.35 American Gnelometers, 1897 Mo- 
Unique Bicnele-Xampe, eine hübicde dell, regiftrirt 10,000 Meilen, jedes ein= 
und durchaus zuverläffige Vichele - Lampe a > 0 regnlärer 25c 
Fe y iten > - r GE EN ib non ana ana une 
angefertigt ads vernicdeitem 51 25 
Meſſing, reg. Preis 82.50 mo Bicyele Zourift Cafes, zu irgend 
Der Preito Single Tube Reparatur einem Rabınen, gemadit v. 483011. Yeder- 


Kit, von allen quten Yyahrern ges Riemen, ftarf gearbeitet, 
braucht, reg. Preis $l..2uu0 0.000... 10€ reg. Preis 81.00 


n Gardinen. 


Näh: oder Bettzim: 
mer: Shaufelftühle 


für Damen, 





zleinenes gebleichtes Männer = Anzüge, Brown 
zeug. — Pin Head Caſſimeres, J a a 
4e ne Scotch Imeed3 u. Homeſpuns Ferſen. Extra 
fein gemacht und garnirt, extra feine „nmaität, 
—í — — gute Werthe zu 88 und 810, * 9 
Handtücher in dieiem- Berfauf 83 v..2%.. 196 
© $ für. eDeod+ Hermädorfer: 
Ara Fan ER Ge a * chwarze n. Tan 
J—— Ge Männer: Anzüge, importirte Gotton = Halb: 
oder beftanit, werth Lsc, gemiſchte Clays, einfache Caſſi— BET Er 
meres, Scotch Plaids, blaue und fen und Beben. 
He ihmarze unfinijhed Cheviots, die | Gute Facon, 13e 
jtabiliten und amı beiten zu ver: werth Me 2 — san 4 
nr ———— nutonhan Gifnite im Marti Serrippte Eotton-Strümpfe, alle Größen 
Mo⸗iß kaufenden pe im Warft, veg. für Mädchen und Knaben, fein und ihwer 
Weißwaaren. Retail: Preis $12 und 814, macht | geripnt, ertra feine Qualität 
Eure Auswahl in ! reguläre 25c Waare 
Fancy Ched3 und Streifen, diei Verkauf 3 
ieſem Verkauf zu & T 
Cabie Gords und Spigen-Ef- = Sonnenihirme. 
fette, India und Knaben-Anzüge, Alter 3 bis 
Victoria Kartons, BC 15, Junior und Neefer sacons, 3 
werth Ic die Yard.... bis 8, hübjche ganzwollene Scotch 
Cheviots, modiſcheMuſter, durch— 
ſplendid 
y66 BE weg gut gemachte und ſp 
India Leinen. paſſende Kleidungsſtücke, kleine 
"Hair Line Dimities, Shür J Größen, hübih garnirt mitBraid, Anzüge 82 95 
zen⸗ und Kleider⸗Lawns, bis zu 85 werth, Auswahl im morg. Berfauf AD Aue BD, 
Streifen und Ched3, Knaben-Auzüge, Alter 3 bis 14, dunfelblaue Che⸗ 
alle 150 Qualitäten, 9c viots, Vejtee-Anzüge, 3 biS 8 und einfache graue Che⸗ 
Die Pard.......... viots, doppelbrititig, 6 bis 14, im morgigen Verkauf für 
— weniger als die Koſten des Tuches, 1 39 
: 3 Auswahl + 
Korſet⸗-Ueberzüge. 
L . 
Gute Muslin Koriet » Meber: L d : (5 t l 
üge für Damen, ſelvedged e er: ur ce + 
Kante, genähte Knopflöcher, —J— von 5000 reg. 
50c Gürteln, mor: € 
⸗ c Agen für 21e 
«ed 910 verichiedenefacons, 
5 sr. im®Bild, alle aus 
. 5 Hautem Leder gemacht, über— 
Silkaline. A rogener und Barnehß Bucle, 
viele mit großen dazu paſſen— 
36 Zoll breite Atlas finiihed den Geldbeuteln, die aller: 
Eilfaline, neue Mujter, werth neueſten 50cNenheiten, 2 1 c 
12%4c die Yard, morgen 
4 IE DR 
Draperie-Seide. 
32 Zoll breite gemufterte Dra- 
perie Seide, neuejte Effekte, 
werth, 50c die Yard, 
Id 
25€ 
Stijjen-Weberzüge. 
42: und 45ezÖllige fertige gute 
10 Mustin Kiffen-Ueberzüge 
Fertige Betttücher. 
Gute Qualität Muslin, 72x90 
Zoll, 450 Betttücher, 
25€ 
Bettdeden. 
Geläumte Marjeile Mujter 
59c Bettdeden für 
wir 
Stid Candy. 
25 Sticks aſſortirte Flavors 
reiner Stick Candy, 
acht Sorten 5 
J c 
ALLE ee: 
Dreh Shields. 
Gem Gummi fancy japanische 
jeidene Drei Shields, 
Größe 4, 
werth 35c, 
das Paar 


gemadt von Sfolidem 
Eichenholz, Fancy be 
ichnigter Rüden, Robr: 


‚ werth $1.50, 


98 


Taffetas. 


1% Qualität —** Ruſt · 
ling Zaffeta, die Yard für 


Je 


Groceries. 
Johnſon's ſchottiſche 


A 


5c Qualität Glove Finiſh Fut⸗ 


ter⸗Cambrie, alle 2 


Erſparniß für Bänder. 


Als einen ſpeziellen Erſparniß-⸗Bargain-Verkanf offeriren wir morgen 2000 we | 8 


Si 
Dining Table. Genau wie Abbildung, verſer⸗ 
tigt aus gutem Eichenholz, 42x42 Zoll. Schwere 
geihnigte Beine 

fancy Ornamental Stretcher, 

regulärer Preis $7.00 


zu. z. Fancy Striped, Cheded. Plaid und Dresden Bänder, 
in den hübicgelten Entwürfen, Farben und Effecten, alle reguläre: 3öc und 40c Bänder 
Verfaufs-Preis, per Yard 


Skhattirungen, 
DIE MED iu nun nen 


Holz: Waaren. | Eriparnii in Teppich. 


Weiden 
aroße Sorte, 
nacht, mit 
Deckel, werth 
E .... 


A 


Wäſche-Körbe, 
ſtark ge⸗ 


39e 


Wäſche-Körbe. 


ſtarle Griffe, 
reaularer c 


preis 18.... 


Sphrt 


Mapleholz-Hack⸗Bowlen, 
polirt extra tief, 
regulärer 

Preis 6e 


Hartholz⸗ Handtuchroller 
und HutGeſtell zuſammen 


ſehr ſtark — 
10€ 


Aermel ⸗ 
Bretter für 
das Bügeln von 


Shirt⸗Waiſts 


40c ertra⸗ 
ſchwere 
Super 
Ingrains, 
ein großes 
Aſſortiment 
von Muſtern, 
die Yard zu 


250 
50e Tapeſtry Bruſſels, ganz-wollenes a 
Surface, Smith's und Sandford's Fabrikate, 
die Yard zu — BAT 


75e Tapeftry Bruffels, beite Qualität, _ 
mit oder ohne Borte 

die Yard zu hs 55e 
»1.10 Wilton VBelvets und Body 
Bruflels, gangbarite Waare, mit oder ohne 
Borte, die Yard zu.. een 


................,.. 


—— —— 


81. 25 Hartford's und Smith's Arminſter 
Carpets beſter Oualität, mit Ränder, 
— 
85e 


25 neue Frühjahrs-Muſter, 
per Yard 

#1.50 Bigelow Arminiter Teppiche, mit Bor- 
ten, gemacht in den feinjten Qualitäten, jhöne 


Parlor Effekte, 81 25 


Per YO... 


Sommer:Defen. 


B.u. B. weiße Flam⸗ 


................erm...... 


Thür—wie Abbildung, 
ganz ausgeichnitten, 1% 
Zoll die, beite Qualität 
Eloth, dauerhaft ges 
madıt, alle 


Ihür — 115 Zoll bid, 
ausgeichnitten, beite 

Qualitat Cloth, hübſch 
ausgeſtattet, alle Grö⸗ 


en, regulärer 5 
Bol 


Fancy Harthol; Thür 
—1!: Zoll did, beites 
Gıoth, fein ausgeftattet, 
die richtige Thür für 
ein ihöues Wohnhaus, 


regulärer 211 75 
iees 81. 75 
Fanch Thür — gemacht 


wie Natur» Holz, 135 
ZoU did, alle Größen, 


Gleftriiche Läute Outfit—beites 
bend aus eıner Meilenger 
Company Batterie, einer 3» 
zöll. eifernen Bor Bell, 75 Fuß 
rw Draht, einem hart: 
hölz. Knopf: Drücker, 

Staples ıc., werth 21.00 5öc 


Puritan Reis» Kocher — Neu 
conjtruirt, verjtellbarer Draht 
Hantel, 270 
tegulärer Preis 45t.... 


Wbite Lcad— Ertra Qualität, 
ground in reinem 31 c 
Kinjeed:Del, per Pid..I 2 

Varniib—Befte Qualität, in 
Pint » Kannen einge- 


Reliance TCel-Defen— Kein Raud, fein Gerud, garantirt als 


zufriedenstellend, 2 Löcher, 4 Brenrer, von 


ziemlicher Größe, regulärer Preis $1.50...... 
von ziemlicher Größe, 3 Köcher, dop« 


Quiet Meal Ga3:Tfei - 


.. $1.19 


pelter Brenner, ladirter Steel Top, arbeitet 83 59 
.. — € .o 


perfekt, requlärer Preis B.W... ..... 
Eclivie Ga3-Ofen — Drei 
eiien, patentirter verbejlerter Brenner, 
ein guter Ga3-Erivarer 


Geidirr:W 
ſchwer 


Dome Bügele ſen Heizer — 
heigt drei Tiſen zu 1% 
gleicher Zeit........ — 


Schopfbecher — aus extra ſchwe⸗ 
rem Blech, 2:Qt. Größe, FR 
wertb 10c ot 
Zummer-Eimer—12 Ot. Größe. 
aus jchwerem Blech, Ia= 17 
dirt, werth 29c cc 


chwer volle 14 
Ot. Große, reg. Preis 18. 


Brenuner, von extra⸗ſchwerem Guß« 


$1.65 


el — ertra 


2 


Univerial Lawn Mäher — Bu.untirt 
to qute Satidfactton zu geben wie der 
theuerite je aemadte Mläher, nichts 
auszugeben für Reparaturen, alle ge- 


brodenen Theile umionist $1.49 


Wiebererießt .....0 00. u 
Philadelvbia Lamn Mäher — Der nen 
conitruirte— dıcie find nicht alte Styl3, 


tofiige Maichinen, aber die 63 45 
++) 


beitgemachten 
391 


Eureka Gras⸗Catchers — 

Stark und vrattiſch, für irgend 

einen Mäher zu gebrauden.... 
Schlauch-Reels —Gemacht aus 
Hartholz 330 


Ga3 Toajters— Little Yim—toaitd 4 
Sliceö zur jelben Zeit, für jeden 25 
DOfen, regulärer Preis 3% 


£ NReauläre 81.50 dop- 
pelter Faden egypti⸗ 
a iche8 Garn Notting= 
ham Spisen-Gardi: 
nen, 34 Dds. lang, 54 u. 
60 Zoll breit, weiß 
u. eceru, Baar... 98€ 
Neg. 82.59 feine 
Nottingham, Nuirled 
ih Nek, Ruffled Mus- 
lin und Nıiih Point Spi- 
9, Ben- Gardinen, gute Län 
& gen und Breiten, 


© Auswahl 51.50 


E das Taar... 


— 85. 00 einfache 
Paare Spitzen⸗Gar—⸗ 
15, Ariih ‘Points, Smwik 


Tambour und feine Qualität in Nott: 81 98 
—* + 


inghams, das Paar........ ......... 
Reguläre 84.00 Swih Tambonr, Youlevard, 
Jriſh Point und Fiſh Netz Spitzen-Gardinen, 


einfaches und geblümtes Mittelſtück, 82 75 
das Paar — + 


Neaulärc 88.00 und 89.00 Point de Paris, 
Sarony Frusjels, Belvidere, Antique und jchmwer geftidte 


Xriih Koint Spigen-Gardinen, Auswahl, 85 49 


Sr unsern ee 


Eriparnifie in Matten. 


500 Rollen jehwere cine. und japan. Stroß- 
Matten, für diefen Verlauf zu der Hälfte des 


Challenge Eisberg Refrigera- 
tor — gemadt von Harthola, 
mit qutem Zın? gefüttert. ga- 
rantirt mit Holzkohle gefüllt. — 
Hütet Euch vor Nadahmungen 
aus Weichholz: 

Größen 

42x24x17..... soon. a 

Größen 

44x26x—ö.......... 


er ———— $8.95 


Challenge :ceberg Apartment 
Houie Wefrigerator3 — gerade 
das Ding für Mieth » Häuier: 


kin... 81.95 
59.95 


Ne. 61, 

4YxLBy4xL55. ...... 

Challenge Iceberg Eisſchränke 
—jeder aus Hartholz gemacht⸗ 
ganz mit Zint ausgelegt, mit 
Solitohle ausgefüllt, Patent 
Rollen, garantırt perfekt gear- 
beitet. Beachtet die Preiie und 
Größe 


....... ............ 


Größe: 


Ihön ausgejchnitten, 


7 . 


5 3 äpfe—; Meilina: 
15c Spudnäpfe—iolide Meifing- od. Ihee- oder Kaffee-Wüchien, 


aut ladirt — 


28x24x18.... u. 924) 


regulären Preifes. 


en 60 
” ’ n 

Bi 80: 91.85 
a Brost 
Trout, in Tomato 
Game... r 9 
14 u feinfle 
import. Säringe 
in NuftardSauce 14e 
1Pfd. Büchſe Myricks de 
echte Mackerel 

24 Vſd. Büchſe Caliſor⸗ 


nia rothe Korin⸗ 
then in dunkelm 10€ 
— 3 
ual. Shre 

Pineapple n de 
5 Did. beftes 
Waſch⸗Soda 

ür 


1 Gal. Seragon 

feinite egmijchte 

Bidles 

Beinfe —— Shred· 
ded Kotoſsnuß. 

per Bi 1 2 
‚yanchRofinen, GurebB 6 


Cal. Pflaumen. p.’Bfb. 
Tyernfte import. Sultena 
fameniofe 
Dan ? 

tangen beite 
— SE €. de 
Quart Bottle a 
Ba en Ennehe, 9% 

int⸗ Flaſ 

Zuff on Bugs... 10€ 
4:Unzen Flaiche Zaderlin 
Inſekten⸗ 10€ 
Gummi » Inieltenpulper 
®uns, werth 10x, 3t 
Sep. Boy See 
Raundrn 
Stärte 12c 
Feinite Qualität import. 
weiße Caftile Seife, 9 
per Vſd. a 
‚yeinite Qualität 
Mustat-Nüffe, per 


; Nidel: 50r Spudnä r 
regulärer c für Spudnäpfe 250 


Preis 81.50 


Screen Frames --cons 
plet mit —— Brack · 
ets und Slides, 

ꝛc. große Sorte. 12c 


Draht · Tuch beſte Qua⸗ 
ũtat Draht⸗Tuch, in 
rün oder ſchwarz, bei 


Größe 
30x26x20.:. 
Größe 
32x21x28... 
Gröpe 
34x21x32 
Größe 
3x23x36.. 
Größe 
41x25x41.. 
Größe 
45xMx42 


und Hleidern 
für Eleine 
Kinder — 
requlärer 
Preis 

29 -- zu 


de 


Weihe zuiammenleabare 
Müfceltänder, Fuß hoch 
wenn offen, 

regulärer 

Preis 5% 


Paint—Genuine Butta Perha 
Brand, garantirts 8 
Jahre haltbar, —AX 15 
National Houſe-Paint, 

garantirt, per Gallon.. 79 
Chain Door Faitenerd—ftarf 


verfertigt, bronzirte Platte, 
requlärer Preis 
2X 


15c jchwere jancy chineſ. 
Stroh⸗Matten, 7e 
per Yard * 


We kehrbare Stroh⸗ 
Matten, einfah und 


fancy, per 1 ic 


Yard .... 00... 


25 japanifhe baum: 
wollene warpe»Mat: 
ten, doppelt gefärbte und 


eingelegte Mutter 13€ 


die Mard 6 


35c und 40c bochfeine Linem Warped japanifhe 
Matten, ummendbare eingelegte und Damalt 19c 
Muiter, die Dard.......urnssernennnnireee 


me Gafolin:Defen— 
wie Abbildung, Mefjing- 
Behälter, 10301. runder 
Dot, Stahl-Geitel, 
—* dauerhaft und leicht 
zu handhaben, 


regulärer 
er Rolle, per 


Preis 85.50 3. 9% geuS 


ZweisBrenner und Step GSafolin-DOfen, In— Senfter.Sereens—ertrn 
dividual Generator, umlegbarer Delbehälter, Stahl: toße Sorte, verichieb« 


Seit f inati , allexpeite Arbeit, 
Gejtell, perfefte Combination, 85 95 art, a ir 
. 


. a, 0» w ulärer Preis 18c 

tlgulärer Preis 87.00...200000n0nenn00« : Kotletien - Bapies - 100,000 
Dodp’sgeniter-Screensg Rollen bejter Qualität, A 

Economic Gas:Range, 4 Brenner oben, Fann 

auseinander genommen werden zum Reinigen, 16x16 


Z allerbefte  sFeniter« reguläre 10c Rollen 
Screenarbeit, verihieb- Cherry Pitterd—neueite Ver: 
Zoll Ofen, mit Broiler, der jparjamite 812 00 
Gas-Range, regulärer Preis 815.00... + 


wertb 10c 
Garten-Schlauh — Competition 
Brand, Kszöllig, 3:pin, garrans 
—* für Seas Prejiure, 50 
Fuß complet, Meſſing 
Sloste s 1.89 
Garten Troweld— Steel Blade, 
ihwarzer Griff, 2 
wertb 6c.. c 
Garten » Hade — Steel Blade, 
polirt, bartholz Griff, re 9 
qulärer Preis 15c c 
Sarten =» Reden — 10sjinfiger 
jchmiedeeijener, requlärer 9 
Preis IC c 
Grad oder Schaf-Echeeren— 
Ball Bros. hübjhe englische 
Schieren. Beeren don 
enty Sears Co. zu 38c 
% Dollar , 49 
Mehl-Sied— The Moitic, kann 
als Sieb oder Berry» - 
Wajcher benüßt werden... «ct 


ce Ersam ijreezer—4-Üt. Größe, der 
Beerieß, garantıri jo gut wie ırgend 
ein Freezer, requl. Q c 
Preis $2.00 51.49 
Drum Lemon Squeezerd — Abnehm: 
barer Porzellan » Zaffe, ftarfe guß- 
eiierne Rahme, wird anders» 32% 
wo zu 75c verfauft 
Eis-KRrager und Hobel, 
requl. Preis 10c 
Waflerfühler — 4 Gallonen Dffice- 
Sröfe, bübid ladtrte Kühler, mit 


alv. Eiien gefüttert, $1 19 


Holztohlefüllung - 
Wihie—Die berühmte T. & M. 4 
Schuhwichſe 8 
Slood's Gras⸗Haken — Dies iſt der 
echte Artifel, garantirt, 6 

werth 18C.... ...---.. sur. sr 4de 12c 


3 
Moda Kaflce, 
dvas Pid...... 


Fanch frif e 
Santos * i8e 
u Re Zafel 
io ee, 
Der HB. „oanuraee 13€ 
Unier regnlärer 60€ 


den Geylon Thee. 


Torreyg Thürenfedern — die 
beiten, regulärer 
Preis 18c 


Scheuer » Bürfte — reguläre 
reg 
25 
Wafler » Eimer mit zwei 


Sr. 


i 2 5 — Bodley neue 
Briefsftäften, Gemadt aus Window Gleaner 
Verbeflerugy,. 10 indes 
Größe, meiih 15 10c 


Suf-Eijen, mitSchloß$ 
requfärer Preis 4öc.- 25t 


bar zu allen Syenftern, beiferung, behält den Saft, 


requlärer Preis arbeitet 
5% Ken cn v 33t vollkommen .......... 35 





Berguägungswegweifer. 
wi 4 r 


—— 


ColumbiaGefölbiien.. " .& 

Great Northern. —Geidloffen. 
Hooley3.—Never again. 

S Hiller. —Beggar Etudent. , 

Chicago Overa Houje—Eaid Raibe. 
Gaierykittie Mib Chicago in Gay Pari3. 
Alhambra —Geihlofien. 

Academy of Musfic—Geigloffen. 
Lincoln. —Gejhlofen. 
Saymarkct.—VBaudeville, 
Hopkina.—Vaudeville. 

DOlym “ I, nei. 


Anzeigen: Annghmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abeundpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
enommer, wie in der Haupt⸗ ⸗Office des Blattes. Wenn 
Piefeiben bis 11 Uhr Borimittagd aufgegeben werden, 
eritseinen fie noch an dem nämlihen Tage. ‚Die An« 
nabmestellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt» 
dag mundeltens eine von Sedermann leicht zu er» 


reichen ill. 
Nordfeiter: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ape, Ede Lar» 

rabee Str. 

MR. 8. Hanic, Anotheter, 80 D. Chicago Ave, 

E. Jobel, Apotheker, 506 Well! Str, Ede Schiller. 

5.8. Ztolze, Apothefer, Genter Str. und Ordard 

und Glartund Addiion Str. 

6. %- Glas, 891 Haljted Str. nahe 

ventre, 

F. H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 

ſion Str. 

Carl Becker, Apotheter, 91 Wisconſin Str, Ede 

Hudſon Ave. 

Geo. Zocller & Go., Apohefer, 445 North Ave. 
euren Goch, Anothefer, Clark Str. u. North Ave. 
2. 2 Gentaro,Anotbeter, Ed: Weil u. Ohio Str. 

C. G. KArzeminsti, Apotheter. Halſted Str. und 

North Ave. 

8. %. Sirueger, Apotheker, Ede Elybourn und Jul: 

lerton Ave. 

2. Seiipitt, T5TN. Halſted Str. 

Wieland Bharmacy. Worth Ave. u. Wieland Str. 

wm. Reis, 311 E. Vin:ty Ave. 

&.Blipfe, Adothefer, 50 Webiter Are. 

Serman Fry, Avothefer, Centre und Zarrabee Str. 

Sohn Botgat & Go., Apotheker, Bıjjel und entre 

Straße. 

Robert Boaelfeng, potheler, Yremontu. Clay 

und sFullerton und Lincoln Ave, 

gem ©. Sottinger, Apotheker, 524 Lincoln Ave. 

. Kchuer, Apotheker, 557 <edawid Str. 
MA. Martens, Apotheker, Sheifteld und Gentre. 

Dun. ; eller & Gs., 586 N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheifteld und Elybourn Ave, 


z2ate Viewr 


@eo. Suber, Upsthefer, 1358 Diverjey Str. Exke 
Sheffield Ave, 
.M. Dodt, 859 Lincökt Ave. 
has. iefh, Apotbefer, 303 Belmont Ave. 
R. 8. Browu, Apotheker. 19855 N. Aihland Ave. 
mes Schulz, Upotheler, Lincoln und Seminary 
Ave. 


A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

A. SE. Coppack, Apotheker, Lincoln und School Str. 
Bictor Kremer, Apotheter, Ecke Ravenswood und 
Melroje und 2520 Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

3. Schmuth, Apotheker, 1199 Lincolu Ane. 
A. G. Meimer, Apotbeker, 792 Lincoln Ave, 
. Kramer, Apotbeter, 1659 Lincoln Ave. 
Seller & Benzli, Elarf und Belmont Ave. 
Geo. Kochne, Anotheter, Racine u. Wellington Ave. 
Zatterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 
F. ©. Schmidt, Upotheter, Roscoe und Robey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lihtenberger, Apotheker, 833 Milwauter 
Ade,, Ede Didifion Str. 
®. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 
sn Schröder, Apotheker, 467 Milmaufee Ape,, 
e 


Chicago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheler, Eee Milwaukee und 
North Ave. 
Otto J. HSartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ape., 
Edle Weitern Ave. 
Bm, Schulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 
Adolph Stanashr, Avotheker, 841 W. Dipifior 


Etr., Edle Waihtenam Ave. 

Stubenraud) & Zruener, Apotheker, 477 W. Di⸗ 
vilion Str. 

A. Naiziger,. Apothefer, Ede W. Divifion ‚und 
Wood Str, 

E. Behrens, Avotbefer, 800 und 802 ©. Halfted 
Str., Ede Sanalport Ave. 

Mar Seidenreid), Apotheker, 890W. 21. Str., Et: 
Ooyne Ave. 

Jonas Duda, Apotheker, 631 Centre Ave. Ede 19. 

Etraße 
3- — Baplsci, Apotheter, Milwaufee u. Genter 
Avbes. 

J. H. lowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 

J. Berger, Apotheter, 14860 Milwaukee Ave. 
J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harrijon Str. 

3: S. Kint, Apotheker, 21. und Panlina Str. 
Wrede, Apotbefer, 363 W. Chicago Ave. Ede 
Ytoble Str. 

©. #. Eloner, Apotheker. 1081-1063 Milmaufee A ve. 

x. Münlhan, Apotheker, Nortb und Weitern Ave. 

E. Wiedel, Avotheler, Chicago Av. n. Baulina St. 

9A.6. Freund, Apotbeker, Arnitage u. Redzie Ave. 

M.Set, Apotbeker, Ede Adams und Sangamoı Str. 

N. V. Bachelle, Ayotbeler, Zaylor u. Paulinc Str. 

Bm. HS. Gramer, Apotheker, Haljted und Raus 
bolph Str. 

M. Georges, Lircoln und Divifion. 

F- Enmeling & Go., Apothete, 952 Milwaukee 


‚be. 
8. * — Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 
rijion & 
E:@.%. Bein, Apotheker, 9X. 21. Str. 
mM. Sauien, Apothefer. 1720 X. Chicago Ape. 
&. U. Zemte, Anothefer, 406 Arımitaae Ape. 
Chad. Sirtler, Anothefer. 626 W. Chicago Ave. 
Shas.N.Ladmwig, Apotheker, 32378. Fullerton Ave. 
@80.3eclier, Apotbeler, Chicago u. Alhland Ape. 
Mar Kunze, Avotheter, 1369 TI. North Ave. 
Hermann Elidy, Apotheker. 769 Wrilmautee Ape. 
A. F. Hubta, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Anotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.4, Grimme, 317 WW. Belmont Ave. 
RM; Willon, Dan Buren und Maribfield Ave. 
Chas. Mation, 1107 W. Chicago Ave 
8: =. Srokln, Apotheker, Halfted md 12. Str. 
Behrens & Zwatol, Nvotbefer, 12. und Laflin Str. 
re Gehmers, Apotheker, 232-234 Milmautee 
denue 
m aıdlon enharmach,Apotheie, North Ave. und 
idjon Str. 
4.8. Sermes, Apotheker, 381 Grand Nve., Ede 
Noble Str. 
Hlot’s —— Aſhland Ave. und Emily Str. 
meuidte & Koehler, Apothefer, 743 W. Chicago 
enue. 
Theo. &. Deiwitz, Apotheker, 2406 Wilmaufee Ave. 
geit Mener, Apotheker, 1794 28. North Ave. 
ger & Feinberg, Avothefer, 14. u. Centre Ave. 
&- Sadıs, Ayotheter, 505 W. 14. Str 


Südfeiter: 
Dite Ssigan, Apotheler, Ge 22. Str. und Arcdher 


6. Be man, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
DB. R. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 
-M..Forbrih, Anothefer, 629 31. Str. 
8. Bibben. Apotheker, 420 26. Str. 
delph DB. Braun, Upothefer, 3100 Wentmworth 
Ude, Ede 31. Str. 
5 ET Apotheker, Ede Wentworth Ade. und 
ed. WB. Otto, Apotheker, 2904 Archer 
—* Ecke Deering Str. — 
F. — ————— Apotheker, NordofteEde 35. und 
2ouid Jungt, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
6. m Strenkler, Avotheter, Bl Ela Grove: 


M. 3. Nitter, Anotheter, 44. uyd Halited Str. 
S. Farnusworth & Go., Apotheker, 43. und 
Wenttworth Ave. 
=. —— — Salfted. Str. 
ee. Xeni »9., Anothefer. 2901 Wallace St 
allace &t. Dharmacn, 32. und Wallace — 
Shas Guuradi, Avothefer. 3815 Wreher Abe. 
6. @ruud, Avotbefer, Ele 35. Str. und Urcher Ave. 
* Barwig, Anotbeker, 37. und Halfted Str. 
6. Zurawstn, Anotbeter, 48. und —— Str. 
Ted. Neubert, 56. ıind Dalited © 
cott & Jungf, Vnotbefer, 47, Ar State Str. 
zus Bateutin, ** Bon field Ave. 
©. Steurnagel, Apotheker. 31. und Deerin tr. 
A. Buſſe, 3001 Arcer Ave. © 
®. 2enz, Avothefer, 31. Str. und 
Sorr o w 
Brode Ude. 


Sofalbericht. 


Schwer zu v au faſſen. 


Apotheter. 


ortland Ave. 
Kerntopf, Anotheler, 5012 Gottage 


— — — 


Die Kommiſſion fun für die Regulirung 
des zwiſchenſtgallichen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
Ehrs iſt im Monadnock-Gebäude noch 
immer in Sitzung. Gegenwärtig iſt 
ſie mit der Unkerſuchung eines zwiſchen 
den berjchiedenen Eifenbahn = Gejell- 
Ichaften Bu beſtehen den Abkom⸗ 
mens beſchäftigt, für die Beförderung 
von Getreide, das für den Export be— 
ſtinnnt iſt, zwiſchen hier und New York 
gendigere Feachtraten zu berechnen, 
als fün:joldhes, das im Lande bleibt. 
Die alt: Zeugen ——— Beam⸗ 
ten der betheiligten Eiſenbahngeſell⸗ 
Ichaften verhalten fih Aadeſſen über 


E- dieſen Pumkt ſehr ugetnüpft und der 


einzige, welcher zugab, etwas davon zu 
wiſſen, Herr J. L. Clark von der Lake 
Shode Bahn, machte den Vorbehalt, 
er bönne nicht ſagen, ob das Abkom— 
men ein „offizielles“ ſei oder nicht. 


* Die-Billage Loan & Zuilbing Aſ⸗ 
ſociation hat geſtern gegen Adolph 
Schoeninger und Robert Berger als 
— ee ihres früheren Schatzmeiſters 
©. Dreyer eine auf Zahlung von 
a Klage angeftrengt, mels 
Dreyer dem Verein 

nodh:jhuldet, 


ro {er Rn 


= 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathsligenſen wurden in der 


Office des Countyelerkts ausgeſellt: 


John F. Schlenget, Jennie Gibbs, 29, 19. 
Otto Gtetencott, Ada Godwin, 21, 21. 
Ludwig Sember, Mary Schramm, 26, 18. 
James E. Burke, Katherine J. Lape, 28, 26 
James MeGowan, Mary Hughes, 26, 2. 
Ray Moare, Alice €. Asbell, 29, 26. 
Wiliam EC. Smith, AUmeclia Raider, 3, 8. 
George E. Sharpe, Mary M. Browu, 31, 36. 
Joteph 9. Looney, Victoria D. Tiftett, 52, 29. 
Kohn Mader, Louije Peceny, 21, 18. 
Stefan Jantowiaf, Mary SKulas Zit, 25, 
Antoni Bzilzief, Mar yanna Lekota, 
Henty Jarrett, —** Ferguſon, 31, ö 
Fred U. 9. Kohnte, Anna Yockiler, 36, 26. 
Joſeph Friz, Anna Budil,,50, 25. 
Harriion %. Jones, Eva %. Dreußer, 27, 18. 
William B. Sparklin, Edith ®. Dftrander, 23, 19. 
SHarıy W. Allen, Winnifrede Nenwanger, 2, 2, 
Eyrous 9. Allen, Hilda Swanjon, 21, 23. 
Sulius Puch, Diary Muehlhauſen, 23, 25. 
Heney Turner, Marie Nobertion, 2 30. 
Henry Hoft, Anna Spooner, 30, 
Maclay Hoyne, Marie F. Jacobs, 4, 
Martin Kottaba, Dary Miacek, 27, 24. 
Thomas Dee, Gertrude E. Mitchell, 24, 9. 
Mortimer Ryan, Daggie Ryan, 41, 31. 
Hermann ZT. Selgenhauer, Sılma Paul, 2, 18. 
Baul W. Bell, Stella €. Macaulay, 27, 19. 
John Flynn, Katherine Weir, 34, 26. 
Charles M. Yolz, Lizzie F. Miller, B 2. 
Charles U. Krucger, Lilian A. Witte, 2, 18. 
Edward Jampolis, Nac Hiaacs, 26, 21. 
James N. Gapver, Zeffie Bimmermann, 24, 9. 
Wallace R. Thurman, Harrict Spively, 21, 18. 
Sohn P. Madden, Mary Mehtbaler, 38, 26. 
Hermann Wederjon, Minnie Simes, 24, 21. 
Louis Orundeis, Bertha Schreiber, 25, 19. 
Williams Barrens, Kate Erourfin, 33, 25. 
Sohn GE. MeGibbon, Noje E. Hemill, 30, 22, 
Henry Engel, Anua Lundgren, 30, 29. 
Edward Boat, Sigane Lunde, 20, 17. 
Louis ©. Beaudry, Mary Hayne, 21, 18. 
William Keenan, Grace Kenny, 9, 20. 
William D. Webiter, Katharine Ghat Imers, 2%, 3. 
William Fyled, Ella Anderion, 39, 28. 
Thomas 9. W. Wlopfett, Ada 2. Pau, 35, %. 
GChriftian Gottmann, Nohbanna Danke, 32, 2. 
Michael Y. Nolan, Mary Lynch, 28, 28. 
Arthur U. Mesaer, Mary 3. O’Hara, 8, 21. 
Fred Gromoll, Emilie Zoecpke, 34, 38. 
John L. Jinlayſon, Hulda V. Runtel, 25, 20. 
Edwin S. BeWrnard, Marguerite Grady, 99, 
John J. Vail, Catharine Culles, 32, 23. 
Louis Mullgardt, Laura R. Steffens, 31, 
William Weſtendorp, Lulu Hulbert, B,8 
Horace W. Denton, Ella Doyle, 36, 28. 
Joſeph F. Senn, Lizzie A. Davies, 32, 29 
Richard D. Pugh. Sarah E. Davies, 29, 28. 
William C. Ketterer, Segna C. Tiller, 24, 19. 
Alfred E. Dade, Minnie Carter, 23, 20. 
Frank P. Nerger, Sarah E. Lewis, 22, 20. 
Sohn Mitchell, Margaret 8. %. Krohn, 27, 24. 
William Meinnek, jr., Gerda PVBraconier, 95, 21. 
George T. Chapman, Mildred M. Scowi, 
Sottlied Goldman, Jennie Brody, 26, 28. 
Guftad Anderjon, Alına Skonsberg, 29, 27. 
Richard W. J. Langner, Lillian Heſſel 30, 23. 
Guſtav F. Klinobeil, Roia 8. Schule, 32, 9. 
Guſtav Luedtke, Annie Looſe, 24, 19. 
Harris Levitet; Fannie Greenberg, 28, 22. 
Eugene Vurke, Louiſe Sauers, 26, 24. 
George N. Conover, Mary Prieftman, 38, 34. 
Thomas Grace, Rofe Prey, 35, 30. 
Theodore B. Dljen, Emily 2. Delling, 24, 19. 
Sohn Zabrs, Petia Nikszent, 24, W. 
Franz Tucet, Frances Peltce, 39, 26. 
Hamilton E. Carter, Minnie Nordon, 
Eric Hagftrom, Madelin Sigberber, 2 i 
Harry EC. Wiljon, Caroline 3. Fol, %9, 2 
George Miller, Anna Nojlow, 28, 23. 
Thomas P. Edwards, Annie E. Roakes, 26, 24. 
Alerander M. Nelion, Sophie Olion, 26, 19. 
Frederid S. Hidod, Minnie EC. Wiljon, 28, 32. 
William D. Grant, Kate 3. Kemuıy, 9, 19. 
Gar! Grund, Tberefa Yobanjon, 28, 25. 
Albert Valliers, Emma u, 3, 24. 
Franft E. Underwood, Annie 3. Smith, 25, 
Daniel 2. Smith, Theora Frenier, 29, 24. 
Auguft Müller gan fa Gaycıos ti, 2, 8. 
Edward 2. Golles, May Law, 26, 19. 
Theodore Schmidt Minnie Ehler, 24, 4. 
Moritz Jacobſon, Naomi Ginsberg, 22, 18. 
Mar Conn, Noje Goodman, 25, 9. 
Samnelgudermann jr., GertrudeBernftein, 27, 21. 
Kihard A. Napier, Sarah M. Day, 31, 30. 
Horace U. Matlejon, Frieda Ahleb, 3, 18, 
Mathias Albreht, Mary Mike 95, 24, 
Arhie Reid, Aline Hymil, 23, 23. 
Soreit 2. Benbam, Carrie Bytton, Fu 
Bert Neal, Faunie Franke, 27, 33 
Garl Widitrom, Marie Anderjon 33, 
Aidore Cohen, Sarah Goldberg, 33, % 
William Fell, Lillie Chapman, 24, 2 
Aames N. Kelly, Karen 3. 
Edward FFiicher, Carolyn Gramlich, 
Kanes R. Enery, Roje 3. Gutb, 32 
Franklin C. Hollifter, Martha Nam! 
Guſtav B. Carlſon, Emma Olſon, 
Charles Lorenzen, Minnie Schwerin,? 
Raffaele Marighiaur, Angela Greco, 
Fred X Napp, Willie Hirit, 26, 21. 
Met 3. Smith, Minnie D. Allen, 26, 
Meter W. Neuther, Barbara Nabransfi, 2% 
Batrit Coyle, Annie MeGabe, 28, 2 
Charles Iadion, Annie Wladburn, 27 
Marek Zogar, Marganıa Krota, 
Emil Grimm, Anna Dreyer, 26, 
Calvin A. Traver, Alma SKochelin, 4,2 
Charles U. Partels, Gazetta Rasmuſſen 
Patrick Mulcahy, Kate Rothsford, 2 
William E. Mowrer, Maggie Fi isgerald, 
Guy E. Weir, Mabel E. Yager, 25, 18. 
Henry E. Bartel!, Emma Drettmann, 
Paul Lenz, Emma Saul, 3, 24. 
Aofeph U. Sadony, Lizzie A. Mielke, 21, 
Eimer E. Johnjon, Grace E. Allen, 22, 2 
—— OR 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Jacob Fey, Zſtöd und Baſement Brick Flats, 757 W. 
14. .. 82,800. 
A. Czoſek, 3htöd. und Brick 111 
Eleaver Str., 34,00%. 
F. Lang, 2itöd. und Bajenent Brid Flats, 1096 
21. Place, 500. 
RT. Stavd, Zitöd. 
Flatz, 1061 Troy Str., 
William Morriffey, _itöd. 
Store und Platz, 28 ©. 


2. 
A. 9 SM & Co, 1itöd. Frame Cottage, 
Gberly Ave., $1,000. 
Itöd, Frame Cottage, 1564 Hancod 
2254 


Fred Fritag, 
Ape., $1,100 
Mrs. F. Chri ſtopher, Htöd, Frame Refidenz, 
W, Huron Str., $1,000. 
Bertha Notb, Zftöd. und Bafement Brid 
s, W Beach Ave., $3,500. 
Sl & Co., Uſtöck. Frame 2131 
Spndale Ave, $1,009, 
E. Bergh, 1itöd. Frame Cottage, 604 Lyndale Ave., 


$1,000. 
W. Smith, Zſtöck. 
und Flats, 85 W. 47. Str, $5,000. 
E. Baldwin, zwei 2ſtöck. und Baſement Brick 
Stores, 214 bi8 330 35. Str., 34500. 
Fred U. Anderjon, zwei Zftöd, und Bajement Prid 
iylats, 7040 und 7042 Stewart Ape., $12,000. 
Koh Auguften, Zftöd. und Bajement Brid Flats, 
6349 Greenwood Ave., $9,000. 

Andrev E. Eber, 2itöd. und Baſement Brick Flats, 
582 Fiftb UAve., $2,300. 

Kohn Martin, ziwvei Altöf. und Bafement PBrid 
rlats, 6016 und 6018 Stony Island Avbe., 80,⸗ 


000. 
A. Nelſon, 
Flats, 98 
B. Boothoy, 
8 bis 94 


20. 


Kobnjon, 27 


Baſement Flats, 


und Baſement Brick Store und 
86,000. 

und Baſement Brick 
Sangamon Str., 84,⸗ 


2019 


Cottage, 


und Baſement Brick Stores 


Baſement Brick Store und 
832300 


und Baſement Brick Flats, 
Ave., 85, 000. 


4itöd. und 
Dat Str., 
vier Zſtöck. 
N. Kedzie 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Yuni 1897. 
Dreife gelten nur N ven Grabpandeı. 
Semäüje 
Kohl, 82.00-82.50 per Hab. 
Erllerig, Täc—8Sc ver Bund. 
Salat, biefiner, 50-60c ver ak. 
Sivtebein, $r.00-$81.50 per Vnſhel. 
Nliben, reihe, 40—4öc der ab. 
Nadieshen, 15—20c ver Dukend, Vündien. 
Kartoffeln, 15—24c per Buibel. 
Mobrrüben, T5c—$1.00 ver Haß. 
Burfen, H0c—$1.00 ver Faß. 
Tomatoes, Mexito, $2.50—$3.00 per Kife. 
Sopinat, 80-60 ver Korb. 
Grüne Grbien, Tennefice. $1.00-$1.35 d.KıRe 
Spatgel, 3350 per Kifte. 
Kohlrabi, —30c ver Kite. 
gQebendes Geflügel. 
Qübner, 7—1ke per Bund. 
Truthühnet, 6—8e per Pfund, 
Guten, T—e ver Pfund. 
Bänje, $4.00—$5.00 per Dutzend. 
Rülie 
Qutternuts, 35—40e per YBuibel. 
Hidory, 60-T5c per Buibel. 
Walnüfe, 3040 pet Buſhel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 14430 per Pfund. 
Gier. 
Friiche Gier 
Schmalp. 
Schmalz, 3.54—$4.25 per 100 Pfund. 
Schlachtdieh. 
Bılte Stiere don 1300-1700 Pf. 85.20. 
Kühe, von 400-800 Pfund, 83.60-54.10. 
Kälber, von 109-100 Pfund, 53.00-$5.30. 
cafe, 84.40-85.00. 
Schweine, 83.55-$3:65. 
Früchte. 
Birnen, 80084 60 per Faß. 
Bananen, $1.00—$1.50 per Bund, 
Grobeeren, 10-20 per Duart. 
Upfelfinen, $1.50—$3.75 ver Kifte, 
Unanas, 82.75-83.75 per Sifte, 
Aepfel, 82.50-83.25 ver Hab. 
Sitronen, $1.25—$3.00 per Stifte. 
Sommer-Weizsen. 
Suni 698 Juli Giec. 
Winters Weizen. 
Nr, 2, bart, ar 
Nr. 3, rord, 706 
Mais. 
Nr. 2, gelb, WUI-25k. 
RNoggen. 
Nr. 2, 24—83ke. 
BGerfe 
268%. 
Hafer 
Nr... 2, mweib, 212%; Nr. 3, iveih, eh: 
Heu. 
Nr. 1, Timothy, 83.50-$10.00. 
Ri. 2, Timospy, 87:50-8.00. 


ge. per Dugend. 


Nr. 2, roth, 75—T&c. 


=‘ 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 9. Zuni 1897. 


JONS TORE Donneritag 


ıgoLDTACQ 


Haupt⸗Floor. 

50 Stücke, 38 Zoll breite, ſchwarze, ſchön aemuſterte 
Kleiderftoffe, in großen und Heinen Mus 35 
ftern, werth 59, für oc 

78 Stüde, 36 Zoll breiten reinwollenen braunen 

= grau gemi IHten Beige und blau gemufterte 

eideritoffe, die reguläre 39c 15 
Suatttät für... h oc 

100 Stücte, 36 Boll breite chi lernde Kleideritoffe, 
im den alfernenejten heiten und dunklen 121! € 
Eıattirungen, werth 25c, für nur *2 

25 Stücke, 463öll. ſchwarze und reinwollene 35e 
Serge, die 59 Waare 

200 Duß. Herren:Schlipfe, die neneiten Fagons in 
hellen und dunklen Farben, die reguläre 15 c 
25 und 50 Qualität o 

35 Duß. feine engliihegewebte geiticte Männers 
Hofenträger, mit Dra tichnallen, werth 
15c bi3 19, für 

Um 8:30 Morgens: 

100 Schadteln Toiletten = Seife, 3 Stüde in 2 
einer Schadhtel, für 

Belt Hoje Supporters, ‚‚Snperlal Mate‘, ein“ 
Paar zu jeder Dame für nur ot 

Schuhe. 

144 Paar Patent lederne Strap Sandal Kinder» 
Slippers, mit guten ledernen Sohlen u. 58 
Kappen, Größen 8—11, werth 95c, für.. 2 c 

Diejelben für Mädchen, Größen 12—2, 
wertb $1.15, für 

189 Baar gute Tan Dongola Kinder Knöpf- und 
Schnürjchuhe, durd und durch jolides 55 
Leder, Größen 9—11, werth $1.50, — oc 

Dieielben für Mädchen, Größen 12— 
werth $1.75, für 

600 Paar Ta Dongola Kinder Schnür: u. Knöpfe 
ihube, mit guten biegiamen Sohlen u. >83 
Kappen, Größen 5—8, werth $1, für. DOC 

120 Baar braune Schnür Knabenicube (Xittle 

- 
TC 


Gents), dur) und durch jolides Leder, 
iwerth $1.00,für. 
144 .— sus Dongola Damen KAnövf-Schube, 
mit guten ledernen Sohlen und Kap- 
pen, ers $1.50 für Ss 1 .00 
3. Floor. 
275 rein wollene verſchiedene Tuch-Kinder— 
Sadets, fein bejegt, werth $1.50 ınd 
$1.75 für 
40 Dußend Lonsdale Muslin Damen Nachts 
Hemden bejest u Stickerei, Kraujen, umd 
mehreren aneinander liegenden € 
Falten, werth 75c für . 39e 
50 Dutzend „fine net“ french ſtripe Sommer— 
Damen-⸗Corſets, mit langer Taille, 
werth 50c für 
35 Dugend feine gebügelte Percale Damen 48c 
Waijts, werth $1.25, für. 
1500 Baar ichn ere nahtloje Damen: Strümpfe, c 
werth 10c, per Baar 2 
3000 Paar echtſchwarze gerippte, ce 
Damen-Strümpfe, werth 12c, für 7 
240 feine karrirte Damen-Röcke, 4 Yards weit, 
Percaline lined und d Zoll Interlining, 18c 
werth $1.75, für 

50 fein aemuiterte rein jeıdene, 4 Yard3 weite 
Damen =Röce mit Nuftle Taffeta Lining und 


Grinoline Interlining, werti $5.00, 2 50 
+ 


20 Dugend Kawn Kinderhauben, mit Spigen- I c 
Belag, werth 15c, > 
1800 Damen: und Mädchen » © 
werth 75c, 50c md 40r, für 
3. Floor Uuner. 
Stone Chambers für Kınder. 5 
20° Ehambers, werth 20c, für. 
Klare — — 4 für. 
Berry Sets, 


nahtloſe 


Be 
9 


Entihädigung verlangt. 


Philipp D. Urmour, der Chef ber 
Firma Armour & Eo,, ijt im Strei3- 
gericht von dem Viehhändler Michael 
Folter auf $50,000 Schadenerfaß ver— 
Hagt worden. Der Kläger behauptet, 
daß Herr Armour einen fürmlichen 
Bopcott gegen ihn in’s Wert gejegt und 
verfchiedene Schlachthausfirmen ver— 
anlafıt babe, das Gleiche zu thun, two: 
durch jein Gefchäft nahezu volljtändig 
ruinirt worden ſei. Aus dieſem Grun— 
de glaubt Herr Foſter, zu einer ange— 
meſſenen Entſchädigung berechtigt zu 
ſein. 


— 


* Das ſüßeſte nahrhafteſte Weiß— 
brod in der Stadt iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


*Boſuchsweiſe hält ſich zur Zeit 
Frau Nugent aus Dayton, O., in Chi— 
cago auf. Frau Nugent war früher 
unter dem Namen Minnie May oder 
auch als „Diamanten-Minnie“ be— 
kannt. Sie betrieb gewerbsmäßig den 
Straßenraub und beſaß darin eine ſol— 
che Fertigkeit, daß ſie ſich damit ein 
ſehr bedeutendes Vermögen erworben 
bat. Jetzt iſt ſie verheirathet und be— 
fleißigt ſich eines ſehr geſitteten Le— 
benswandels was ihr bei ihren 
Mitteln auch garnicht ſchwer fällt. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden 


eingereicht von: 


Louiſe gegen tt 


Hi as in, wegen 
Behan dlung; r ah t 


— 


graujamer a —R 1a un > Gebr 13 
. gegen Nacob F. WooS, wegen Be -laflung: 
Math Vore, wegen ee 
gen Charles Wild, wegen grauiante 
drederid gegen Maude D. 
e erlaſſung: Kittie E. gegen. Mortimer C. 
egen Ehebruchs; Anna gegen 34 e ck R. Benſon, 
wegen Trunkſucht; Katharine F gegen Hotace 
F. White, wegen grauſamer Behandlung; Ella ge— 
gen James F. Eurley, wegen Ber 19. 
— —— — — — 


Todesfälle. 


die Liſte 
Geſundheits 


der 
auite 


veröffentlichen wir 
deren Tod dem 


Nachſtehend 
Deutſchen, über 
Nachricht zuging: 


Margaretha Ringe, 4305 
Souija Stoifel, geb. Rau, 142 Seminary 
Dorothea Ubreh, 535 N, Clark Str., 89 
William Dreiste, 19 Mendell Str., 67 }. 
Auguft Müller, 402 Noscoe Ave., 36 J. 


— Natüvlich! „Iſt auf dieſer 
Bahnſtrecke ein Tunnel?“ Lieute⸗ 
nant: „Werden ja ſehen, ob ſich Da— 
men in mein Coupe drängen!“ 

— Individueller Idealismus. — 
Vater: „Rebeffaleben, Dein Bräuti- 
gam Kat mer abgelaffen von Deiner 
Mitgift zehnt auſend Mark und iſt zu— 
frieden mit neunzigtauſend!“ — Toch⸗ 
ter: „Ich wußt's, daß ed hegt zu mis 
ideale Liebe.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter © Ddiefer Rubrik, 1 Gent da⸗ Wort.) 


State Str., 51 3. 
Ude, 





Blumenverfäufer mit Pferd und 


868 Sheffield Ave. 


Verlangt: 2 
W Bagen. 


Verlangt: Ein ı ehrlicher junger Mann, Abends 
u Store zu reinigen. Nahzufragen 143 Michigan 
Ave. 


erlangt: Garriage Bladjmith. BO Ban Buren 
Str. 


_ Verlangt: Soljarbeiter. { 


Berlangt: Buch⸗ Adent 
ſammeln. Hermann, 158 


Verlangt: 
nat, Board und 
Ude. 


_ Verlangt: Ein, guter Junge zum Kegelauffegen. 
13W N. Halfted Str, tr. 


ME a Porter i in Sample Room. 468 Ogben 


930 EITE Quren Str. 


Auslegen und ‚ Eins 
Ave. 


zum 
Hudſon 


Wohnung. 3975 Cottage Grove 





der ſchon in der 


vVerlanot Ein guter Junge, 
wird vorgezogen. 161 Cly⸗ 


Bäckerei geſchafft bat, 
bourn Ave. 


Berlangt: 
Str 





Garriage Bainter. 300 R. Carpenter 


„Zerlangt; Dritte Sand an Brot. 779 Lincoln 
de 


Verlangs: Ein gelernter. deuticher Dredsler, eis 
ner der auf Bene — bat wird 
vorgezogen. Näheres nah 7 Uhr Abend. Illnois 
ee Erhange, Ede Wafhingtoen und 





Mann für Kiüchenarbeit, ‚$10 ı per per Mos . 


| Steht Möbel zu re 


und Fleitllg. 


Baſement. 

Die echten 86 00 Colbey⸗Wringers 
6 Brenner Oelofen mit 46llig 
2 Brenner Gaſoline Ofen 

Alle Größen 1%; Zoll jtarfe 
Drahtthüren für.. 

Tatent-Mehliiebe, werth ioc 

Staubſchaufeln mit Deckel. . . .. 

Starke Weiden Carpet-Auskle 

Importirte Porzellan⸗Salzbel 

Vierter P— f 

4000 Yard aemuiterten © ai 
Mull, feinite wei Be 20 Wa 
per Yard.. 

3000 Yard punktirten feinen 
für Vorhänge und Kleid 
breite 25 Waare per Yard.- 

1000 Yards beite waſchechte 
Nord Gingham, die 12 I 

600 türkiſch⸗rothe Tiſchtücher 
edit, 19 —2 Yds. lang, das 

2000 Bade: Handtücher, 30 Zol 

5000 Prund- reine weiße Gän jeder 1, 
Mund 

o Stuͤcke echtes deuiſches roth 
e beſte 40— 

1000 Gallonen reine gemiſchte 
werth $1.00, für die Gal 

1000 Yard3 einfarbige ga 
breite Ingrain Garpets ya 

Eijerne Spri ngs für eijern 
jtellen, das Stüd........ 

Matragen mit baummollener 
qutem — — NIE, da: 
Stüd.. 


>. 9r 


-.-. 


:95 
.98 


Kleider: 

€ ic 

chweizer Mull 

24 3 oll 10e 

ie 

 v.’d. D2C 

van ıt.wajche = 
rr und 58 61 


35c 
.20e 


550 


das 


(e imeneß 


gr 


Dr 
2 ⸗ 
od 


81. 


5. "Floor. 
Spezial-Berkfauf in Männer:Arbeitöhofen. 
2210 Paar in verichiedenen X : 
got 1—-375 Paar feine W » Männers 48e 
Arbeitshoſen, alle Größer th 81.00. 
Lot 2—625 Paar feine geit W dorſte d Männer⸗ 
Arbeitshoſen, alle Gr 5, 68€ 
£ot 3—510 Paar rein wolle ırze und blaue 
Cheviot Männer:Hojen, alle 
werth 81.95, für........ . 
Lot 4425 Paar ichwere, 
Männer Arbeitshojen, 
wert 81.75, für. 2 
£ot 5-275Baar ihwere Eaifiı 
nerhojen, alle Größen, wer 
— 
Nelſon Morris Supreme Cal 
Nelſon Morris Matchleß Ba 
Riverſide feinſte Creamery B 
Wisconſin Creamery Butter 
Feine Dairy Butter, pr. Pfd..... — 
Gute Farmer Butter, per Pfd......... 
Feiner Santos-Kaffee, per Pfd 
Cruſhed Java-Kaffee 
Cacoa, Schaalen 
Quart Maſon Jar feinen Syrup 
5 Pfd. Jar Frucht Jelly . . . 
Diamond Brand Tomatoe Kanne 
Erira große Kali fornia Pfla n — * 
Beſte Electrie Soap Chips, 3P +] 
Biels Ehampion Stärke, per ‘Pi 
Swifts Waichpulver, per Pacdet 
Special Donneritag nm 8:30 — —— 
6000 Yds. Kleider⸗Kattun u. Klei der⸗ Lawns, 14 se 
die 5— 10: Waare in Reiten, Di 
Special Freitag um 8:50 Morgens 
300 Stücke, doppeltaelegte, w afchesjte 1215c 4c 
Drei Plaids, per Yard...... 
Special Samitag um 8 uhr Morgens. 
2000 Yard gebleichtes Lartenzeng, die Yard: 2e 
breite 7c Waare, ver Yard.. Kaserne 


pr. MB... ; 
ter DE. Pid.. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
"Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Rerlangt: Ei 
1724 N. Clark 
Berlandt 


coln Ave. 





diger Cakebäckert. 


Färberei. 1043 Lin⸗ 
Order: 
Ave 

1 W. 


je für 
Racine 


Guter 


340 
Wagenſchmied. 


Verlangt: 
Shop. Buitcherſhop, 
Thicago 


Verlangt: Ein 


Ave. 

Verlangt: Ein ——— 
pariren. 5 
Ne —— 


als Re 


— junger Mann an Cakes zu arbei— 
ten. 104 plaines Str. 
Verlangt;: Männer, um das Barbi erdeſchaft zu ie 
lernen. Erfahrung und Verdienſt in hieſigen Ge—⸗ 
ſchäften Samſtags, vor Beendigung des Kurfus. 
Nur zwei Monate erforderlih. Illuſtrirte Kataloge 
frei zugejandt. Neue Gelegenheit. Moler3 Bar: 
bierihule, 3 S. GClarf Str. sınlm 


Jahre 


x 18—20 
Harlem. 


J 
um v 


Berlangt: Männer und rauen. 

Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Knaben und Madchen, unſern Kaffee 
zu verkaufen. Wir geben ein ðo0 Picyele frei für 
100 Orders, fe erziihr frei mit 10 Orders, 
Bicycle frei mit Thee-Orders. Verſchafft Euch un— 
ſere Zirkulare. Smporting Go., 95 Dear— 
born Str Tjulw 


Na 717 
Japan 


., Zimmer 24. 


Derlangt: rasen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrene geübte Schneiderinnen an 
feidenen Ploujen. Nur joldhe mögen fih melden. — 
1307 Nilwaufee Ave. 
Hoſen zu näben mit 
nahe Milmaulee Ave. 

modfj 


231 


Mädchen an 
Ellen Str. 
ncoln Sr 


E iſte 


— Handmädchen an Taſchen. 


Cornell Str. 


Verlangt: Ein Madche 
dermacher in. 441 S. 


n zur Hilfe bei. einer Kleiz 
Gentre Ave. 
Sausarpern:. 

Verlangt: Mädchen 
ingroom, Hausı 
Mädchen für 
180 N. Clark 

Be Madchen n. 
oder J 
tenzen. & 


C bambe rivorf 
zwei in Familie l 
Arbeit. goͤſtenos Köchinnen. 


für 


81. wöche 
Flat. 


Verlangt: füe 
Hausarbeit. 2 
Verlangt: 
arbeit. 37 
Ve erlanı gt: 
22 N. 


Flat. 


Mädchen für allgemeine 


Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
bland Ave. 
W 


Rerla ngt: e 
= Fan d Ave 


einer Familie, 


itwer 


gerl 
oder j 
fche. % 
be Eva 


— 


für allgeme: 
ehilflich zu 


Mädchen für allgemeine 


bicago Ave. 
idchen für ge wöhn 


Gin neu 
Adr., 18. 


14—15 


vor gezogen 


Jahre alt. 
mdo 


Str. 


Br rlar nat: Ein ser 

langt: Ein Kimd 
3429 VBernon Ave. 

Berlangt: Köhin. 65-67 Van Yuren 


esse: Ein itartes 
Sausarbeit. Mit auf 
Sommermonaten, Hoch, 

Be erlangt: Ein gutes 
gemeine Hausarbeit. 

Verlangt: Re 


arbeit. 23 S. — te 


ermädchen, 


Mädchen für allgemeine 
Land zu gehen während den 
1849 Belmont Ave. 


deutſches En für all: 
3633 Galumet Ave 

Nädchen für allgemei ne Haus 
mvdo 


Str. 


jofort. 14 Fowier 


Str. 


VBerlangt: Deutihes 
feine Yamıilie, guter 
Ade. 


Verlangt: Mädchen für allgeme ine Hausarbeit. — 
3. Mandelbaum, 3726 Foreſt Ave. dindo 


Berla⸗ 1gt : 6 itarfes Mädchen, muß focheı n, 
waſchen und bügeln fönnen und gute Empfehlungen 
haben. 1648 Belmont WUnde,, nahe Evanjton Ave. 

dın 


"Mädchen für leichte Ar beit, 
Sohn. Moje, 1938 Archer 
mdfj 


Berlangt: Nettes junges 3 Müdden für Meine % Fa: 
milie. Na chzufragen 7 bis 8 Uhr Abends. 17 Zins 
coln Place. dmdo 


Verlangt Gutes Madchen 
arbeit, eines das Abends nach Hauſe gebt wird 
vorgezogen. 2711 Indiana Ave. mdmi 


 Perlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
andın 


489 Dearborn Ave, 1 Treppe. 
Nädeber n 1 für : Haus 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, 9 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und Ans 
gewanderte Mädchen für befiere Nläge in den fein 
ften Familien an der Süpjeite, bei heobem_ Lohn, 
Mi Helms, Nachfolger von Frau Gerjon, 215 32. 
Err, nabe Indiana Ave. linim 
Berlangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarorız 
und zweite Arbeit, Haushälteriunen, ei ingewi ‚Ks 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bus 
bem Sohn in feinen Privatfamıiien durh Das Den. 
fe und ifandi naviſche Stelenvermittlungss u. ‘on, 
599 Wells Str. “turlm 
Köhinnen und Mädchen finden jofort gute Stel⸗ 


Ien bei M. Etoetera, Ede Wood und Meltoſe Stt. 
l5ınlm 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen hen für = Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermädcen erhalten fojert 
gute Stellen. mit hohem Lobu in den feinften Bris 
datfamilien der Norde und Süpdjeite Buon. dagsGrite 
deutje VermittlungssYuftitut, 586 N art", * 
—* 545. Sonntags offen bis 13 Uhr Tel.: 


für allgemeine Haus: 





| Muß eneli 1d iprechen 








V 
I sDT 


Geht auch aufs 
ie 














! 1 
ı zahl 


| Ge 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
( _ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Bausament. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
klei ner Fami lie. 164 Potomac Ade., 2. Flat. 


Verlangt: 

beit in 

— Madche n oder Frau bei einem ljährt: 
Hoffmann, ZW Milwautee Ave. 

‚bei 


Ein Mädchen don 1445 dahren 
t Familie für Hausarbeit. 81 Cotnelia Str. 
an Ein Mädchen für Kinder und für leich⸗ 
te Bausarbeit. 38 Gar 
t: 500 Mädchen für $ 
Seichäftsbäujer. 288 


tlangt: 


für Bris 


Str. 


Baus usarbeit, 
Yarrabee 
Aufmwarten im Bollss 
Ave. 


t: Eir n Mädchen zum 
1 198 6. North 


Mehr Mädchen für Privat: und 6 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 724 


adchen auf Ri er aufzu⸗ 
Zu Hauje jchlafen. 1279 


Hausar⸗ 


Madche n» für allgemeine 
ago Ave. 
0 

ſches Mädchen für allgemei— 


7 Milwaukee Ave., 2. loot 


: Gutes Mädchen für gausaı arbeit und 
3414 S. Park Ave, 


Mädchen für allge me 


ine Sauss 


ne8 mern für Hauser beit. 


Sir. 


Mädden. 493 | We biter Une. , 


rtes Mädchen Für gewöhnliche 
Familie. 1022 N. Halited Str. 


Anſtandiges Mädchen im Zundroom. 
und jein Geichäft verfteben. 


Verlangt: 
Halfte d Str. 


10 R. 


—— gt 
501 W. N 


Mäd che n n für gewöhnliche Hausarbeit. 

ortb Ave. 

F ä ! file 
n. 1216 ge met 


103 Mädchen 


gewöhnliche 
t dor. ınd 


für 'Hausars 


um auf Kind 

Ravenswood. 
Frau oder Mädchen zur 
Sein. SM. 
Mäpdgen zum Kochen und fir 
Sohn $. Keine Wäihe 
‚„ Rortd Edgewater. 
für Hausarbeit, Guter 
Mädchen für gewöhnliche 
298 €. Chicago Uoe., ziwıs 
d State Str. f 


Mädchen für Hausarbeit. 54l 


Stelungen fuchen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent! das Wort.) 


Tüchtiger Cakchäder und Brotbäder jucht 


. Ar. W. MT Abendpo #. 
t die Shi * rer 
erlernt — 


Arbeit. 


Minr 
Place. 


früher bei 


Geſucht: b idiger Brotvader sucht 

) D 133. 2 
Arbeit. Hat 
193 Hudſon \ 


ejuht: Ein Mann fucht 

Gärt geſchafft. 
Nabren wünjcht ein Hands 
Ede Belmont und 


Sefucht: Nunge von 17 


Henry Schwenk, 
Mann don 18 Jahren 
n auch Pferde bejorgen. 


ſucht 
Adr. 


ehanger, jel Ihftftän diger 
Rainter, 
uter Buſineßlunch-Koch ſucht 
unter O. 321 Abendpoſt. 
Brot 


smpel 
Hempel, 


Ernit 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 





an ſtandige lleinſtehende Frau 
t { bei älterem 
Ehepaar. Schott, 86 


De nia Ave., 


Mädchen, nicht Lande, 


Jane Str., Eck 


Geſucht: 
Stelle. 49 
Geſucht: 
milien- 
305 Abe 
zeſucht; 
j ucht 


Ei ne gute Köchin 


ndpe oft. 


Gebildete 
a. 5 


Na abre alt, 
bald, zu 


Reimer, 


‚Frau, 36 


er I. Flat, 
ucht: Kle maherin nah Wariier 
wii icht, ti 5 Haufe. 


judht Stelle 
nachzufra⸗ 


che Köchin 
Lunchroom. 2 Tage 
Geſugt; utihe Wittwe ohne % 
Jahr ver cine 
. Adr. D.307 
juch: Stelle al3 
182 €. 


Frau 


um nei r nzumagen 


em Haufe Auch 


E. Kunath, 158 


e Wittwe von 


Geſucht: Ki 
chen für Haus 





zum Nähe n 
60 W. 40. 


—W 


Geſucht: Kle 
in und außer 


acherin Juc ht Arbeit 
15 per Tag. 


iderme 
de m 9au3. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
Anzei ‚gen unter bie eier Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


gegen ku 


Kaufs: und Derfaufs-?ingebote, 
(Anzeigen under dieier Rubrif, 2 > Gents das Wori.) 





Gebrauchte Bar — bil⸗ 
Nachzufragen bei Louis Goetz, 1378 
Ave. mdmi 
und ges 
auf Ab⸗ 
4julm 


htungen jede dt neue 
b r .Auch 


Str. 


Laden-Eintichtungen, ſowie 
nu belvingd, Se per Fuß, neue Dat 
Show Caſes, 90c per Fuß, GrocerpsBin!, Wall 
Gajes. 19 Mitwautee Ave, nabe Halited Sır, 
18mm 


Bu verkaufen: Spoweafes, alle Sorten, bi Dig. 
110 Sigel Str., 2* Wells und Sedawid Stt. 
10ap2ın 


Ara 
brar 


v 
Alte neue 


Pianos, mufitalifde Anftrumente, 
__ (Anzeigen unter diejer Rbrif, 2 Ceuts das Wort.) 


Pian — 3 i 
weger tadiperlaj 
Wabeid Ave. 1. 

Yinlio 


Uprigbt 
$550, muß 
werden. 3827 


Bargain! Eleg 
in Gebrauch, foi 
ſens verſchleudert 
Flat. 

Nur $85 für ein feines Upright Piano, an lei ichs 
ten Abzahlungen. Aug. Grob, 682 Wels Str. 

5inim 
Oeirathsgefuche. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik fojtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 





Seirathsgefuh: Ein Geihäftsmann mit 50,000 
Eigentyum, 3 Jahre alt, von angenehmem Acubes 
ten, wünſcht die Bekanndſchaft einer hübſcher 

gen Dame in guten Berhältniſſen zwecks H 
machen. Junge Witwe nicht ausgeichloffe 
werberinnen find gebeten mit genauer Angabe ihrer 
Verhältniffe und Adreife zu antwortend Adt. M 
Sauer, Gen. Delivery. 


> 


Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





mit jhiwar» 
Gege n 


Verloren: Bernhardiner- -Hund, weiß, 
sem Kopf und braunem let am Schwanz. 
Belohnung abzugeben 20 Eipbourn Ave. 


Ein Heiner 


weißgelber Pudel, hinten geihoren, 
iſt geltern Abend zwischen Hupdion Ave. und Sedy: 
wid Str, Ede Menominee Str., verloren geganz 
u Gegen gute FE abzugeben 320 @. Rorıy 














| gend etwas 


! Schlecht zahlende Mierher hinausgejest. 
| Erfolg, 
I en. 


liſch geſprochen. 


|®. ©. Voung, Advotat. 


Dreſſes 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeiaen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Staple Grocery. 
9iniw 


Saloon an Gpdgemont Une, Sa: 
Str., Salodn mir Hotel an Sherman 
170 €. Mapdi‘ ‚on Eir., Bajement. 


4.2.8 Abend 


Zu verkaufen: 
Adt. M. 

Zu verkaufen 
bon ®. 2 
Str. Möslein, 


Delifatefien: und 
123 Abendpoft. 





Zu taufen geiugt: Blume nito te. 


poit 


Zu verlaufen: 
sm. : 


Pate ent 


— 


€ mployment Office mi 
573 | Karrabee Str. 


erwit 5 


Möbel. 


saufe n: 


Eine gi ıtgebe nde — heke an einer 
dt. Für Baar. | 
Apotheker. Adr. A 


gu der faufen: 

j en Eden der Sta 
genthümer ift Fein 
Abendpoft. 





ne gutgebende Grocery mi 
ore und Milchdepot, 
verfaufen, ſeht ii 


Con fection verye 


Str 
SIT, 


Tabatz, C 
Halſted 
—8 und 
Rachzufragen 


gutgebendes 
an der Nordjeite, ° 





zu verkaufen (jelten 
e 275. Als S 
Keine Agenten 


Gitate Office, an 
ufer kann zu gleicher 
für Caupdyitore ere. 
indon Str., zwiiden 


ndon SII,, 
mint 


Meine 
Ave. 
Paſſend 

780 He 


Bäcke srei, 164 Tanalport Abe 


u verfaufen: 
3in,Im 


gu vermiethen. 
inzeigen unter dieier Rubri t, 2 Gents dad Wort.) 





Barber, 
F. 58) 
md 


für 


Vollftändig eingerichteter Saloon 
Michaelstirde 

Hl %. 
mdo 





ethen 


Rise. in 
zu vermi n. Zu erfragen 





für Bar: 
Saloon. 
na 


Ade., 


Lage 


age 


: gute 
gen 1105 ® Chicago Ape., 


Zu vermieden: Meatmartet. 706 Elfgrove 
2. Flat. ä 
gu ve 4 Zimmer mit 
Mierdeft 


Gelegenbeit 
mdo 


gute 


J >#} 1» S 
ne Stt., Harlem Sit. 


Zimmer und Board. 
_ Anzeigen unter diejer R Rubrik, 2 Cents d daß. Wort) 


pin ie Zimmer von T5e 
Warner, 192 W Yad: 
mido 
tes Zi mmer r 
tr. Cable 


29 Alod dom 
Gar. B Tel 
Sarrabee Str. ımdo 

e Zimmer, Gute 
Zimmer. 9 S. Canal 
— 8inlw 


iſt bei dt. W. 
4inim 

ute Schlafftelle bei 

r. nahe Sarriion 
Treppe. modın 


p tdingbaus 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


juht Zimmer 
alleinjtehender 


sferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Veddler Nen. — 
coln Ave. 


Keine Offerte 


Wagen und 


830 kauft Pferd 
1149 Lin 


rauch mehr. 
— Pferde. 

mit Arbeit, 

einzeln. 


ihrwerk 
auch 


Wagen, billig. 179 N. 





Topwagen, Geihirr und 


Eppreßmwagen n für 820. 
Iroy Str. 
opmwagen für offenen. 


Abendpoit. 
Buggies und Beißiree, die größte Aus: 
Hunderte von neuen und gedrauch 
id Busgies vo n allen Sorten, in 
: Alles was Räder bat, und unjere Brei: 
Ipiel & Erhardt, 85 Wu: 
12mlm 


Wagen, 
wahl in Chicago. 
ten Wagen t 
Wirklichkeit 
fe find nicht zu bieten. 
baſh Abe. 


Bichcles, Rähmaidhinen ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Ihr könnt 
Mholejalepreij 
filberplattirte 
Wilſon 810. 


kaufen zu 
Neue 
neue 


Bma 


alle Arten Nähmaſchinen 
en bei Alam, 12 Adams Etr. 
Singer $10, High Arm $12, 
ESprecht vor, che Ybr kauft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 
Damen: Schneiderei, 
Die MeDowell franz. KleidersZujchneidesAfademie, 
New York und Chicago. 
ir b * di e aubbte und d def Schule für Damen» 
Der © 2 Wir find die einzige 
wundervols 
Draftimg 


ift Mar: 

die ihren Schülern »ie 
well Bor ment 
e liefern fanıı. 
iven t in jedem Ba Bm thats 
jogar als das ıfelmaß, 
ur ein Zehntel der Zeit zu ı Leruen 
der 3% tt um ein gutes Mu iter außs 
Wü ilelmaß arbeitet zu lan 
6 dächtniß zu behalten und 


ide von Kleidermach 
—8 und ı 
rt, welde jo ein 
trifft ale M 
eit, ud bat 
‚wo fie au 


zu jchiwierig 
zen zu kom⸗ 


= Mine 


n0lamı 
m Gau 


tinmen haben 


sgeſtellt } ar, den jo reis 


Au tier Lebt 


plan iſt am vollſtändigſten; et umfabt 
jede Art vo e 
Jackets ui 


Taillen, Röcken, Mänteln, 
v ejag in allen Dep Jegt in 
euf das geil biahrsgeſchäft — auf eine 
vorzubreit en. — Wujter irgend einer 
zugeichnitten. 
Medowelt Co., 


Die 
Die 


78 State Str. 


Schneidern 


Fiſchbein 
machen 

jelbft, während fie Unterſucht es. 
5Sinjmi,im 
Aleganders Geheimpolizgeillgen 
tur, 93 und 95 Filth Mpe., Zimmer 9, bring: ir» 
in Grjahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht ale unglüdlien Familienverhältniffe, Ede⸗ 
ftaı ıdsfälle u u. j. m. und jamımelt Bemeije. Diebftäds 
le, Räuberei en und Shwindeleien werden unterjuht 
umd die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Xıs 
fprüche auf Schadeneriag für WVerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nıchtsjahen. Wir fiud die cinzige deutſche 
PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen biz 

12 Uhr Mittags. 22m 


Söhne, Noten, Miethe, 
Bits und alte Urtbeilsiprüce jofort 





Boards 

tollettier. 
Wenn fein 
Engli ih und Deutih_geipre 
Epreht vor in Nr. 76 - 
immer 8, zwiihen Randolph und 
Waibington Str. Sprehftunde 3 Uhr Morgens bis 
T Ube Abends. Sonntags 3 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Rahm. — Walter Buhman, u 
walt; Otto Reets, Ronftabler. 1Omim 


Löhne, Noten, Wierben und Sſch u l⸗ 
den aller Art ſchnell und fiher ! 


feine Koften. 
Hötlihe Behandlung. 
73 Fifthb Ave,, 


ollettirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Ur "Abends und 
Sonntags bis 12 Ude Mittags. Deutih und Gng> 
Ina” 

BureauofLamand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 WRaihington Str., nabe 5.Ape. 
Brig Schmitt, Gonftable. 


HerrenzAngüge, Hojen und Weberzieher (mit ads 

e Waare) jpottbillig zu verfanfen. Anzüge und 
gereinigt und gefärbt. Sandihuhe gereinigr 
5c. Wyürberei, 110 Monore Str., Columbia Theatre 
Building. %ml m 


Arhitelturs und Majchinenz Zeichnen, Ent würfe, 

Feverzeihnungen, Mathematik, Saufmänniiher Uns 

icht, vernadläfligte Erziehung und Etenogra» 

The Columbian, 241 Wabaih Ave. Danftein & 

ers am, imi—14jl 

_ Patente | erwirft. Patentanwalt Einger, 56 5.4n.* 
2. ©. „Ia.” a. . Scangen, 402 Birth Ads, 


Ri. Margareth wohnt jest Om. Madiſen Er. 
Kulm 


ge 








Grundeigenthum und Häufer. 
Anzeigen unter biejer Rubrik. 2 Gentö dad Most) 


GelntGetd! vGeidt Grip 
Jedermann, momenten in Werlegenpeit, 
der auf jeine Möbel, Piano u.j.w. eine Uns 
leibe aufzunchmen wünidt, wird eß Ppors 
theikhaft finden mit ‚PBrivarleuten zw ders 
bandeln. Ih derlethe n Geld und fann 
Eu die billigften Ra geben; Nhr fauft 
dabei weniger Rifiko Eigenthun zu 
verlieren. Ich leibe von hoäri$, und 
made ebenio gern ein wie ein gros 
Be3 Darlchen. Zahlu n vereinbart 
nah Belieben des \ 
meine Kunden jo 


e 8 wicderfoms 
men, wenn ” ei a Da tlehen 


ey 


Floor. 


vu n 
Englewood, über der Bo 
eine prad:vel 
Land, mit kleir 
eine Stunde Fab ) 
für $100, bei 5 —— u 
Nirgendswo gibt es deſſer 
ind Hühnerzucht. Geiundes lima 
je; prachtvolles Waſſer, Schule, Kir 
u Fiſenbahnſtationen und Voſto 
Verſäumt nicht, Euch 
ſofort zu Siden zu 
85 Dear born Str. 


. Sehr. igöne, 
{deng, 2 Stodwerfe = ıd 
ı der feinften Blo 
im vorigen Ya, 
Speifezimmer, 
ıer im eriten Gtod; vier 
e Badezimmer oben, jos 
n Dajement, 


dier iſt 


dıra- 


Rıidtüce 
dwerten, Sarts 
in Wirflids 


modernen Wobn: 


muß Diejes Haus 

e8 befommt, It 

Ratenzahlung nah 
Eonne, c. 0. The Hub, St 


auft werden, 
ider vollen 


in Michigan 
Nebrasta, zu Ädeziellen 
Woche genommen, für Ba e 
ldenfreies Grundeigenthum. 
155 XaSalle 


Farmen 





Wollt Ihr Euch ein Heim gründen? Wollt Apr 
Grundeigenthum billig kaufen? In Auſtin und Oak 
Park iſt ſchön. Ueberzeugt Euch. Sprecht vor 
oder ſchteidt. LaMena K Thiele, 5785 Chicago Ave., 
Auftin. ins, ‚ja, Im 





Spezialsdar®gain, 8350, vier Zimmer Haus, 
Lot XI, guter Brunnen, Schatten, 2 Ylod von 
Wheaton Station, . auf Abzahlung. 18 Ader 
fruhtbare3 Land mit Zimmer Haus, mafliver 
Keller, Stall, Brunn und Ihftgarten. AR. 35 
Adler, Pridhbaus, St all und Obitgarten. $3600. 120 
Adler Farın, 7,000. Aleg R. MacDonald Zimmer 
510, 10 Waihington Str. 


Zu verfaufen: 160 Udır r n 8B 50; per Ader. _ 
Dakota, 7 Meiler ı Redficld, vom Befiger 
Har, SEM. Lincoln Er. 


Leute, welde Häufer und LXotten faufen, verfaus 
fen oder vertauihen wollen, werden gut tbun, fich 
nit uns in Berbindung zu ſetzen. Streng reelle 

Behandlung. ©. Freudenberg u. Co., 12 W. Dis 
difion Str., zwiihen Milwaulee und Aſhland Ave. 

19mai ‚mifamolmt 


"Zu verfai ufen: RO Ader 


gu 
per Ave. M. €. Cole 

Zu verlaufen: Ach will verfaufen zu = jede, 3 
Lotten, werth 8000 jede, an Harding Ave., nade 
Chieago Ade. Nachzufragen 47 1 Harding Wve., oder 
Harry Greensbaum, H Wafhington Str. Mind 


Mub verfaufen: Meine KH Humboldt Bart Lot 
für $750. 810 Anzahlung, Balance $15 monatlich. 
Long, 1 17 Tripp Ave. 3inim 

Zu verlaufen: Sehr billig, F 
Wei große Gebäude auf der Lot, gang vermietber. 
Kleine Anzablung fichert fie Euh. Werden obne 
Rüdfiht auf den Werth verfauft. Geht und jeht fie 
Euch an. S- 9. Trubde, 112 Dearborn Str. Biniw 


760 Kincoln Avbe., 


Princeton Ave, nahe Gars 
Store und zwei Wlats, Los 
314x135. Breis BTW, wenn jofort genommen. Rleis 
ne Unzablung. Leichte Peringungen. Großer Bars 
gain. Seht e8 Euch an und verjäumt nicht, mich zı8 
beiuden. S.9. Trude, 112 DearbornStr. 3inle 


Zu le 5416 
field Boulevard, großer 


GelD., 
"Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 
Beldyuverleiben l 
auf möbel, vr ferde, Wagen u fe 0. | 
eine nleiben 
von & Bis $400 unjere Spezialität. 
Mir nehmen Ahnen die Möbel nidpt weg, wenn wid 
die Anleihe machen, fondern laffen Diejelben im 
Jhren Befig. 1 
Wir haben dus m 
orößtedeutide Gefdhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, mern 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Eurem 
Rortbeil finden bei mir vorzufpreden, cebe Ahr 
anderwärt8 bingebt. Die fiherfie wand zuperläfligte 
Bedienung zugefigert. 


10apli 


Ghicago 
Chicago 


175 Dearborn Etr., 





-. 


128 ENT, & ‚2. 1. 


Mortgage Loan Go, 
Mortgage Loan Go, 


Zimmer 18 und 19. t 


perleiht Geld in großen oder Beinen Summen, euf 
Haushaltungsgegenftände, VBianos, Pferde, -Wageı, 
jomwie Lagerbausicheine, zu jehr niedrigen Ratıı, 
anf irgend eıne gewünichte Zeitdauer. Gin beites 
biger Theil de3 Darlebens Faun zu jeder Zeit zus 
rüdgezahl® und dadurch die Zınjen Berringert were 
den. Kommt zu mie, wenn Ihr Geld nörhig habky 


—9 Mortgage Loan Ge, 
Chicago Mortgage 2oan 6a. 
175 Dearbern Str., Zimmer 18 und 19. 
lley 
Bornnend: 6 üdjeite 
geben, wenn Yhr billiges Geld ‚haben fönnt auf Möds 
bel, Pianos, Pierde und Wag Lagerhaus ſcheine, 
von der Nortbweftern Rort age Xoanm 
E o., 465—167 Milwaufee Ave., Ede Ghicago Ube., 
über Schroeder? Drugitore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld rüdzaLibar 
in beliebigen Beträgen. 27mali 


be Leute fömıen Geld auf Möbel, 
Pianos etc. borgen, ohne diejelben zu entfernen. 
Billige Raten, leichte monatlihe Ubjhlagsgahluns 
gen. Geihäfte verſchwi iegen. DO. E. Voelfer, Leihs 
Agent, 70 SaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 

Jinim 


Ehrli 


Louis Freudenberg verlei bt Geld auf Onpotbeten 
don 4 Prozent an, tbeil3 ohne Rommiifion. 2 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Botomac Ape., Rormits 
tags. 2Omim 


Geld zu: verleihen auf Wiusel, Bianos und jonftige 
ute ©: Niedrigite Raten, ebrlihe Behande 
ung. 534 Lincoln Ude, Zimmer 1. Late . * 
my 


Geld zu verleihen un Grundeigentbum, zu 4 5 
und 6 Prozent. 8. ©. Beo, IN. Windefter Une, 
ein halber Blod nördf. von W. Chicago Ave. - ap? 


Geld ohne Kommiifion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu verleiben. Ebenfall3 Geld zu 5 un» 
54 Prozent. PausAnleihen zu gangbaren Raten. ©. 
©. Etone & Eo., 06 LaSalle Str. l5mbie 


Geld zu verleihen. Chne 
an. Zimmer 4, OR. Clart Str., 
Str. Chatles S Stillet. 
Geſucht: 
ſen, auf erſte 
222 Lincoln 








Rommijfion. Bon 5% 
Gde Michigan 

4inlw 
Brivatgeld gegen 6 vi8 7 Prozent Sins 
Hppothefen. Abends offen. Sıhın.ot S 
Ave. 24m, muie,im 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 2. 9. 
Ulrid, Grundeigentbumds und Geichäitimaller, 
Room 604, 10 Wafhingten Str., Chicago Zitle en» 
Teuft Building. 17ie 


Rechts anwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort. 


Rechts anwalt 

t. Vraltizitt in allen 
e Spezialität. Wenn nicht 
9. Anleihen auf Grund⸗ 
4inlm 





DenryM. Cohn, 
Zimmer 4, 125 Ya 
Gerichten. Role ekt 

kollektirt, leine Be u 
eigenthum beiwerffte Uigt. 


Henry Leiſt, Rechtsanwalt. 
—Zimmer 1107 Uſhland Blod, 50 S. Clark Ste. — 
el. Main 397. Simim 


Greies UusfunftäsBuresm 


Löhne koftenfrei Lollektirt,; Nehtsfachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


—— 


BR La Salle Str, Simmern 41. 
Fred. Blotte, Rechts anwalt. 


Alle Rechts ſachen — pt beior t. — Suite u 
Unity Building, 79 Dearbarn Str. Wnolj 


Julius Goldzier. Sohn 2. Ropdges, 
Goldzier & Rodgers, Rebiianimälte, 
Suite &M Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Wafhington und LaſSalle Str. 
Telephon 3100. 


4mj® 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da Wort) 
Bartner nt mit IM, um ein Saloongeſchäft 
im Zentrum der Stadt zu eröffnen. Nähere Yuss 
lunft 19 8. _Baibi ngton Str., im Saloon. 


Partner verfangt mit 250 für Meinem, gutge- 
benden Saloon. Mietbe $I6.per Monat Radzuires 
gen nach 6 Uhr Abends dei Julius Mayr, 87 Res 
Str. 
> Mann, mit ungefäbe 

© Yahresarbeit. WO uud 


Bartner verlangt jw 
8200 Baar, als Gehühfe 
mehr Her Monat für die redie Berion. Gebt Gins 
zelpeiten an, Wr. Morrill, 4 BWaibingion Ei, 
Zimmer DL und SF Venetien Building. 





— — — 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ecke Milwaukee Ave. und Enrpenfer Skt. 


Einbezahltes Kapital....$250,000.00 
Uebrerſhaugßgßgß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bankgeichält. 


Auswärtige Wedhjel, Gold- und Papiergeld gekauft 
und verfauft. 

Spar-Depofiten angenommen und Zinjen darauf 
vierteljährlich bezahlt. 


Ban-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbefiertes Grundeigenthunt gemacht. 
Real Eftate Mortgages zu verfaufen; fihere Anlagen 
gu guten Zinien. 

Das einzige Bank:Geihäft auf der Nordweſtſeite. 
Ein ficheres und befuemes Depofitorium für die Ges 
ſchäftsleute in dieſem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Baul DO. Stensland, Präfident. 
F. H. Herhold, Vize-⸗Präſident. 
Ghas. E. Schiytern, KRaifirer. 
Senn 8. Hering, Hilfd-Rafjirer. 


Sicherheits - Gewölbe in Berbindung 
mit Bank, 


Office-Stunden: 9 Uhr Morgen3 bi 4 Uhr Nach: 
mittags und Montag und Sanıftag Abends von 7 bis 
8 Uhr. — Spar-Departement offen Montags und 
Samijtags von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen don 9 Uhr Morgen3 bis 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheitd-Gewölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 

15maſmmibaw 


Die älteſte Sparbauk in Chicago. 


IBERNIAN 


BANKING ASSOCIATION 


a OPAR 


BSetreibt ein 2 Oktober 1867 


allgemeines - 
Bank-Hefdäft. 


aufwärt3 ange: — 
nommen und Zinſen darauf bezahlt. 


Depoſitoren fönnen e5 jo arrangiren, 


daf ihre Jamilten während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen fünnen. 


Berheirathete Frauen können Geld 


in ihrem eige- 
nen Namen deponiren, jo daß nur fie eö 
ziehen fönnen. 


2: Anmeifungen 
Ausländifde Wedel. u; die Sant 
von Irland und ihre Zweiganftalten von 


£1 und aufwärts. Ust ® .. 

= . 10 Uhr Vorm. bis? 
Office- Stunden : up Nayım. Samıjtag 
10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nacıım. und 6 bis 

8 Uhr Abends. 230 dj 


J Prozent Eand-Credil:Bonds 
8100—8500— 81000 
Kapital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhabers. 

Ausgeftellt unter dem Syitem der deutichen 
Hypothefenbanten und gejichert durch Hypo: 
thefen, zahlbar durch Amortijation. Die 


Hypotheken werden auf Yandereıen placirt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


„OZMINSKI & CO,, 


73: DEARBORN STR. 
Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum. 


+.Belte Bedingungen... 
ypothefen jtets an Hand zum Verkauf. 
olmadten, Wecjel u. Kredit: Briefe. 
Sinjamilj 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Hypothefen 
zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & 60., 
Anleihen 


gemadt auf gute Grund eigenthums-Sicherheit 
Erite Hypotheten zu verfaufen. 

- Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 

J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. - 6fli 


Clark 
N.-0.- Ecke 


Sinjamigm 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Unzüge 
zu billigen Preifen. mmf 


Y * 2 
(ef of NN 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends ofien. 


Grocers und Konfu- 
menten, 
Ihr wißt, daß der 


LONDON 
AFTERNOON TEA 


M der ftärtite und beite 
efoe = Thee im Marfte 


Re EIN — 

as % if. Eine Miihung der 
ie x beiten Iheeforten, die 
⸗ ENG Dan überhaupt wachien. 
ES PER An ID und 4b Büdjien 
8 Er — 28m3m 
x en Ze Roberts & Co., 
r we, a 4 Wabash Ave. 

— t Alleinige Agenten. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Zeppidje, Ocfen und Saushaltungs: 
gegenflände zu den billigiten Baar Preife auf 
Kredit. 35 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
werth Waaten. Keine Ertrafoften für Ausftellung 
ber Bapiere. iImzlj 


Die Rofe von Granada, 


Bon Jean Rameau. 


(HFortletung,) 
XXIL. 

As Roja Marie den Papillon ver: 
ließ, Hatte fie ihre Schriite zu höchfter 
Eile angelpernty Sie hatte feine Zeit 
zu berlieren, denn jchon um 46 Ühr 
jollte ihre Nichte in Sargos eintreffen. 
‚na einer halben Stunde galt e3 für fie, 
jih das Glüd aller der Jahre, die fie 
noch vor fich hatte, zu fichern. E3 war 
ein geiwagtes, ein aufregendes Spiel. 
Was mußte gejchehen, um den Sieg in 
ihm davonzutragen? Was follte fie fa- 
gen? Mas jollte fie thun? Schon jeit 
bierundzmangig Stunden dachte Frau 
Miralez dariiber nach; fie machte alle 
möglichen Pläne, änderte jie dann und 
verwarf fie wieder, um immer neue zu 
Ihmieden. Jeht war die Stunde des 
Handelns gefommen und immer nod 
hatte fie feinen endgiltigen Entfehluß 
gefaßt. 

Rola Mavie Hatte bald die Weiß: 
buchenhede erreicht, fie ftieß die Pforte 
de3 Thurmes auf und ftieg zu den Ge- 
mächern be& Sekretärs empor, ohne zu 
mifjen, mie fie die Sache eigentlich an- 
fangen follte. Aber was fchadete das? 
Die Kunft der Verführung hat feine 
feititehende Methode. Die jhöne Tante 
Genopevas liebte den Bräutiganı ihver 
Nichte leidenschaftlich, und die unge: 
ftümen Regungen ihres Herzens muß: 
ten wirfjamer fein al3 die feinen Künite 
ihres Geiſtes. 

Anftatt Tpibfindige Argumente her- 
auszuflauben, hatte fie jich einfach du= 
mit begnügt, ein munderhübjches, 
halbdekolletiertes Hauskoſtüm anzule= 
gen, deſſen durchſichtige Aermel die 
ze Weiße ihrer Arme ahnen 
ließ. 

E3 fehlte noch eine Viertelftunde an 
fünf Uhr, al3 Rofa Marie das Urbeit3- 
zimmer des jungen Mannes betrat, Er 
ſchrieb. 

„Stört man Sie?“ fragte ſie, vor— 
ſichtig die Thür hinter ſich ſchließend. 
„Ich habe nichts zu leſen, und mein 
Mann ſchläft, wie ich glaube ... Ich 
habe eine ſürchterliche Langeweile ... 
Die Heimchen zivpen jo traulich im 
Walde... Und da bin ich gefommen, 
um ein halb Stündchen mit Ihnen zu 
verplaudern. Habe ich nicht mwunder- 
liche Jdeen, was? .. . Aber ich mill 
Sshnen jagen: Heute ift nämlich mein 
Namenstag, und da macht e8 mir Ver: 
gnügen, Die Leute zu quälen. Und jebt 
find Sie an der Reihe, Sie Aermiter.“ 

„D bitte, Sie haben durhaus fein 
Redht, mi zu bedauern, gnädige 
Yrau,” erwiderte Etienne galant und 
bücte jih, um feinem Schönen Gafte ein 
Kiffen unter die zierlichen Füße zu 
ſchieben. 

Dann ſetzte er ſich neben ſie auf den 
niedrigen Divan und blickte zu Boden. 
Er wußte nicht, wo er die Augen laſſen 
ſollte. Die verrätheriſchen Aermel der 
ſchönen Frau ſetzten ihn in die höchſte 
Verlegenheit. 

„Sie arbeiten?“ nahm Roſa Marie 
das Geſpräch wieder auf. „Heute, am 
Tage der heiligen Marie! O, das iſt 
Unrecht von Ihnen. Sie hätten zur 
Veſper gehen müſſen, mein Herr, um 
dort Glück und Segen für mich vom 
Himmel herabzuflehen!“ 

Sie ſagte das in jener unſicheren ge— 
zwungenen Art, die man unwillkürlich 
annimmt, wenn man etwas anderes auf 
die Lippen bringt, als was man ei— 
gentlich ſagen will. Zögernd fuhr ſie 
fort: 

„Denn ich nehme an, daß Sie 
Wünſche für mein Glück übrig haben, 
Herr Etienne.“ 

„O gewiß gnädige Frau, ich hohſe, 
daß Sie daran nicht zweifeln.“ 

„Nein — nein,“ erwiderte Roſa 
Marie, dem Geliebten voll in's Geſicht 
ſehend. 

Ein peinliches Stillſchweigen ent— 
ſtand. Die Sache fing an, ernſt zu wer⸗ 
den. 
Etienne ſchlug die Augen nieder. 
Doch plötzlich bemerkte er, wie ſich zit— 
ternde Finger an dem Ausſchnitt ſeines 
Oberhemdes zu ſchafſfen machten. 

„Sie erlauben doch,“ ſagte Roſa 
Marie, „der Elfenbeinknopf hier iſt aus 
ſeinem Loche gegangen; das ſtört mich 
ſchon die ganze Zeit. Ich werde ihn 
wieder in Ordnung bringen .. . O, be— 
mühen Sie ſich nicht! Wenn ich beide 
Hände nehme, jo werde ich ihn ſchon 
wieder auf feinen Plaß befommen.“ 

Und fie nah beide Hände. 

Etienne mußte e8 aejchehen Taffen. 
Er erröthete biß an die Stirn hinauf 
wie ein Stnabe. 

Frau Miralez aber Tächelte, 

„Sroßes Kind!“ flüfterte fie ihın zu, 
„nun Füllen Sie mir doch die Hände! 
Sch fehe ja, wie Sie darauf brennen!“ 

Aber die Lippen desjungen Mannes 

lieben unbeweglich. 

„Nicht?!” Flammelte NRofa Marie. 
„Ste wollen niht?... Nun, man muß 
jich eben büten, Ihnen zu mweit entge- 
genzulommen. Man wird fih Shnen 
gegenüber etwas rejeupierter verhalten 
müſſen.“ 

In nervöſer Erregung ſprang ſie auf 
und ſtürzte zum Fenſſter. Lange blickte 
ſie auf den ſich unten weithinziehenden, 
von keiner Menſchenſeele belebten Weg 
nach Sargos und den Bahnhof La— 
mothe hinab. Euſt nach geraumer 
Weile drehte ſie ſich um und ſetzie ſich 
wieder neben den noch immer bewe— 
gungslos daſitzenden Eienne. 

„Hören Sie mich,“ ſagte ſie zärtlich, 
ihre Hände auf feinen Knien faltend, 
„hören Sie mich; ich Habe noch niemals 
einen Mann geliebt, noch niemals, —- 
verjtehen Sie wohl? Die meiften Män- 
ner, denen ich begegnet bin, haben mir 
ihre Liebe erklärt und haben mich an- 
gabetet, ich aber ‘habe nie etwas dabei 
empfunden. “Heute aber, Etienne, — 
was ich Ihnen fage, fommt aus meinem 
tiefften Herzen, Etienne, umd jedes 
Wort, Da3 ich jeßt ſpreche, iſt wahr— 
haftig und ehrlich gemeint — heute 
fühle ih... .“ 

Sie fam nicht weiter. Die Worte 
blieben ihr imider Kehle fteden. Berwvegt 
fah Etienne fie an, 
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„O, verſtehen Sie mich doch!“ rief ſie 
leidenſchaftlich aus, nachdem ſie ihre 
Stimme wiedergefunden hatte. „Ver— 
ſtehen Sie mich, Etienne, umd kaffen 
Sie mich nicht ſo weiter flehen! 
weiß nicht, zu welcher Thorheit ich noch 
fähig bin,“ 

Sie bedeckte ihr Goſicht mit den Hän⸗ 
den und Etienne hörte ſie ſchluchzen. 

Etienne beugte ſich zu ihr hinüber. 
Leiſe berührte er ihre Schulter. 

„Roſa Marie,“ murmelte er, am 
ganzen Körper zitternd, „Roſa Marie, 
Sie quälen mich und Sie leiden ſelbſt 
darunter. Wir können nicht mehr un— 
ter demjelben Dache wohnen bleiben, 
wir müflen un trennen, und una auf 
ewig Xebeivohl Jagen.” 

„Schweigen Sie!" fchrie Rofa Marie 
in fürchterlicher Anait auf. „Unglüd- 
ficher! Woran denken Sie? Uns tren- 
nen, und niemal3 mieberjehen? O, 
Etienne, ich glaube, ich würde mwalhn- 
finnig werden. Nein, nein, du3 ift un- 
möglich, das geht nicht! Sie müffen 
bei mir bleiben. — Du mußt bei mir 
bleiben, hörft Du, Etienne, Du mußt 
bei mir bleiben!... DO, ih fchäme 
mich.“ 

‚Sie bededte von neuem ihr Geficht 
mit den Händen und mich vor Etienne 
zurüd, aber nur um fich vor die Thür 
zu Itellen und den Geliebten am Ent: 
weichen zu hindern. Dann plößlich 
warf jie mit ftolzer und troßiger Ge— 
berde den Kopf in den Naden und 
Jaate: 

_ „Out, mein Herr! Die Gefühle laffen 
Sie falt; fprechen wir alfo gefchäftlich. 
sch bin 26 Jahre alt und glaube recht 
hübſch zu fein, ich habe eine ganze Reihe 
von Fähigkeiten, die Sie fenmen; ich 
werde zwei Millionen bejigen, da mein 
Gatte fein Teftament zu meinen Gun- 
iten gemacht hat, und noch diefen Win- 
ter werde ich Wittme fein, Ueberlegen 
Sie alfo! Mich dimft, daß ich mohl 
der Mühe werth wäre!“ 

— blieb ſtumm und unbeweg— 
ich. 

„Nun ſieh' nur einer den Tropf!“ 
rief ſie, ihr Gegenüber mit hochmüthi— 
gem Blicke muſternd. „Was hat ſie denn 
ſo Verführeriſches, dieſe kleine Land— 
pomeranze, he? Wollen Sie mir das 
nicht, bitte, erklären? Iſt es vielleicht 
ihr Körper? Das Bißchen, das ſie da— 
von hat! Oder iſt es ihr Vermögen? 
Dabon hat fie doch faum mehr! — Sie 
müffen ja geradezu blind fein, oder toll, 
oder beſeſſen!“ 

Sie Einirfchte mit den Zähnen. Dann 
aber löſte ji ihre Wuth in einem Ian- 
gen Seufzer. 

„Etienne, ich liebe Dich!“ flammelte 
fie in Elagendem Tone, dabei faum ihre 
rothen Lippen öffnend. 

Und ihr verliebtes Köpfchen näherte 
fich feiner Bruft. 

„Vergiß alles, was ich Dir gefagt 
habe, geliebter Etienne, E83 war ja 
nur ber Werger, der mich fortgeriffen 
hat. Vergiß alles, und fieh in mir 
nur da3, was ich bin, ein armes, leiden- 
de3 Weib, das weint und verämweifelt, 
und jein Herzblut für Dich hingeben 
möchte. Sch bin eiferfüchtig! Begreifſt 
Du, mas das bebeutet? ch bin eifer- 
jüchtig auf jene Genoveva, die Du 
febit, und ich bin ficher, daß ich mich 
an dem Tage, an dem Du fie heiratheft, 
tödten merde! „. . Nein, nein, höre 
nicht, was ich va rede! 
das TFlehen bei Dir nichts nüßt. Es 
ift ein unverzeihlicher Fehler von mir 
gemweien, daß ich offen zu Dir gefpro- 
chen habe, daß ich Dich meine Bein habe 
hauen laffen, und daß ich Dir meine 
Hoffnungen geftaniden habe! ch hätte 
mich verjtellen müffen, ich weiß e8. Ich 
hätte Dir vormachen müffen, daß ich 
Andere liebe. Wenn ich min einen 
Liebhaber genommen hätte, hättet Du 
mich vielleicht begehrt. E3 giebt folche 
Männer, ich weiß e&. Und ich jelbit, 


mürde ich Dich jo Tieben, wenn ich nicht | unter 


wüßte, daß Du eine andere Frau liebit? 
.. . DO, niemals hätte ich eg geglaubt, 
daß ich eines Tages fo zu einem Manne 
würde jprechen müflen!... O, Etienne, 
Geltebter, ich glaube dennoch, daß ich 
Dich alüdlich machen könnte! Domi- 


jener Nacht, al3 ich das Bemußtfein 
verloren hatte, gefüßt haft! Ya, am 


nicht ab, Etienne! 
oder falich Jein, diefer Kuß bat mir 
jehr viel Freude gemadt. Er mird 
vielleicht die ſchönſte Erinnerung mei— 


len wir uns trennen, wie Du es willſt. 
Ja, dann glaube ich, würde ich die 
Kraft dazu haben! ...“ 

Er ſchwankte. Die Stimme dieſer 


leidenſchaftlich ervegtenggrau drang ihm 


tief in's Herz. Verwirrt ließ er den 


Kopf ſinken. Er ſah, wie die Tchmellen- | 


den Lippen des ſchönen Weibes ſich zit⸗ 
ternd den ſeinen näherten. 

„Nein!“ rief er plötzlich mit wöcheln- 
der Stimme, ſich hoch aufrichtend und 
das verführeriſche Weib von ſich ſto— 
ßend. „Dieſer Kuß würde mich ver— 
derben! Laſſen Sie mich!“ 

Frau Miraleg taumelte einige 
Schritte zurüd und richtete ih dann 
bob auf. * 

„Ah, das iſt zu viel!“ ſchrie ſie, „bin 
ich denn ein dummes Ding, mit dem 
man beliebig umſpringen kann? ... 
Sie wollen mich nicht heirathen? Es 
mißfällt Ihnen, daß ich Sie liebe? Gut, 
ſcien Sie unbeſorgt, ich werde Sie 
haſſen .... Glauben Sie mir, ich bin 
nicht dumm, in mir haben Sie ſich 
einen gefährlichen Feind geſchaffen. Sie 
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Ich weiß, daß 
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Haben min zu mehe'ethan. Da ift es 
wahl angebracht, menn ich mich ein biß⸗ 
chen räche!“ J —4 

Sie öffnete die Thüre zum Schlaf- 
gimmer, trat ein, näherte ſich einem 
Fenſter und blickte in die Ferne. Er— 
ſchreckt folgte iht Etienne. Ki 

„Was wollen Sie tun?” fragte er 
beforgt. „Weshalb find Sie in diejes 
Zimmer gegangen?” 

Rofa Marie blidte underwandt den 

fih fang Hinziehenden Weg hinunter, 
der von Sargos nah Yamothe führte. 
Seht eben nahmen ihre Augen einen 
eigenthümlichen Glanz an. Dort Hin- 
ten am Horizont tauchte ein Wagen 
auf. 
„Was ich will? Das meuden Sie 
6ald erfahren,“ ermiderte Frau Miralez 
mit triumphierender Miene, vom Tyen= 
jter guwriücttnetend. „Ste haben mir 
das Herz zerrifjen, und Da werden Sie 
mir wohl erlauben, daß ich das Ihrige 
menigitenz ein bißchen zerkratzel Wenn 
wir Beide verwundet ſind, gelangen wir 
vielleicht dazu, uns etwas beſſer zu ver— 
ſtehen!“ 

Die Wanduhr des Zimmers ſchlug 
16. Vor dem Schloſſe ertönte Wagen— 
geraſſel. Roſa Marie ging zum Toi— 
lettenzimmer. 

„Oeffnen Sie mir, bitte, dieſe Thür,“ 
bat ſie den Sekretär ihres Mannes, da— 
mit er nicht am Fenſter bliebe und 
Fräulein von Sartillh dem Wagen ent⸗ 
ſteigen ſähe. 

Die junge Frau trat in das Kabi> 
nett, goß etwas Wafler auf eine Ser- 
piette und rieb fi damit die Stirn. 
Shre Augen leuchteten wie zwei Ylam- 
men, und ihr Athen ging fo [chnell, 
daß man befürchten fonnte, e3 fei ein 
Nervenanfall im Unzuge Etienne 
wurde bei ihrem Andlid ernitlich beun- 
rubigt. Beforgt ergriff er ihre Hände 
und jagte mit bewegter Stimme: 

: Verzeihen Sie mir, qnädigefzrau, ich 
mürde Sie vielleicht lieben, wenn ich 
nicht mit Genoveva verlobt wäre, Ders 
zeihen Sie mir!“ 

Und er fan vor ihr auf die Knie. 

Rofa Marie achtete nicht auf ihn. 
Geipannt Tawjchte fie mach der Treppe 
.. . Richtig, da ftieg Jemand empor. 
hr Geficht ftrahlte. 

Sie wandte fich jet wieder Etienne 
zu. 

„Zum Teßtenmale,” jagte fie mit 
dringender Stimme, „zum leßtenmale, 
Etienne, beſchwöre ich Sie, es ich zu 
überlegen. Wollen Sie mich für du3 
Leben befigen? Wenden Sie mich hei> 
tathen, wenn ich frei bin?“ 

Er verbarg fern Geficht in den Häns 
den und fchluchzte. Er war unfähig, 
zu antworten. 

„Heißt das nein?” fragte fie drin— 
gender, „heißt das wirklich nein, un= 
twiderruflich nein?“ 

„D, Sie find graufam, Rofa Marie 
... 8 heißt nein!” wief er dann mil 
feiter Stimme. 

Mit einem leichten Auffchrei fuhr 
Nofa Marie mit beiden Händen nad 
ihrem Kopfe, und mit einem geichieten 
Griffe löfte fie ihre Schwarzen Haare. 

„Was thun Sie?“ rief Etienne ganz 
beitürzt. an 

Ohne fh um ihn zu fümmern, Off 
nete fie den oberen Theil ihres Kleides. 

„Was thun Sie?“ wiederholte er, Ste 
faſſungslos anſtavrend. 

Aber ſie antwortete nichts. Mit auf- 
gelöſten und zerzauſten Haaren, halb 
nackt, trat ſie wieder in's Arbeitszim— 
mer zurück und ging in's Rauchzimmer, 
gerade in dem Augenblick, als Geno— 
beva unter Dominifas Führung bon 


| der Haupttreppe her die Ihr öffnete. 


(Fortiegung folgt!) 


Die ruſſiſchen Sektirer. 


Zur Ergänzung der Mittheilungen 
über das Sektenweſen in Rußland 


dient die Meldung, daß bei Ternowka 


dem Zuſammenlaufe großer 


Wolksmaſſen abermals ein Grab mit 
Leichen von weitern zehn durch Kowa— 
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. om | Prophetin Bitalia. 
nifa hat mir erzählt, daß Du mid in | Bun 


. ‚sen 
nes Veben3 bleiben! Erlaubit Dir, Seh | 9 


ih Dich einmal füffe?... Dann iwol- | 
| folgen und ihres fchredlichen Amtes im 
| Berfein der Yamilienglieder der jehr 
| Schiwerfranten zu walten. 


| leo lebendig Begrabenen aufgefunden 


wurde, unter Tegtern auch die Leiche der 
bei der BegungdSelte hochangejehenen 
Die fanatitchen 
Begung glauben fih das Himmelreich 
am fiheriten durch einen Märtyveriod, 


— NS Am und zwar den Eritidungstod, zu er— 
Halje Halt Du mic gefüßt! Streite e8 | teren, den fie bisher aber 
Mag er nun wahr | 


nur an 
Schmwerfranten, und zwar dund eim in 
den einyelnen Gemeinden eigens hierzu 
angejtelltes altes Seftirerweib vollyie- 
ließen. Zu jeder Tages- und 
Nachtzeit muB diejer weibliche Henker 
bereit fein, dem Rufe der Gemeinde zu 


Die Eriti- 
dung vollzieht das Weib vermittelt ei: 
nes Leinen Kilfend. Die Leiche der 
Erſtickten wird fofort in einen einfach 
zufammengegimmerten Sarg gelegt, 
ganz imStillen in der nächſten Nacht in 
den Wald gefchafft und vergraben, mo= 
rauf die Grabftele untenntlich ge— 
maht wird. So geſchah es bisher. 
Der religiös wahnſinnige Kowalew 
ſcheint aber die Angſt der Beguny vor 
dem Weltuntergang und der Volls— 
zählung zu den von ihm vorgenomme— 
nen Maſſenmorden, dem lebendig Be— 
graben zahlreicher Männer, Frauen 
und Kinder, ausgenutzt zu haben. 
Ende Auguſt ſoll die grauſige Angele— 
genheit in Tiraspol zur gerichtlichen 
Verhandlung kommen. 


— Schrecklich. — Student (der in 
der Zerſtreutheit die Univerſität betre— 
ten): „Donnerwetter, wie man ſich nur 
ſo verlaufen kann!“ 


SAPOLIO. 


Es ift ein mafjives handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Neis 
nigumgszivede, abgejehen vom Wäjchewajchen, feines leihen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? CS reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen- „Fink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte fi vor Aachahmungen. 


- 


Gr meinnütziges. 


Mittelgegen Raupenfraß.: 


Ein Pflangenfreund und -Gartenbe- 


fiter hatte die Beobachtung gemächt, 


dat feine Krautpflanzen in der Nähe 
des Kalflagerplages frei von Raupen 
bleiben. Er führte die Wirkung auf 
ven Kalk zurüd, beftreute die entfern- 
ter ftehenden, fast tahl gefrefienen 
Krautpflanzen mit Kaltpulver und ın 
drei Tagen war feine Raupe mehr zu 
ieben. Da der Kalt den Pflanzen nicht 
Ichadet und, durch Regen oder Öieh- 
wafler der Erde beigemijcht, jogar 
diinat, fo tft diejes einfacheMittel wohl 
des Verfuches merth. 

Um Geträanfe auf ohne 
Eis zu fühlen, ift folgendes einfache 
DVerfahren von qutem und rafchem Er- 
folge. Man taucht ein dides Hand- 
tuh — etwa ein Badehandtuh — in 
kaltes Waſſer, drüct e3 nur kofe aus 
und ummidelt hiermit die zu fühlende 
Sslafche Wein, Bier, Selters oder Li— 
menade. Man ftellt jie in eine mit 
faltem Waffer gefüllte Schüffel und 
dann in direftem Zugmwind bei offenem 
jeniter und entgegengejegter Thür. 
Schon nad einer Viertelftunde wird 
das Getränf fo falt fein, ala wenn e3 
aus Eis gelegen hätte. 

Utlas oder Damaft-Ge 
mebezumafjchen. Man beitreicht 
die Stoffe mit venetianifcher Seife, 
mäfcht fie jehr jorgfam in lauem Re— 
genmwaffer, fpült in faltem Wafler nad) 
und trocnet im Zimmer. Nun bereite 
man folgende Appretur: 150 Gran 
Oummitragant wird in 7 Unzen Ela- 
tem Brunnenmwailer aufgelöft, 5} Uns 
zen MWeineffig Hinzugefügt und bie 
Mifhung durchleiht; nun legt man 
den Stoff hinein und drüdt ihn bor= 
fihtig darin duch, daß er gleichmäßig 
naß wird, drüdt ihn dann aus und 
ftreicht ihn vermittelft einer ganz fau- 
beren Bürfte auf ein mit Xeinmanbd be- 
beftes Brett, mit dem man ihn mög- 
licht fo aufitellt, daß er ſchnell trock— 
net; doch nicht an die Sonne. 

Diamanttitt für Glas. 
Man weiche zwei gut geflopfte und 
nachher in Eleine Stüde zerriffene Haus 
jenblafen 24 Stunden in 16 Theilen 
Mafler ein, dampfe hierauf die Maile 
auf ihr halbes Volumen ein und jeihe 
fie durch Leinwand. Diefe Flüfligteit 
toird noch hei vermifcht mit der Auf 
löfung von 1 Theil Maftir in 6 Thei- 
len Altobol, und zu dem aanzen fügt 
man noch einen halben Theil Ammo- 
niaf in der Weife hinzu, dat man leß- 
teres erft für fich möalichit fein zerreibt 
und die Flüffigfeit allmählich zu dem 
Ammoniatpulver febt, bis das ©e- 
menge recht gleichförmig tft; beim Ge- 
brauch macht man fomwohl den Kitt mie 
die Bruchftüde recht marm, beftreicht 
die zu Fittenden Flächen, läßt fie trod- 
nen, beitreicht fie nochmals und drüdt 
fie an einander. Nach fünf bis feche 
Stunden ift der Kitt erhärtet. In 
Gefäßen, melche mitteljt Korf3 ver— 
fchloffen find, hält fich der Kitt lange 
Zeit qui. E3 laffen fih damit aud 
gejchliffene Edelfteine und Glasflüffe 
auf Glas oder Gefchirren aller Urt be= 
fejtigen, mit Ausnahme von metalle- 
nen, da der Kitt auf Metall nicht haf- 
tet. 

Puddingeier. Ein halbes 
Pfund ſüße und etwa 15 Stück bittere 
Mandeln werden fein gerieben, mit 
einem Quart heißer Milch übergoſſen 
und öfter umgerührt. Nach einigen 
Stunden preßt man die Mandeln durch 
ein Leinentuch, thut ca. 7 Unzen Zucker 
zu der Mandelmilch, hiernach noch eine 
Unze aufgelöſte weiße Gelatine und 
theilt die Maſſe, um eine Hälfte derſel— 
ben mit Chokolade braun zu färben. 
Wünſcht man dieMaſſe roth, ſo nimmt 
man von vornherein ſtatt der weißen 
rothe Gelatine. Die Maſſe wird 
etwas erwärmt, und nun werden mit 
ihr vorſichtig entleerte Hühnereier ge— 
fült. Sodann läßt man alles auf 
Eis erfalten. Zulegt entfernt man bie 
Gifchalen und hat nun einen jchmad- 
haften Pudding in Eiform, 

Ymeifenpertilgtmanam 
beiten aus Wohnungen durch zerjto= 
Genen Kampher. Man beitreut damit 
die Stellen, mo fich diefe Thiere vor— 
zugsmeife aufhalten. Doc jei man 
bemüht, daß etwa vorhandene Xeben?- 
mittel nicht Schaden nehmen. Aud 
bearbeitet man die Schlupfiwinfel ber 
Ameifen mit Salzmaffer, Wermuthab- 
fohungen oder, wo es angeht, mit Pe- 
troleum. Beitreut man den Ameifen- 
meq mit Stoffen, welche diefen Thie- 
ren zuwider find, zum Beifpiel Guano, 
Kerbeifraut oder auch mit Kampher, 
fo verziehen fie fich bald. Man ftreut 
auh Zuderr auf einen trodenen 
Schwamm und legt diefen an den Ort, 
to die Ameifen find. Sit derjelbe mit 
Ameifen angefüllt, wirft man ihn in’? 
heiße Waller. Dies wiederholt man, 
bi man feine Ameifen mehr findet; 
jedob muß der Schmamm jebeömal 
von neuem getrodnet werben. Auf 
diefe Weife entfernt man aud die 
Ameiſen aus Küchenſchränken, Schub— 
laden ete. Auch ſtellt man tiefe, glatte 
Schalen mit Syrup auf und legt von 
der Diele bis zum Rande der Schale 
ein flaches Stäbchen, um den Ameiſen 
den Weg zu erleichtern. Wo Ameiſen 
in der Nähe find, ift eg rathjam, alle 
Süßigkeiten, Früchte, Bädereien etc. 
fo zu verwahren, daß fie für Ameifen 
mdalichit unzugänglich find, denn diefe 
ungebetenen Gäfte gehen den Süßig- 
feiten nach. Findet die Einwanderung 
nach denWohnräumen von außen Statt, 
fo ift diefer bis an ihren Ausgang3- 
nuntt nacaufpüren, mo die Ameifen 
dann in ihren Schlupfmwinfeln, Ne- 
ftern, mit fohendem Waller oder per- 
dünnter Salzfäure vertilgt werden. 


— „Haben gnädiged Fräulein aud 
ſchon Ihre Seele in Tönen au2ge- 
haucht?“ 


Frei für ihwadhe Männer. 
3 werde jevem Wann foftenfrei eine Prob: der 
Heilmittel jenden, die mir die volle Manneskte 
wiederhergeitells haben, nachdem alles andere febh 
veihlagen hatte. Diefe Medizin heilte mid volitän» 
dig don Verluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
fhlehtliher Stärke, merndfer Schwähe und mädtlis 
Gen Grgüffen und wird Sie ebenjo heilen. Sie fön» 
nen «8 * eine Unfrage erlangen. Senden Sie 
mir Ahren NRanien umd Wdreffe heute, da dies nicht 
wieder ericheinen mag. Mam jchlieke eine Vriefmarke 
bei. Aprefie: Carl I. Walter, 143 Mafonie Temple. 
Ralamazoo. Mid. mia® 


X 


Ein offener Brief 
an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER'S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2» Zöyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zxers£ verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


TEE 


Dieses ist das ächte "“PITCHER’S CASTORIA,” weiches seit 
dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und 
welche die Unterschrift von 


auf dem Um- 
schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


ZH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


Ol Pkt Di 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er nicht einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ‚ein. paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


, 


8 
Verlangt immer 


die Sorte, die Euch stets geholfen hat! 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYST., NEW YORK CITY. 


Berihiedenes. 


— Erflärt. — „Was ift der Hetr 


dort mit dem ewig verbindlichen Lä= | 
cheln?“ — „Unfer Standesbeamter.” | 


Bedenten. — „Du einfältiger 


„sunge, darfjt mit der Zahnradbahn | 


auf den Rigi fahren, um den Sonnen: 


untergang zw jehen und heulſt!“ — 


„Und was fol ich nicht? Wenn ed nun 
dDiefer dummen Bahn einfällt, fich, wie 
Du, am Ubend die Zähne herauszuneh- 
men, dann liegen wir in dem fürdhter- 
Iihen Abarund!“ 

— Beitrafte Kofetterie. — Alte Ko- 
tete: „Ihr Wiegenlied ift reizend, 
Herr Profeffor, aber einen Fehler hat’3 
doch!" — Vrofeffor derMufit: „Nun?“ 
— Ulte Rotette: „Ich habe Mama da= 
rüber befragt und die fagte, daß «3 
mir nicht an der Wiege gefungen wur— 
de!" — Profeffor der Muftt: „Freilich 
Ichade, aber e3 wäre auch abfolut un 
möglich gemejen — — «3 tft ju erft vor 
dreißig Jahren von mir fomponirtt 
worden!” 


Nach Denver, SaltLafe, San Fran: 
cisco, Bortland vıa der Northmweitern Bahn 
ihnell, bequem und billig. Durchgehende 
Talajt, Drawing Room, Schlafwagen, Buffet: 
Rauch- und Bibliothef-Wagen, freie Wagen 
mit Yehnitühlen, bohprädtige Speiiewagen, 
Mahlzeiten a la Carte. Office: 212 Clark 
Str. 15,17,19,21,24,26,28,31ma, 1,3,5,7,9,11,14in 


| 


ERRRPFIRRFERERRLURRERUT ET 
3 Seit 50 Jahren das beste 
Bauszittel gegen 
Unverdaulihkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


C 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 


IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apothefen. N 


anna 


EEIIPITEIUIRUURDTUNMND, 
aaa trau aaa 


Nur für kurze Zeit. 

Wir maden obige generdie Offerte zu dem Sived, um 
unfere Arbeit einzuführen und Shre Empfehlung zu er» 
balten; aud, damit Sie uıjere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen 

Beiuhen Sie uns, und Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Jhre freunde init. 


A A 


Gold: rasen ..........unentgeltii 

Brüden:Arbeit unentgeltlich 

Goldiüllung...........nnentgeltli 
Seringe Berechnung für Material. Wlle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt, 23apbiw 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Uuffiht eines deutihen Arztes. 
Dffen täglich bis 5 UHr Atds. Sonntag bi3 4 Ubr Nam. 


DBihtig für Männer und Frauen! 

Keine Bejahlung, we wir nicht Turiren! 
Sirgend welche Art von Geichlechtöfranfheiten beider 
Geihledter: Samenfluß; Binmergiftung jeder Art; 
Dronatsitöcung. jomme verlorene Manneötraft und jede 
geberme Krankheit. Alle wiriere Fräparationen findden 
Bilanzen entnommen. Mo andere aufzuhören zu kuris« 
ren. garantıren wir eine Seiluug. Freie Soiiultation 
mündlich oder brieflih. Spregpitunden 9 Ubr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredzimuner; ipreden Sie 
in ber Apothefe vor. Eunradis Deutihe Apothrke, 
41E. State Str., Ede pedSourt, Chicago. Zdmalj 


Wenn Andere jehlichlagen, 
verſucht 


The Royal King 
Blood Cure Co. 


beilt pofitiv Stropheln, Blut» 
dergiftung Hämorrhoiden. 
Rheumatismus, alte und faus- 
fende Wunden und ale Aus 
ichläge der Haut. 669 un» 
Ede North Ave. Beilung gas 


rantırt. 2ınalm 


Der gröhte Segen des weiblihen Bejhlehtö! 


Kapuziner Mutter-Balſam. 


Zubereitet nad) eineut Rezepte der Rapıtziner Mönde, 
entnommen aus alten Schriften und Dotumenten ber» 
felben. Ein fiheres Heilmittel für alle Kranfdeiten des 
weiblichen Geichlehts, wie Senfung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßge uud 
Ihwmerzhafte Regeln, Weigflub. Blutfluß. Schwindel, 
Neven;hwäche, Rürdenichimerzen. Ropimeb. Herzklopfen 
u.f.m. Breissi. Zubereitet von CARL SPIEHR, 
beuticher Apothefer. 350 W. North Ave. 


Dr. SCHROEDER, 
En 3 


Anerfonnt der beite. zunerläffigite 
abhnarjt, 824 Miiwaukee Avenue, 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 85 
und aufwärts. Zälme ich 0 
Platten. Gold» und Eilb 


zogen. 
lung zum 
Ale Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 


m3lmunilın 


me ohne 
ben Preis, 
1501 





cocele (Hodenkrankheiten) x 

— — I — 
$15 Gebiß unentgeltlich, | im unier Privatbhoipıtal. Frauen werden:pom 1 
* arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


$5 den Monat, 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical _ 
Dispens’y, = 


371 Milwaukee Av., ER 


Chicago, Ili. z 
9 Hautkrankheiten. Wunden, 

Blut⸗Vergiftung, 
ſchlag. Beulen Skrofeln Geſchwüre, Flecken, Eezema. 

Impotenz Spermator⸗ 
Nieren⸗Krankheiten AI 
Harnruhr. Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate. 
Entzündung der Blaſe. 
9 bei Männern, Syrauen n.Rindern bauernb ge» 
Brud) heilt im 3WwIagen ohneSchmerz od, Operation. 
Brudband für immer entbehrlich. 


Chicagos Hervorragende Spezialiften. 


Konfultation frei. Spredt vor oder Ichreibt.. Epredie 
Stunden: v bis 8930; Sonntags 10 bis 2. 
ER Jeder Fall garantirt. mmfaß) 


IRK MEDICAL DISPENSÄRY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


a Dein neu erfiikbes 
* Hin — * 
FH: mnmilgen 

— 3 Profefloren_ entpföhe 


? — len, eingeführt im der 
m , deutichen Armee, if’ 
B ein jeden Bruch zu heilen das beite. —— 
exſprechungen, feine —— en keine 
zität keine Unterbrechung dom Geſchäft; Unter g 
tft frei. — alle anderen Sorten Bru — 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Xeibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Sängebancdh und fette Zeute, 
Sunmmiftrimpfe, Grade» 
alter undballe Apparate für 
erfrümmungen de? Nüd- 
arates, der Beine nud Füße | 
”., in reihhaltigfter Aus — 


zahl zu FFabrikpreiien borrätbig, beim größten e 
fhen syabrifauten Dr. Rob’t Wofertz. 60 Fıfth Ape 
nahe Randolvb Str. Spezialiit für Brüde und 
mwahiungen ded Körpers. In jedem Tralle* ide 
Heilung. Auh Sonntags offen b:3 12 Uhr. 
werden dom einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 21, 


Die Aerzte diefer Anitalt jind erfahrene deutihe Spes 
jaliften und betradten es ald eine Ehre. ihre-leidenden 
titmenichen jo jchnell ala möglichvon ihren Geb 
zu beilen. Gie heilen gründlih unter Garantie, 
alle aeheimen Krankheiten der Männer, Yrawens 
leiden und Wenftruntionsftörungen. obhe 
Iperation, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlorene Maunbarkteit tc. 
Operationen von eriter Stiaffe Overateuren, für radis 
tale Heilung von Brüden, Areds. Tumoren, Vario 
Nonfuttirt uns bebor 
Wen ndthig, ylacıren wir Batieikten 
uen⸗ 


— 


Ihr heirathet. 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —Ston⸗— 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntügs 
10 bis 12 Uhr. bw 


Männlichkeit! Weiblichteitt. 
EEE UBS FERTE ET 


Eden, Ghe-Hindernifie, Geihlehtsfranfheitem, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen’nom 
Augendjünden, Frauentrantpeiten, u. |. m... bee 
Ichreibt der „KRettungs-Aufer” (45. Auflage, 20 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meifleg» 
bafter Weije und zeigt allen Sranten Dem einzig 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
fundheit. Taujende von Gepeilten einpfehlen Das 
Buch der leidenden Menigbeit. Wird nah Eme 

fang von 25 Et8., gut verpadt, portofrei verjandk, 

dreſſe: 
Deutsches Heil-Institu‘ 
11 Clinton Place. New York. N. 


Der „Rettungd-Anter“ ift auch au 5 Chicaga 


Ou. bei Chas. Salger. 844 N. Halſted 


— 
| Augen: und —S 


WVWethode, alle Augen⸗, Ohren⸗ 


behandelt erfolgreich nach neueſter ſchmerzloſer 
> und Raien« 
orıme 


fraufheiten. Matarrh in allen 


s u grümdfi 
| geheilt. Künftlihe Augen, Augengläier a 


berordnet. Konfultation frei. Stlimik: 203 Line 


| win Ane. Stunden: S—Il Uhr Borm, 18 


Nadın., 6--8 Uhr Abeuds. 
Voru., 8-8 Uhr Abends. 


Ir 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjugung von Augen und pen } 


don Glälern für alle Mängel der-Sehfraft. 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Stt., 
gegenüber Poft-Office. 


i J 
a — Dr ‚KEAN 
Spezialist 


Etablirt 1994. 
159 ©. Elarf Str 


a “Mi | 
99 E. Ra h 
DBentider DOptifen, ; 
Brillen und Augengläfer Zyezialitäh, J 
Unterjuguug für paflende @läfer rd, : 


Sonntags: 8-2 U 
= —8 


Umgezogen! 16) scene . v4 


Madijon Str. * 
Dr. Julius Dittmarn, 
Umimmdm Zahnarzt, 





„Übendpofl“, Chicago, Mittwod), den 9. Juni 1897. 


»Der Groge Bid von Läden,‘ 


es — — —— — — —— — 


—X Breisherabfehung Die Maffen find hier 


wodurch unzweifelhaft die prachtvolliten Bar- | Be r 5 Bi — | u | Jeden Tag, jede Stunde, jede Minute. Das 
gains der Jeßtzeit gefchaffen werden; fie jeßt 4 | Pr Si “= d: ! | neuorganifirte, vermehrte und verbefjerte Ab- 
Käufer und Derkäufer in Erftaunen. | SER. SEE lieferungsſyſtem iſt abſolut zuverläſſig. 


Eine Coat- und Cape-Räumung, Ein moderner Laden für Muslin-Unterkleider-Bargains. Männer und Knaben⸗-Kleider. 
die Phatz machen wird für große und unvergleichliche Vorräthe von Sommer-Unterzeug und Strumpfwanren Auswahl von Fabrifanten-Mujtern in | Gin großer u. unvergleichlicher Verkauf des ganzen Wholeſale Lagers 


Sommer-Saden, welde bald in pracdhtvoller Aus öge= Muslin⸗Zeug, werth Hoe das Stüd; >; 

ftellt werden ch ch PER Swahl ausge für Männer, Frauen und Kinder — die größte Auswahl und nie= beitebend aus Damen-Gown3 mit vollen f von Guthman, Ulman & Silverman, einjt Chicagos leitende Ya- 
. drigere Preife, als wie fie andere Läden berechnen. hr Aermeln und Mofe mitStiderei ringsum, | prifanten, die fih nun vom Geihätt zur Jedes Stück 

Covert Cloth Jackets, die bis zu 87.50 verkauft wur— u * ch — Reinfleider mit Valenciennes:Spiten: | . . 2 ſich RR A eſchaft zurückziehen. Jedes S 

den—blau und lohfarbig — einige —* Fancy Top Damen-Strümpfe, ſchwarzer Fuß, —— — Beſatz, Sfirts in Umbrella-facon mit f Fur weniger, a 15e356,U.&E. gekoſtet hat. 


8 werth 15c — i ibei d hohl 
Sei efü 2 Ws; E Spigen: oder Stidereibejag und bob) . 2 . 
durchweg Seide gefüttert — alle $ 50 Nahtloſe ectichwarze © Damen: Strümpfe, 6 ee MINE geläumt, ertra lange Chemiie m. Spitzen— Alle —* —* S. Männer-Anzüge und Iopcoat3, 
Größen—gehen morgen zu....... p werth löc.. eier — ET EHE oder Stickerei = Mofe, breitem Ruffle, werth bis 825, zu 88.88 für die erite Auswahl — um: 


fallend Anzüge aus den feiniten Gailimeres, jchott. 
— Slay Woriteds, engl. Chepiots, Imeeds 

. und Topcoats aus den feiniten Whipcords, -Co« 
ver, Kerieys c.—alle modern gemacht und prächtig 


Engl. Whip Cord, Govert Gloth, Clay Worited, 7 — —— — —— be J Lo ee — 

engl. Cheviot und Kerſey Coats und Jackets — loh— MR ; Schwere ehtihwarze Bicyele Strümpfe für Knaben 12 - ’ die Auswahl der Partie 

farbig und ihwarz—einige durch⸗ an J —— JJ ns nssenere ei ...... 2e > Damen Beinfleider mit Vofeband und geichneidert — für alle Arten W) 

weg Seide gefüttert —werth 88, 810 900 ——— 2 breiter beitifter Rufjle oder pajjende Größen— Auswahl — 88. 8 
sd BL5— Auswahl zu; HMI IN 


Feine Lisle Strümpfe, fancy Schuhmuſter, gewöhnlich 25 
Is 


werth bis zu T5c amen-Sfirts mit geflochtenem Mofeband, mit geoßer Ruftle, R Durchaus ganzwoll. Männerhoſen in Plaids, Strei— 


51-Werthe für fen und wünſchenswerthen Muſtern, 81 45 
Ertra lange Chemiſe mit großer Spitzen-Hals-Ruffle, und Skirtruffle 3 \ — werth bis zu Amorgen e) 
2 - 


.... 


Schwarze brofadirte Grosgrain 
Seiben Cape mit voller Band N en .. — . > 
ẽ ⸗ 3 - ABLLLI) Lay RN werth 15c : . Me art J 
Ruhe—$5 Gapes für ARTEN UN Weit ribbed, extra g q nit Torhon=Spigenbejag— gewöhnlich $1.19 
‘ A große Beits v Samen, ausgei — tem z \ 5* sc — 
Hals und beſetzte Aermel, werthe — m 10e Damen Moreen-Skirts, Sammt-Einfaſſung, mit ſpaniſcher Ruffle 


Ghifjon garnirte Seiden-Gapes— Grosgrain, Moire j und franzöftichen 2 
2 ) u em Yokeband 
g 4 Handgemacte Damen Velts, Hals und Arme mit Spigen garnirt, 19e Hübſche —* Reefers —— bis zu $3—roja, weiß. 


‚ und Satin Duchejie— 
regulär 87 bi = 3 15 F werth 35c Snonsunennnnnee as-Veinen—die Auswahl zu lajien tie gehen zu 
7 bis — — ras-Lei 58Wwad zu 
er R Real Swik ribbed Damen Lijte Tread BORN: rein — —— ige 92” zrrir Ir f Tr 
Auswahl see und lange oder furze Aerntel, werth 50c. ö N —— 25e Karrirte —— > s * Große Partie ganzwollene 2 Stücke 3 züge ür Kna 
Ne fir Rind 1 ben, ebenfalls Matroien- Anzüge—wünichenswerthe Frühjahrs— duſter 88e 
— Alter 3 bis 15 Jahre—werth bis $2.50 


Seide und Sammet — Capes ee en RER 19 es 
— Ana: > « änner, werth 350 * it —* ß 1 ſ R ſ !: -» i { 
—jehr Fleidjame Sommer-Gapes— A 15 ä N Getwöhnlie Balbrigan Hemden und — Br Zwei au er pezie [ or £ ar ains. 2* Anzüge, regul. verkauft zu 84.50 bis 87.50 in Partien, gehen zu 82.48 
regulär 810, zu ® En E£ — Unterhofen für Männer, werth 39. 25c J— "ra — die Auswahl-reichhaltige Partien der allerbeſten Fagons in Juniors, Middies 

— Elegaute Muſter-Korſets, beliebte C. C. Marke, aus impor— Veſtees, Drexels, Matroſen, Reefers, doppelreihig ꝛc. — in den beſten mporue 


—— CHE SE r b 2 . GSeidene und ribbed — — 8 2 ; i RR ww, te . —R8 4 
Spezielle Partie ſeidene und wollene und reinwollene 7 — und Unterhoien, werth 65c. e 8 ge Ic — em Coutille mit der feinſten Qualität Fiſchbein und — ten Kammgarns, Plaids, ſchottiſchen Cheviots, Caſſimeres ꝛc. —außerordentlich 
ſchottiſche Cheviot, Etamine und engl. Covert Cloth — — —— an 39e ® : 2 tahlrippen—lange anjchließende Taille, jeidene Stiderei- gut, gemadt u. ausgejtattet— Alter 3 bis 15 Jahre— alle morgen Sy, 48 


Gapes—jeines Tafierg Autter u Zwiſchenfutter I hoſen, Perlmutterknöpfe, werth 750 SD ' N offen Ausstattung—gemöhr tlich 85, 95€ 


S ann Nardaz x > 2 RR Real Liste Thread Hemden und Unterhoje N \ — | 5 . e e e e f Pa— 
Sammet Einfaßband-4 Yards weit—werth bis zu $5— für — ———— —— ons, * "89 reis fiir morgen Hanzwol lene „Sandow“ Kniehoſen für Knaben, mit genieteten Knöpfen, Pa 


Auswahl ee — — teut Bands umd verſtärktem Sitz — 35c 
: Satin-Xeans oder feine Yasfet-Scrim-Koriets, mit 4, 5 und $ sı < 


| Nahtlofe Halbitrümpfe für Männer — ee; Ede { — 
KORB an nee era * N 6 Daten, enggereihtes Fiichbein, ‘tadelloje sorm, Be 5 Knaben-Plouien aus franzöi. Lamwn, Percale, Linenette und Madras, mit 


wii 


\ s es s = Are 
| 520 und +30 Elon-Amzüge, 9.75. Schwere nahtloie Halbitrümpfe für 6e Biecycle- und Golfſtrümpfe für Männer ” SI. Werth — ng Ruffled Matroſen⸗Kragen — Ic 


Männer. werth 12%4c | werth 81.0 morgen zu : werth 75e 


€ \ u 5, U. & S. Männer:Anzüge, früber bis zu 812.50. 
- Da einige Größen in der Partie verfauft iind, fajien 
wır alles In eine große Partie zujanımen umd or 

. 


52 Kleiderſtoffe 50c - | Seltene Waihhitoffe Bargains. | Moderner Lederwaaren: Laden Pubwaaren: Herabiegungen. 


5 en i⸗ Aus * — * * — importirten Pariier 

30e für die Auswahl von allen Importationen diejer Saijon in hochfeinen | And geitreiften Shirt Maifts Effekten eder, IL0 er 9 Muiter-Düten. früber 825 bi8 890, einihließl. Muftern von folden berübit- 

Novelty Kleideritofien — einichliepli” hunderter von beliebten Giieften im | 3e Werthe..nnnenenennennsnnnennennnensunnnnnsnnnnenn nen — und lohfarbig, große Taſchen und Harneß Schnal IR ten Modiftinnen wie Poupanne. Garlier. Virot — Joſfe. Ehex 
Bo * — . a — = — 2 * — — more 2 —— % NUN > 4 Sol ‘e N M Heitz Bryer. Miechn > Aucienne-Maiſon, 

Novelty Brocades, Tailor Checks, Engliſh Worſted Serges, Scotch Cheviots, Te DOrgandies, die befte Qualität von E 8) len, * Zoll breit, werth pp N 2 nr ae — —— 56 

X * Ei * ei * a a Sommer GazesFabrıfate & ; ON 

Homeijpuns, Diagonals, Kameelshaar Suitings, Jarquard Mohairs 21. — | sı Werthe..... 


modijche Stoffe, regulär verfauft zu $1, $1.50 und $2 — Seiden gemuiterte und Satin geitreifte franzöfiiche Zephyr Bingbams, die Iegte 12: c 
2 


Importirte ſchottiſche Zephyr Ginghams, 32 Zoll weit, in den neuen „mottled“ ‚106 Echte Peder Monfen Grain Gürtel, votb, grün 83.50 für Auswahl von unferem ganzen Lager von 


- BLe ge . ; IN ge * * 
Starfe Galf finiih Gürtel, roth, Ihwarz und | FIN N | Unfere 84.75 Sorte von garnirten Hüten übertreffen Allee | 


Ochſenblut, ruſſiſche Harneß Schnallen 

re ulärer 50€ —IJ ——— 2250f. Ausw v. 40 vrachtvoll garnirten Turbans, Huten, Leg⸗ S2! 
* x BEN EIERN ASIEN EBWIRTER © r ar? DR borns, Shortbads, engl. Promenaden-Hüte, werth bis $7.50.... 2 
Natursleinene Tiifue Brode, gestreift und farrirt, se 2 





PPR . IR ö 
alle gleichmäßig heruntergejett Be * — 


auf. 

Ren : a — Scotch Madras Novelty Cloths, 44 breit, F a L De 22 > ti Das ganze Yager von feinen Blumen aller Sorten, weldhe der Natur u. 

75e. für die Auswahl von 10,000 Dards Novelty Schwarzen Stoffen, mwerth bis | 200: Werth.rccencenseenseseeeesennnnnnnn nun nn ee —————— Gombination Rortenonnaie und Kartentaiche, jchwarzes Seal Grain Yeder | Kunit befannt für w, ge den i in 4 Yazien wie „telgt: Wert * * 50 15€ 
- — 224 „ 2, 2 . * £ er ER a ! Be 2 u 3 au 9 is ) b u 5 wi 

31.50 — einjchließlich 45-30U. jeidenbrocadirter Grenadines, 44:3öll. ganz: | Große Bloc Che und Roman Strive Ginghams, mehrere Diufter, werth AN A ende . 

ö * Ba a & anne x . ; a in all den jeltenen und gewünichten Farben, 50€ —— N Nav, Sennet, Batavia u. Milan Weiden⸗Stroh engliſche Promena— 

wollenen Lizard Novelties, 50-zöll. Mohair Sicilians, 44-3öll. Etamines, —— werth 35c — 18c umd — ey on A er 5 Silors. ın weiß, Ihwarz ze | dem und Diatrojenhüte, 15 
Kameelshaar Diagonals, 46:3öU. Franzöj. Merino Cloths — werth Künftl. bedruckte French Organdies, Scotch Lappets, feine Jriih Dimities, Vattifte u. Yojton Shopping Tags, mehrere Schattirungen, mit Zajhen ganz mit Yeder u. navpblau, with. $1.253u wertb BI2S...... une» 

India Leinenſtoffe, fein und aleihmäßig geitreift, Ringtupfen, Tupfen geritttert, oben mit Schualle, regulärer $2 Snnama Gnlitbrei fancn Sailord in Anor, OXZ Raube und Ealin Braid m 

en | atuf pfen und naturlich Q Panama Spiitbraid u. fanıy © ! 9 ze 5e 

5 91.50. —- zu geblümt, werth 350 — 15c, 12%2c, 106, Sc und Orfords, Princeton u. Bardarbor Facons,mih.$2 Be Fedora, werth $1.50...... 


83 BO — — Moderner Schmuckſachen-Laden. Ein moderner Buchſtore. Moderner Grocery: Store. 


Ochſenblut Bici Kid handgenähte Welt ) Mit von 40 bis 90 Prozent niedrigeren Preifen,als fie nicht weit von | 9. en geheftet - tegaläre Sr Mu a ls a  toren...ge Zuverläſſige Sarantie mit jedem Preis, jo niedrig er aud) jein mag. 


Damen-Schnürichuhe, neue Koin Zehen. 2 F — 
Sub 9 uns berechnet werden. IRUORNENIN: BERNIE = SEELEN ORON: ONE RENNER, Wi+ => 5e | Frifche Erdbeeren, 7 Tuart 
Neue hofoladefarbige Tici Kid Damen: ie Bundle un — Titel einfhlichend Faney Meſſina Gitronen, das Tugend 
Shnürihuhe, neue Eoin Zehen ER Sterling Silber 6 Stüde Shirt Waijt Sets, The Stichit Miniſter —Crochett. Heurd, Eſsmondt Thackeray. mern: er 
_ N 2 werth 50e Biouzi and Alice —Bulwer Lytton. Robert Elsmere —Mrs. Humphrey Ward. Friſche grüne Erbſen, das Peck 
Neue chokoladefarbige Viei Kid Damen— | \ e AG olden Heart— Bertha M. Clay. A Study in Scarlet— Conan Doyle. Re 2% ann 
Schuhe, mit fancy jeid. Vejting Obertheil | z | Sterli (ber Ketten-Rracele Gosmopolis—Boorget. Weird Tales— Edgar A. Poe. SroRe frische Surfen, das Tuben! 
2 h Je, — ney ſeid. Beſ * Der )e , ii. 5 \ Ster ing Si yer Ketten racelet ts, mit — Cleopatro— Haggard. Adam Bede George Eliot. 
Razor und Dime Zehen..... 2 und Schlüjiel, werth 81.00 ALife's Remorse-The Ducheß. u. . w. u. ſ. w. ER RT Biumb 
— | GehefteteNovellen--Auswahl unter tauieud Titeln von Werfen der berühmteiten Schriftiteller Friſches Roaſted Beet, geſchnitten, das Pfund 
DIN * 4 © 
\ Neue braune Bici Kid vamen: Schnür— | * I Geidene Guard Ketten für D amen, Sterling der Welt - da8 größje jemals zu einem populären me ojjerirte Allortiment — reguläre Triiches Roaited Lorf geichnitten das Lund 
ihuhe mit Kid oder ‘mperial Tuch-Ober— | Silber eingefat, neue Slides 25c= und 506-Ausgaben, zu 3 für 256, jede ...... en | Da SE en N 
2 M a?’ any Roile 5 ‘Is 
theil, neue Dime Zehen } = 2 Kränze, Herz u. ſ. w., Unter den vertretenen Autoren find: Morris’ Record Boiled Ham, das rund 
— u * 12 | : ! th 95. George Sand, Walter Bejant, be Buchen, Teiniter Di tic Schweizer: Rale 3 Pfund..... 
Ohjenblut Pıei Kid Damen - Schmür- | | werth 250 A Willie Collins, Roia. Tun —* iah BEER REN — — — —* “ 
ſchuhe, mit fancy Stitching, neue Coin J Sterling Silber Haar-Känime, volle Größe, 40 Dumas, ; The Ducheß. Marwell Gray, Roller Cream Nisconjin Käje, das Frund 
r Conan Done, Edna Lyall, Mrs. Forreſter, berin Baker site © Ssraders. 3: Bf -($ 
Zehen... volle Rococo Mountings, werth 81............ c Marie Gorell, Seifie Fothergill, Anh tiefe Wenkeve: Liberty Bafery beite Soda-Cracker s, 3: Pfund C arton 
Gurda, Liberty Bakery feinite Wein-PBiscuit3, das Pfund 
Do u. un a. eingefaßt in in Sei — — wu und Rüden in weiß Paris oder Weitern Beauty Sugar Sorn, das Dusgend 90c, die Büdhie.... 
am DU epr Bü rgur. . . . c . o . nz . s > e . 

a ———— Einige —5 Michell's Carbonated Root Bier, frei jervirt — garantirt als das bejte im 
Sterling Silber Haar-Bürſt Größe B H Markte—3 Flaſchen für c 
ri $ * en, volle Größe, feinſte B riſtle, 8% 20,000 Keaques Under the Sea— Verne. Ihe Yegacy of Kain—Wilfi Collin3. Markte—3 slajchen Tun Riund 25 

. Kenineneereeenenenn. Oliver Tiwiit—Ehas. Didens. Two Nears Before the Mait— Dana. Schöne Galifornia Erlaumen, das Thun 
Chokoladefarbige Viei Kid Bieyele Schuhe für Damen, Imperial Cloth —* Kenelm Chillingley —Bulwer Lytton. Mife in Name Onlp—Berthe DM. Clay. en 1-Pfund-Glas Jars 
us J > 


und Goin Zehen—der am beiten pajjende Schuh der emacht wird— Sterling Silber Pomade Jars oder Salbe Büchie yeit- -Rider Haggard. Wilfred Ambermede— Geo. Macdonald. Yipton’s importirte Jams, allortirte, 
gleich den 84 — Anderer N Sch g — werth 81 —— a c Scene from Clerical Life—Geo. Elliot. Paul & Birginia— Saint Pierre. Kaffee: O. G. Java und Mocha, 33 Rund für $1, das rund 


* — re a gg Kaffee: Nancy Noaited Rio, 54 Pfund für $1, das Pfund 
teue Bici Kid Bicyele Schuhe für Damen, braun und fafjeebraun, Kid oder | Sterling Silber Mucilage Bottles, — Bo en Zuhee e d ei ee ſeridie J No. 1 Grujhed ava, 9 Pfund für $1, das Pfund........ 
Amperial Gloth, Top welche nicht iömugen, neue Dime — 211Silber mounted Ade 4x7 Zoll, werth $1.50. Armour'3 Yaundıy Soap, 10 Stüd für 


2 > linie a en Ä 27 0% Seife 3 Stü 
gleich den 85 Schuhen Anderer.. .......** Me2 Pinſel Soldiers of Fortune, von Rich Harding Davis, publizirt zu 81.50, für Procter K Gambles' Ivory Seife, das Stück 
* 


Halstrachten für Damen Verkauf von Stickereien. Spezieller Band Verkauf. Moderner Schreibmalerialien-Laden. 


zu etwa der Hälfte der Preiſe, die Ihr zu zahlen erwartet. J Große ſchneeigen Haufen davon, die ſchnell unter der Wärme die— a seder gedrudte Werth bedeutet | Bicycle de 
ſer Preiſe ſchmelzen werden. wuiehr wie bloßes Geſchrei. Seetennnn 


Faney California Kirſchen, 10-Pfund-Bor 


Sohle, Pime oder Razor Zehen, alle Breiten —$3 Werthe DD werth 50c 


Viei Kid Drfords für Damen, Ochjenblut, handgemachte gewendete 
Sohle, jancy Seide, Beiting Tops, 83.50 Werthe 


‚ Vier Kid Orfords für Damen, hofoladefarbig, handgenäht, gemendete Sterling Silber Guff Ring, 10€ 


Mufter-PBartie von Seiden-Fronts— — Jet 
Netz-Obertheil orientaliſche Spitzen, Point Lierre — 5236llide fer e Taff Jet ſchwarze 1 
wunderhübſch mit Spitzen beſetzt, eben— Spitzen, rahmfarbige und ne Spiten, bis ee = elle ana na a eher EEE an c 
falls fein beſtickte Organdie-Joch — be— BE :u 15 Roll breit. unb-wene Untwärfe in tabmiarbiaen Bänder—einfaheundgeblümte | __ . m ; 3 
Org J u 5 Zoll breit, und neue Entwürfe in rahmfarbigen, danten — 443oll. ganzſeidene J Feines Leinen Weave Bor Papier, 60 Bogen und 19€ 


ftidte Bolero3 ujw., Werthe IVvweißen und butterfarbigen Spitzen —werth 10€ vor Sy —— = - ——— 50 Souberts; werib SS8:...5 5 da su aasaae ran nn ann and 
32 c .. 6 Re °. 18 3; er * — ires: F eue M W Pr. ne 
bis au 82.50, Auswahl für... C > bis zu 2öc, Auswahl zu — — ke Moires; alle neuen Node — 
—“ 4 Ben 1 SR Schattirungen — 5-zöll. ganz- JFaucy bemaltes * — 1c 


800 Applique Spiten-fragen, 15 ver: | Emo Matt & Normandie Balenciennes Spiten, feine Tor: 2 Fo di feidene Dresdens — A}-zöllige Rolle. — — — ———— 


ſchiedene Moden, neueſte * RR RN on, bis zu 6 Zoll breit—nene Oriental—neue jeidene ganzfjeidene Gauze Bänder in Ser * pare, feines mode Papier, 1c 
fette, regulär 50c und 75c, se C , x — diejelben fünnen für das doppelte Geld anders: ſchwarz und farbig — nichts in der Partie, das weniger wie große Sorte.. ers sense 


wo nicht gefauft werden, Auswahl morgen 23c werth tft — Eure Auswahl morgen Reites weißes Move Briefpapier, linitt— 
s . . 3 in oe ——— ö 3 Arasns z Be we , Zr m B \ Pa “ 10< e 3 
300 Dug. feine jeidene Windjor Ties—geftreift—Brocades, Plaids Hamburg, Swiß, Guipure und Iriſh Point Stickereien, in neuen Open-ſUr.. .... .....**2*426 ne re c 


Quire. * RE — ——— 
2 % S s 2 art — ‘a c xx 34 * J 
und —— volle Länge und Breite, Oc work und Novitäten-Muftern — Breiten bis zu 8 Zol—Werthe fteigend | Neue fancy Haar-Bänder — 23Öll. Fancy gemujfterte Dresdens und Fancy S heit Papier, A Farben — 1e 
een ne ee ie aufwärts bis zu 20c— % 133Öll. fancy feidene Moires — guter Werth zu 10c und * DEE ne din nn ne nenn re 


: ne . ipeziell zu 6c und ie für iſtift- ette — 
String -Ties in ſchwarz — roth — Purpurroth — marineblau — nen — —— a — Je Bleiftift- Tablette Ze 
Kadettenblau — grüne Sabin — der Preis anderswo iſt — Oc Hamburg Demi—-Flounces und 155-zöllige Stickereien, in prachtvollen J 500 fertiggemachte Band-Schleifen — 14 Nard3 feines feibenes 550 Seiten........2 


——— Muitern— bis $1— 15€ Band in jeder, 19€ Broben Partie fancy Noten und Brief- Papier, 5c 


Auswahl ie J ee alle Sorten und Moden, Schachtel .... .. ............... 


American Flyer Bicycles 339 —Moderner Möbelladen S.&EM. Granite-Waare — 200 | Tafeljerpice und Lampen — — 


ladungen 
Wir fauften das ganze Lager der Maurice Cycle Co. , mit einem großen Wadhien, das das Zurüctgehen anderswo veranschaulicht. | Hobfeine und zuverläffige emaillirte Küchen-Granite-Waare, die auf Schleiin- | der Verkauf als eine Kolge gewifjer bemerfenswerther Veränderungen im ms 
(Fabrikanten unjerer berühmten American Flyer Bi— f = ger & Maver’s Beitellung gemacht wurde, fommen bei uns zum VBerfauf portations- und Wholejale-Gejhäft 
5 : : Preiſe i iedriaer, al$iolde für Ble N * * > m 
cles). Sie hatten eine bedeutende Ueberproduftion in de eh Preiſe in allen Theilen niedriger, als jolche für Blechwaaren. Bier Ihöne Mufter in Tafel-Services— 


tänner- Fahrrädern — zu viele für . — = — * F Colonial hübſches dunkelblau und Gold 
den Bedarf unſerer Saiſon, morgen WR u‘ An tr —* Er ap — — — * 
— * lage —— 8 Mus E | _ a * r —8 A N BL; one Gerat u 
offeriren wir das Stüd zu . { } N ar Si ; 1 J 28 — 3 — „Portland“ belle jyarben. od. blau u. gelb— 

Bisher und jpäter B50. r n — re u ehe 7} ET — SE — For aold. Stippling — 810 

Les: —J Da 10T ER j 2 gi Bi L H TR J u 4 N ige Serdice von , Stü er 
Es gibt keine beſſer gemachten Fahrräder zu We; — F ——— Ma. | Aa Ws > —8 — Ei $18— nur. 
irgend einem Prerie. Nur das feinite Mate: Sy — * SF 6 r ; a AN u $ A \ i 
L zond she ⸗ MR — Frl, 4. I ; 3 8 (Limited 
tial und die geichiftejten Arbeiter wurden bei —2R * — ee en m. jeinen \ u a Er —— ÜEERESNEN 4 an —— Bor eL 
der Heritellung verwandt, und wir offeriren 4 * 4 da Jh ER 816. . 89 98 ea a irz —— I» a Fa j u an Zaieliervice. 112 Stüde, einfäliegli 
die Auswahl von fait jeder Art Tire, Kette, 1 ! 9 er —— — mi en = 4 Panel Draht 2) uſamm — Curtain N Bi et — un Se 84. 37 
& 3 fe aM Panel DrahteThüren, Zuſammenle I e r = n g — * — ons un alereien fie 
Sattel, Handlebar, Pedal, Jarbe ꝛc. — — — u gedredhielte Beine, Platte 84. 88 angeſtrichen 4360e Stretcher. Nickel Pi ns. ‚65€ Mo 0: Gain Tin — tiv 510 Werte volitändig 
Räumung des ganzen Lagers von 2 t — De ———— — A 3 Güte —S game nei 112-Btäde. Zafel-@ ervice jeltiameß — 85. 60 
Dreſſers aus Antique Ei— — uſter Terxinen. Taſſen uſſeln c. Turſprungliche Muſter zu verfau 

Bichcle Sundries, Sweaters, C4 9 5 er q . ide —nur eine befränfte Anzahl zu—volfftändig mn : 


’ ‚ : * und imitirtem Mahogany, 
Strumpfen rꝛe. von Davidſon & \ S ar bübjche Schnigereien, Ser- 


, 4 ——— ge” —9— Wedgerwwood 115 Stüde Tafel-Service—incl. 
Son's Bichele GCo., Gt. Northern | pentine Nront, 24x30 Zoll Mo a zoßer — — — 
ala 


. Thenter:@ebäude, zu 25 Cents am Dollar. geichliffener Spiegel, a " tte Malerei—$12.50 WertHe—ipeziell 

s — — werth iD e \ * Echt 1 S — Ihee- 

20, Century Bicyecle 81 75 Split Bambus Fiſhing Rod, Reel N 812.50 56.98 8 ———— — Granite emaillirte 1. Aafle-Zäflen, Cuppen:Zurinne. 4 Daß, Zeler ac 85. 95 
Betreuer. ” REF EN — Baffer Tıp verfauf 12 bis $1 1 plet 

Lampe Seat, 3 Theile, mit ertra TC —9 Emaillirte Betten, hübſche Waffer Dippers erfauft zu $12 bis $15—für 1 Tag, comple 


—* Fi 4 ri 8 
it Leder 3 i Muſter, Meſſi Verzierun— * —8 112Stücke Tafel⸗Service, volle Gold. Verzierung 
Mit £ überzogene Climar 65e i Teste Serzierum ko ; - —— ha) und hübiche Malerei, eingebrannt, $15-.Werthe, 8 .90 
2 N gen, 1 1116301. ‘Pfoten, J J in begrenzter Anzahl, zu 


Gewarniſchte Maple — ce alle Größen, 
Fiſch-Rods werth 87.. 83. U g D Zafel-Service aus Karlsbader Porzellan, 102 
d Stuͤcke, volle GSold⸗Verzierung, werth —* 50, 


emaillirte emaillirte Thee- — 
holz, Hand-Schnigereien,4 Fuß * 816. 48 Trichter u. Raffee 14c emaillirte 2 Garvpet- * 102,Stücte ZafelsService aus echtem franzdftiden Borzellan, 


Genter, 35 Yard Bolts.. j t ( \ 
Morgan & Wright Tires, "66. 30 ’ 9 hübich polirt, werth $30 14 Pinteoeo Kannen.. Stew-Piannen .. IN Beien A. Santiernier, Limoges, Frantreid—hand- 
nenn Fiih- Hafen, afjortirte Größen, 1 c bemalte Detorationen. aus reinem Münze 8 1 5 


Cutting Pneumatie 81 7 5 a - 
0 N N — ———— — Seidene Fiſchleinen, Leinen 12e ER Hübiche Sivebvards aus viertel gelägtem Gichen- | Granite Granite EM’ ICHDL Sranite- Gute ftarfe compgett 


Große Arm-Schaufeljtühle für m, hübſch ge— SGoid werth 80ſpegiel 


andle Bars, a u. DU ehe * * m m 9 gr — — x 
ne Sieh r 50€ — ſchnitzt, hoher Rücken und Rohrſitz, 81. 49 ——— — — ßñ— —— — —— a 


Bieycle Laternen⸗Oel, 10€ 
Pint ——— Meſſing-Reels, mit und 10€ 
Bieyele Baby 48c ohne Eli, 40 Yards... 


Lampen, in reichen joliden yarben, werth 82.50-- 


Spoon 2 seen 
vollftändig 


in 
i Patlor Roders aus Curly Pirfe, hübih polirt, Sig 


— e * o 306 2 . 
mit Damajt gepolitert, Seidenplüjd- 82 25 a No. 2 Central Draft, Barlor oder Bibliothet Nidel-Lam 
oe — ———— dl. Granit emorlirte Ro it Waf . RT pen, mit 83ÖH. fancy Glode, $2— 
Pad am Rüden, werth 84.75 ea) | Sr wiates —— — — — — fg a : de 


Mailiv eichene ERzimmer:C Stühle, hoher Rü- 73€ Neueite import. > 2 Ciegante Banquet Lampen, Gold „finiihed“, band» 


IT 


Zeppid-Streder..... ., 140. emaillirte Granit Brod» a gemalte Säule mit dazu paffender Glode- 83.50 


! 2 wt. 81.35 > 
den, Rohriig u. gejtügteArmlehne, 81.35 Juber mit? 17e al Ro lire Granit Raijers 53 MWerthe—vollitändig 


sn as ee Garlisle Hafen für einfache 
- » 0 ea 
. Smportirte Bicyele = Lampen, jhwarz Schnur, Dpd.... } 
Gobleriig lgeſä 5 Reifen f 17e 
8 Schaufeljtühle in viertel gejägter Eiche u. 30 Ot. emailirte Granit« Pfannen 100. emaillirte Granit Brod- : Knieende Amor-Lampen, mit. eleganten großen 


emaillitt, garantirt, 3 5 Bat Flied, ausgewählte curiy! . 
hBirke, handgeſchnitzt, Sitz aus b. ge: 1 49 annen für Der Crescent Lawn⸗ Railers = “ Papier-Schirm, bejegt mit Blumen, alle Gh 
aicht auszugehen ............ c — E——— preß. Leder, geſtützte Armlehne, wt. 83. 75 8 A 39e Sprentler — 4 »_ oder hard-bemalte Glode, eine $4 Lampe—volft. 


— — — —— — — 


Moderne Zapeten. Mtpkazue Photographie. Die Rothihild Bank zahlt 4 Prozent Zinfen | Im modernen Spiritwojen- Laden. 


90K Slimmer und Gold Kombis 42.000 Rollen feine Gold Parlor-Kom- ie D t all t — = tb 35c Quart- orn zt, Sherry, Tofaper oder Mudcatel 
— —— SC Dinationen, werd bie Sc, zu de — e aeeeehe uetnum Rodie JSparzeinlagem- maat ein großes Aehfel-Geihäft im Sandeb-betreibt Gef äfte durch das | zu... — — 


24.000. —*— und geprehte Gold-Fayeten in d Sibfon, an Bee 
en je — im7. Stod—B 8 Elevators. ieller Welt⸗ Clearing Souſe· ſtellt Wechſe Pläge aus — belegt Pläge auf Ozenn-Dampfern — Werth 81.00 volle Quart-iFlaihen 4 Jahre alter — ed * CB rom Sour 
iR N werth bis gu 50c—hlle ge Ausftellung, Mar. 2... S 3 — ea —— nimmt — * zur Bezahlung vom Wafen-Steuern und Sas · Rechnnngen entgegen. uam % 7 er a6 I — 36 


J 


* 


J DEREN? SE REETI ENTE ER u ie 2 . 
VRR © ü —— ER * : rn s TERN N SERIE ER BA SE IT BD a a Fuer 9— 
X * re nn ERNEE E DE  E — 





